k, 
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Oſtmärkiſche Tageszeitung, 


Ausgabe läglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bel ben 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
| monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun 
5 pre gen 1 65 nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Der 


der verſchärfte U⸗Boot⸗Krieg 
Deutſchlands i 

hat durch die ſchweven Verluſte, die er der bri⸗ 
tiſchen und der franzöſtſchen Handelsflotte zu⸗ 
fügt, unſere Feinde in grenzenloſe Wut ver⸗ 
ſetzt, aber auch, wie beſonders das Beiſpiel 
Amerikas zeigt, den Zorn mancher Neutralen 
erregt. Holland glaubt aus Anlaß des Unter- 
ganges der „Tubantia“ ebenfalls Urſache zu 
haben, uns zu zürnen, jedoch dürfte es durch 
die eingeleitete Unterſuchung und die ein⸗ 
wandfreien Verſtcherungen unſerer Regierung 
ſchließlich doch eines Beſſeren belehrt werden 
und zu der überzeugung kommen, der Dampfer 
ſei entweder einer Mine oder einem engliſchen 
U-Boote zum Opfer gefallen. Daß unſere 
Tauchboote häufig in die Notwendigkeit ver⸗ 
ſetzt werden, innerhalb der Kriegszone neu⸗ 
trale Schiffe anzugreifen und zu verſenken, 
läßt ſich nicht leugnen, aber es widerſpricht das 
nicht den internationalen Vorſchriften, falls 
ſolche Schiffe Bannware für unſere Feinde an 
Bord führen oder ſich der Prüfung ihrer La⸗ 
dung durch die Flucht zu entziehen ſuchen. So⸗ 
weit es irgend tunlich iſt, werden unſererſeits 
die völkerrechtlichen Beſtimmungen aufs pein⸗ 
lichſte erfüllt, und wo unſere U-Boote im 
Zweifel ſind, laſſen ſie wohl eher ein Schiff un⸗ 
geſchoren, als daß ſie es ungerechtfertigter⸗ 
weiſe angreifen. 

Neuerdings kommen aus Norwegen Pro⸗ 
teſte gegen unſere Tauchboote, und man weiſt 
darauf hin, daß in jüngſter Zeit mehrere ſkan⸗ 
dinapiſche Schiffe torpediert worden ſeien. Das 
iſt wohl richtig, doch haben ſich die letzteren ihr 
Schickſal ſelbſt zuzuſchreiben, weil ſie ſämtlich 
Bannware führten und die Warnuna der deut⸗ 
ſchen Regierung vor dem Befahren der Kriegs⸗ 
zone nicht beachtet haben. Alle Schiffe, die ſich 
einem feindlichen Hafen nähern, können ange⸗ 
griffen werden, und ſie ſind für den Schaden 
ſelbſt verantwortlich, wenn ſie ſich leichtfertig in 
Gefahr begeben, und haben insbeſondere keiner⸗ 
lei Anrecht auf Entſchädigung. Wenn darüber 
in den Kreiſen der neutralen Schiffahrt Ver⸗ 
ſtimmung herrſcht, ſo iſt das menſchlich begreif⸗ 
lich, aber die Schuld an den heutigen Zuſtänden 
tragen allein diejenigen, die nicht nur den 
Weltkrieg auf dem Gewiſſen, ſondern auch 
durch die Vergewaltigung der legalen Schiff⸗ 
fahrt die deutſche Kriegsleitung zur Ergrei⸗ 
fung von Repreſſalien gezwungen haben. Die 
meiſten Neutralen ſehen das auch ein, fie laſſen 
nner und der Zwangslage, in die wir von 
„lezen Feinden geſetzt worden find, Gerechtig⸗ 
kun widerfahren, ſodaß ernſtere Konflikte auch 
unftig vermieden werden können. 


Amerika und der „Suſſex“⸗Fall, 


5 Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus 
Netpgork iſt man in amerikaniſchen Kongreß⸗ 
kreiſen der Anſi ; 
Anſicht, daß Wilſons Partei die 
ee treffe, falls Amerikaner bei 
dem Untergang der „Suffer“ ums Leben gekom⸗ 
men ſind. Wäre der Vorſchlag, die Amerika⸗ 
ner vor der Benutzung ſolcher Schiffe zu war⸗ 
nen, angenommen worden, ſo wäre auch die 
ewe Beunruhigung vermieden worden. Der 
Kongreß müßte num die Warnungsreſolution 
annehmen. Keine Zeitung kommentiert den 
„Suſſex“⸗Fall, ausgenommen die „Newyork 
Times“, die für den Abbruch der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen iſt. 

Der „Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Profeſſor Baldwin wurde geret⸗ 
tet. — Die Preß Aſſociation teilt mit, daß 
alle 25 Amerikaner, die auf der Paſſagderliſte 
der „Suffer“ ſtanden, gerettet worden find. 
Aber nach einem anderen Berichte ſollen ſich 
mehr Amerikaner an Bord befunden ha 
als auf der Liſte angegeben find. Die Hälfte 
der Poſt ift verloren gegangen. Ein Amerika⸗ 


1 (bei Varennes) » 


Sees zu durchbrechen. 


Amtlicher deutſe 


Bomben auf 


Molodeczno, ab. | 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. Oberſte Heeresleitung. 


in Dover erſchien, klagte über die morſchen 


ger Leute der Beſatzung. 

Nach einem Bericht der „Times“ aus 
Newyork gibt man dort zu, daß, da die 
Amerikaner an Bord der „Suſſex“ alle mit dem 
Leben davongekommen ſeien, jetzt weniger auf 
energiſchem Vorgehen der Regierung beſtan⸗ 
den würde. Der Präſtdent würde daher, wenn 
er im Senat auf den Abbruch der Beziehungen 
zu Deuſchland dringen würde, nicht auf Unter⸗ 
ſtützung rechnen können. 


* * 
* 


Die Kämpfe im Weſten. 
g Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
Montag Nachmittag lautet: In den Argonnen für 
uns günftiger e bei Fille Morte, Hand⸗ 
a be im Abſchnitt von Courtes Chauffes. 

eſtlich der Maas war die Nacht verhältnismäßig 
ruhig. Sſtlich der Maas unaufhörlicher Artillerie 
kampf an der Front DouaumontVaux. In der 


von Moulainville un ne Infanterie⸗ 
unternehmung. An der übrigen Fron 


war die 
Nacht ruhig. 


2 
(Thorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 30. März 1916. 


war, nun auch weiter östlich bis Malancourt zurückgedrängt. 
Entlaſtungsoffenſive ſchon zu erlahmen beginnt, haben die Ruſſen noch einmal, je 
doch vergeblich verſucht, in ſiebenfachem Sturm unſere Front ſüdlich des Narocz⸗ 


Rettungsgürtel und über das Benehmen eini⸗ 


Woeyre ziemlich heftige Beſchießung in der Gegend 
Chalillon, ti 5 


Geſuche, 
außerhalb 
vorſchrift 25 


Nohnungsanzeigen, An⸗ und 
reußens und 


Im Reklamet 


redaktioneller Beiträ 
Mar 


2 


Veltkrieg. 


Auf dem weſtlichen feucht haben unfte Truppen die franzöſiſche Front 
thincourt, die bereits bis Avocourt zurückgeworfen 
Im Oſten, wo die! d 


— —¼ — 


er Heeresbericht. 


Berlin den 29. März. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 29. März. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Südlich von St. Eloi wurde den Engländern im Handgra⸗ 
natenkampf einer der von ihnen beſetzten Sprengtrichter wieder 
entriſſen. — Auf dem linken Maasufer ſtürmten unſere Truppen 
mit geringen eigenen Verluſten die franzöſiſchen, mehrere Linien 
tiefen Stellungen nördlich von Malancourt in einer Breite 
von etwa 2000 Metern und drangen auch in den Nordweſt⸗Teil 
des Dorfes ein. Der Feind ließ 12 Offiziere, 486 Mann an un⸗ 
verwundeten Gefangenen ſowie 1 Geſchütz und A Maſchinengewehre 
in unſerer Hand. Hierdurch wurde mit Sicherheit der Einſatz von 
zwei weiteren Diviſionen in dieſem Kampfraum feſtgeſtellt. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Während die Ruſſen ihre Angriffe in den nördlichen Abſchnit⸗ 
ten geſtern nicht wiederholten, ſetzten fie füdlich des Narocz⸗Sees d 
Tag und Nacht ihre vergeblichen Anſtrengungen fort. Siebenmal 
ſchlugen unſere Truppen, teilweiſe im Bajonettkampf, den Feind zu⸗ 
rück. — de: Flugzeuggeſchwader warfen mit gutem Erfolge 
eindliche Bahnanlagen, beſonders auf den Bahnhof 


1 n der Artillerie ohne 
oepre. Nordöſtlich von 


Isilher Bericht: Nach einem verhältnismäßig 
ruhigen 

gegen Ende des 
men, beſonders gegen die Mitte der belgiſchen Front. 


Engliſcher Bericht. 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupk⸗ 
quartier vom 28. März lautet: Nach der Exploſion 
von Minen unternahmen heute früh die Northum⸗ 
berland⸗Füſiliere und die Royal⸗Füſtliere einen ge⸗ 
lungenen Angriff auf den deutſchen vorſpringenden 
Winkel bei St. Eloi und eroberten die erſte und 
REN Schützengrabenlinie in einer Breite von 

00 Yards. Man weiß, von dem Feind ſchwere Ver⸗ 
luſte zugefügt wurden. ir nahmen 2 tere 
und 168 Mann gefangen. Die Tätigkeit der Artil⸗ 
lerie blieb heute auf die Umgebung von 1 
Wulverghen, St. oi und Wieltje beſchränkt. 
Geſtern Abend und heute früh wurde viel mit 
Minen gearbeitet. Wir brachten mit Erfolg eine 
Mine bei La Boſſſele zur Exploſton. Um den 
Trichter entſpann fd ein Scheu das für uns 
günf ig verlief. lich von Neuville— St, Yu 
und bei der Hohenzollernſchanze ließ der Feind 
tern Abend gegenüber von 11 8 Minen 
pringen, wobei e Schützengräben beſchüdigte 
und uns i luſte zufügte. Wir haben den 
oſion en nen Trichter beſetzt. 


durch die Exp 
i Engliliie Verluſtliſte. 
Die letzte engliſche Ver kuſtliſte a 
28 getätete 10555 65 verwundete 925 ae 


554 getötete und 143 verwundete Mannſchaften. 


N 282 — t 
In Mefopotamien wurden 8 Offiziere getötet und Aileen im Gebiete von Rovereto und im 


13 verwundet. 
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in Thorn. 
—— 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ſtgeld für die Rücksendung beigefügt TE. 
E 7 a a —— 


Auf die Orgauiſation . 5 
des engliſchen Verteivigungslors 1 
: % e i der „Times, 
bezieht ſich anſcheinend die Meldung de Sir Be 
a die Generale Sir Arthur Paget und Ae 
Hamilton in England dem Lord 2 9 75 
und mit wichtigen Kommandos ber au ſind. 


= * 
Die Kämpfe im Oſten. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht u. 
Amtlich wird aus Wien vom 28. Bi 

gemeldet: in. 
Nuſſiſcher Kriegsſchauplaß: ; 85 
Nördlich von Bojan haben die Ruſſen >> 
einigen Sprengungen in unſeren Hinderniſſen 
wiederholt verſucht, in die Stellung einzudringen. 


Tin eindlick 
Alle Angriffe wurden unter ee 1 
775 ieien. Nordöſtlich der SM 
Verluſten abgewieſen Porrückungs⸗ 


mündung ſcheiterte ein nächklicher 
verſuch ruſſiſcher Abteilungen ſchon an der guten 
Wirkung unſerer Vorfeldminen. 5 

An der begßgarabiſchen Sront und bei dug 
feuerte die feindliche Artillerie lebhaft. 


8 

Chefs | Heneralſtabes 

a ter des Chefs bes Eenerg | 
8 = er fer, Feldmarſchalleutnant, 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. x 
Der amtliche ruſſiſche Heeresberiät vom 
27. Mar 1 Abschn. Jersſſtodt dare it den 
Kampf weſtlich und 1 e I Flie en 
itigreit der De u. Auf Bineburg waz 
1 it der Deudigen di dh Gm rahmen 
unfere Truppen nach erbikte reife. "umfeter. 
Wiszniem⸗See 


2 55 . Der N 
ſtießen auf hartnäckigen Biber Nebenan 


Pak kotzkigkeit 
Lebhafte Artillexietäkigke! 
an der beharabiſchen Front. 15 
An der beßarabiſchen Front Fee De 
Frühlingswetter. Der Schnee üt für 237 a 
ſchwunden. Die klare Witterung WILD betätigkeit 
Seiten zur Entfaltung größerer n e 1 8 
benutzt. Auch vie Fliegerkatigleit hat „Kämpfe 
gonnen. Von der Entwickelung gu die Straßen 
kann aber nicht geſprochen werden Na schl \ 
Nord⸗Beßarabiens für größete ind Eh 
Nuſſen noch immer ungeeignet 5 . 
von rumäniſchen Blättern er Stuten größere 
Boeparabien gemeldet, daß die der Butowina 
läufig hat es 1 5108 
die Näf "bie durch die d 
Offenſwe eistleerten großen Soldaten guete Kere 
und Miktel-Beharabiens ee duffle Hut 
Offenſtve mit unbeſtimmtem Zie a I 1 * 


bereithalten; 
in, daß 


= * — 


v . 5. 2 g. 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 28. März meldet vom 1 
italieniſchen Kriegs auplahe: 
Die Kämpfe am Gdrzer Prückenkopf 1 0 55 
en en 75 1 05 baden Speiflerien. 
begann ein lebhaftes Feuer e 15 


Bon üenfieniftjer Seite Fan d ichele und bei Sun 


10 San M 
Nordhang des Monte San 
Martino, die leicht ee wurden. 

7 . 25 1 Gange. Ara « 
3 Kr ae ſcherterken alle feind 
lichen Angriffe. Vor 
kärntneriſchen Mn 

talienet. GERNE 
32217 2 gront waren die Geſchüßkämpfe 
nur in den Judikarſen lebhafter als gewöhnlich. 
Da in Venetien ein erhöhter Eiſenbahnverkehr 
gegen die Iſonzofront feſtgeſtellt wurde, belegten 
unſere Flieger einige Obe bde der Nertigen Bahnen 
mit Bomben. ’ 
Der Stellvertre 
von Hoe 


Sſtlich 


x der Kampffront des braven 
5 Bataillons Nr. 8 liegen 


fer, Feldmarſchatleutnant. 


Itastenscher Bericht. ge 


itglieniſche Kriegsbericht vom 


amtliche Hure 
Dee a Während des 25. März neuer 


Be are or un 
Neſerven für einen Vorſtoß uber nut den Au⸗ 


ter des Chefs des Generalſtabes , 


Deutſches Neid. 
Berlin, 28. März 1916. 

— Von den Höfen. Bernhard Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen vol⸗ 
lendet am 9. April ſein 65. Lebensjahr. 

— Legationsrat Freiherr Dr. Herbert von 
Richthofen, der bisher als Rittmeiſter im 
Felde ſtand, iſt dem Gouvernement Warſchau 
zugeteilt worden. Vor Ausbruch des Krieges 
war er mehrere Jahre bei der kaiſerlich deut⸗ 
9255 diplomatiſchen Agentur in Egypten 

g. 

— Großadmiral von Tirpitz hat dem 
„Deutſchen Wehrverein“ folgendes Antwort⸗ 
telegramm geſandt: „Für die Beweiſe treuen 
Gedenkens, die mich ſehr erfreut haben, ſage ich 
dem Deutſchen Wehrverein, E. V. in Berlin, 
auf dieſem Wege meinen beſten Dank. gez. 
von Tirpitz, Großadmiral.“ 

— In Libau wurden auf die vierte Kriegs⸗ 
anleihe 321 000 Mark gezeichnet. 


oberen Aſtico. Bewegungen feindlicher Truppen 
(im oberen Teile des Aſtico⸗Tales und Ankunft von 
Zügen auf der Station Caldonazzo. Dieſe Station 
war mehrmals das Ziel des Feuers unſerer Batte⸗ 
1 rien. Im Hochboite griff der Feind nach kräftiger 
150 Artillertevorbereitung in Maſſen unſere Stellungen 
am Kleinen Pal an; es glückte ihm, einen Schützen⸗ 
graben zu beſetzen. Ein heftiger Gegenangriff, den 
Wir auf der ganzen Front vom Kreuzberg bis zum 
1 5 Pal unternahmen, brachte uns in den Beſitz 
ſtarker feindlicher Verſchanzungen auf dem Frei⸗ 
Be kofel und auf dem Tol Cavallo, wo wir 63 18 
| gene machten, darunter 3 Offiziere. Auf dem 
Kleinen Pal dauert der Kampf ſeit 30 Stunden 
erhittert an. In wütenden Sturmangriffen brach 
| unjere Infanterie mit dem Bajonett in die vers 
0 lorene Stellung ein und eroberte ſie vollſtändi 
zurück. Hunderte feindlicher Leichen blieben au 
dem Schlachtfelde. An der übrigen Front Artil⸗ 
feriekämpfe, die beſonders heftig auf den Hagen 
ag 


Zum mißlungenen engliſchen Flieger⸗An 
5 auf Schlei, Hollen an 


wachtmeiſter Adolf Mierau⸗Schönrohr, Kreis 

Danziger Niederung (Reſ.⸗Inf. 21); Abit bent 
| 
I 


Kriegsfreiw. Unteroffizier Erich rü ger bei 
einer Gebirgs⸗Maſch.⸗Gew.⸗Abt., Sohn des königl. 
Eiſenbahn⸗Oberſekretärs O. Krüger in Danzig; 
Gefreiter Ernſt Bahn aus Dominke, Kreis So 
Se 61); Gefreiter me Viegelahn aus 
Klein Krien, Kreis Stolp (Inf. 61); Unteroffizier 
ei Fouquet, Sohn des Bäckermeiſters und 
Stadtverordneten Ferdinand F. in Fordon; Ge⸗ 
eiter Albert Dulski, Sohn des kürzlich ver⸗ 
torbenen Tiſchlermeiſters Albert D. in Fordon. 
— (Die Aufnahme » Prüfung am 
evangel. Lehrerſeminar] haben beſtan⸗ 
e Batz, Schönwalde, Erich Brodda, Culm⸗ 
ee, Arnold Dobrindt, Paul Fiſcher, Thorn⸗Mocker, 
Baul Gayk, Paul Gerhardt, Willy Goldak, Willy 
Groaau, Georg Hoffmann, Walter Hollſtein, 
Benno Krokowski, Thorn; Hans Kropp, 29 5 
Herbert Krüger, Thorn⸗Mocker; Walter Lange, 
Erich Liebing, Gerhard Lips, Thorn; Erich Maro 
Th. Papau; Bruno Nickel, Thorn⸗Mocker; Kar 
Raddatz, Thorn; Wilhelm Spiek, Konitz; Heinrich 
Walter, Eigenheim bei Hohenſalza; Hermann 
Zickerick, Podgorz. 
— (Tarif für Schuhreparaturen.) 
Der Zentralverband der Schuhmachermeiſter 
für das ganze deutſche Reich einen Tarif für 
Schuhausbeſſerungen aufgeſtellt. Danach koſten 
Sohlen und Abſätze für 8 2 Größe 
2—3 Mark, Mädchenſchuhe 3,20—4 Mark, Kaaben⸗ 
ſchuhe 3,20—5,50 Mark, er 30 Pfg. mehr; 
Damenſchuhe 4,50—5,50 Mark, genäht 30 Big. 
en e 6—6,80 Mark, genäht 50 Pfg. 
a r. ſc nase 10 FH Die 70 Hal A die Nen 
Königsberg, 27. März. (Die abermalige Er⸗ Kinderſchuhe, 70 Pfg. bis 1,30 Mark für Herren 
höhung 995 Gaspreiſe) bildete in der letzten Stadt- ſchuhe, neue Abſätze 4 Mark; Sohlenbeſchlag mit 
verordnetenſitzung Hauptgegenſtand der Beratung. Nägeln 40—50, große Nägel 70 Pfg. Zugleich hat 
Es wurde zur Deckung des im Jahre 1915 erwar⸗ der Verband verfügt, daß Kredit nicht mehr ges 
teten Fehlbetrages die Erhebung eines Suföjlages währt werben 19 und in allen Fällen Bar⸗ 
uon 28 Proz nt zu den Gaspreiſen beſchloſſen. Da zahlung zu leiſten iſt, da dem Schuhmachergewerbe 
aber für 1916 die Koſten der Kohlenbeſchaffung für nicht zugemutet werden könne, außer dem Arbeits⸗ 
ein Kubikmeter Gas 8,5 Pfg. mehr betragen als im rl ae 0 die hohen Barauslagen für das 
Jahre 1913, in dem als Reinertrag der Gasanſtalt — (Sinfonie ⸗ Konzert.) Am Montag, 


913 434 Mark abgeführt wurden, nach Lage des ine 8 

Geſamtetats Eber unmöglich auf dieſe Leiſtun en a ah Eis zu = Sinfonie⸗Konzert der 
der Gasanſtalt im Ekatsjahre 1916 denen Leitu 21 . a une a. — — und 61 unter 
werden kann, ſo iſt die obige Summe wieder in den Tei Nim 55 N ET 7 8 8 9 Fon 112 
diesjährigen Etat eingeſetzt worden. Bei der er⸗ 2. 5 8 > en Ber as 5 : Ron 
eblich geſtiegenen n eb bang würde der Erinn iſ 195 allen. W — eſter 
öſchluz des Gasanltalts-Etats aber einen Fehl⸗ einen reine je Pesch 5 et _ 91 5 
betrag von 1756600 Mark ergeben. Da eine Cr» he Zuſpruch erwartet wird. Das ſtark beſetzte 

t 


öhung der abzugebenden Gasmenge nicht vorge⸗ ! £ ET 
e w 85 kann, weil die Anlagen der Gas⸗ eſter findet diesmal noch Unterſtützuag durch 


e an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit ans 
elangt ſind und jetzt nicht erweitert werden können, 
ie Übernahme des Fehlbetrages auf die Allge⸗ 
meinheit in der Form von Steuererhöhungen aus⸗ 

ſchloſſen iſt, ſo bleibt nur die einzige Möglichkeit, 
a oben erwähnten Fehlbetrag durch Erhöhung 
des Zuſchlages zum Gaspreiſe von 25 auf 60 Pro⸗ 


ſprüche, im weſentlichen: urch grundverfehlte 
Weite ee er irregeführt, habe der ausgezeich⸗ 
nete Seeheld Tyrnhitt vielleicht nicht Era zweck⸗ 
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mmen. 


121 er Unternehmungen, die völlige Überraſchung, 
fehlte. Die deutſchen Küſtenbatterien hätten allzu 
leichtes Spiel gehabt. 


Das Wrack des engliſchen Zerſtörers „Meduſa“ 
aufgefunden. 


Ein in Imuiden eingelaufener Fiſchdampfer bes 
richtet, daß er am 27. März, morgens 11 Uhr, 
auf 55 Grad 30 Minuten nördlicher Breite und 
6 Grad 18 Minuten öftliher Länge einen engliſchen 
51 mit drei Schornſteinen, der den Namen 
III Meduſa“ trug, vor Anker auffand. Der Bug 
des Zerſtörers war eingedrückt. n Bord lagen 
viele Trümmer umher. Das im Perf von dem 
die engliſche Flagge wehte, war im Verſinken. Die 
drahtloſe Einrichtung war in Ordnung. Der Zer⸗ 
ſtörer war ausgeſtattet mit vier Torpedorohren, 
von denen zwei unabgeſchoſſene Torpedos ent⸗ 
hielten. Die Mannſchaft hatte das Schiff verlaſſen. 


Der Faſſungsgehalt der neuen deutſchen U⸗Boote. 


Die norwegiſche „Soefart⸗Tidende“ erfährt, daß 
30 Mann des norwegiſchen Viermaſters „Lindffield“ 
nach ſeiner Torpedierung No volle vier Tage an 
Bord des deutſchen Unterſeebootes 3 5 91 Da 
bisher niemals vorher die große Beſatzung eines 
der verſenkten Fahrzeuge ſo lange Zeit an Bord 

enommen wurde, ſchließt die Zeitung auf bedeu⸗ 
ende Dimenſionen dieſes Anterſeebootes. 


N Durch Minen vernichtet. 


Wie aus London gemeldet wird, iſt der hollän⸗ 
diſche Dampfer „Duiveland“, deſſen Verluſt bereits 
gemeldet wurde, 12 Meilen vor der engliſchen Küſte 
auf eine Mine gelaufen und in fieben Minuten 
geſunken. 

Der aus London in Hoek van Holland ange⸗ 
kommene Harwich⸗Dampfer „Cromer“ hat auf der 
See ein Boot mit 23 Mann, worunter der Kapitän 
des Dampfers „Empreß of Midlands“ (2224 
Bruttotonnen), der auf eine Mine gelaufen iſt, 
aufgenommen. 


Das holländiſche Rettungsſchiff „Atlas“. 


Wie aus Havre gemeldet wird, find die Regie⸗ 
rungen von Deutſchland, England und Frankreich 
davon in Kenntnis geſetzt worden, in die nieder» 
1 er taten das Rettungsſchiff „Atlas“ in 


nordweſtlich von Görz ſind. Heute Vormi 
kreuzten feindliche Flugzeuggeſchwader über der 
Ebene zwiſchen dem en und dem Piave, um 
lere erbindungsſtraßen zu bombardieren und 
Anſere Brücken zu beſchädigen. Dieſe Angriffe miß⸗ 
glückten völlig. Die Flugzeuge, die durch das Feuer 
Anſerer Batterien gezwungen waren, ſich in großer 
Höhe zu halten, warfen einige Dutzend Bomben, 
ohne jemand zu treffen oder Schaden anzurichten. 
Gutgezielte Granaten unſerer Batterien brachten 
ein Flugzeug bei Avello und ein Waſſerflugzeug 
in der Lagune von Grado zum Juan Ein feinds 
liches Flugzeug wurde durch Infanteriefeuer zur 
Landung bei der Brücke von La Priula 1 
gezwungen. Von den ſechs feindlichen iegern 
‚wurde der das Geſchwader befehligende Major ges 
tötet, die fünf anderen wurden gefangen genommen. 
General Cadorna. 


Vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der zöſterreichiſche Tagesbericht 
zom 28. März meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
N Keine Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generaljiahes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


1 
Der deutſche Luftangriff auf Saloniki. 


Nach einer italieniſchen Meldung aus Saloniki 
beſchoß ein deutſches Stuggeläwaber eine Stunde 
lang die Reede, die Stadt und die Ententelager 
6 Salonikis. Angeblich ſei wenig Schaden ange⸗ 
richtet worden. Eine Anzahl Zivilperſonen ſei dem 
Bombardement zum Opfer gefallen. 

Nach Londoner Meldungen Schade der Luft⸗ 


nN A mD 
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Provinzialnachrichten. 


Danzig, 27. März. (Der Danziger Frauendank⸗ 
tag) am 10. März hat, nachdem Pet Nu Rechnung 
abgeſchloſſen, einen Barertrag von rund 32 700 Mk. 
ergeben. 


* 


ER —— 


— — — 


— 


{ 
den Solo⸗Fagottiſten vom Gewandhaussorcheſter 0 
in Leipzig Herrn Weigelt. Das Hauptwerk des 1 
Konzertes, die c-moll Sinfonie von Beethoven, it ( 
wohl die populärſte Schöpfung des großen Meiſters. | 
Von vielen Kunſtverſtändigen wird dieſe Sinfonie 1 
als der Höhepunkt nicht blos der Beethoven'ſchen, i 
fondern überhaupt der Inſtrumentalmuſtk bezeich⸗ | 
net. Der Reinertrag kommt den Hinterbliebenen 

der Gefallenen zugute. Den Vorverkauf hat die 


der Nordſee ſtationiert hat. 


aden an. Eine Die Furcht vor den Unterſeebooten. 


9 angriff fiel Saloniki erheblichen S zent zu decken. Nach ſtundenlanger, teilweiſe ſehr 

1) Bombe fiel auf die große Raleıne, eine andere auf Der niederländiſche Poſtverkehr mit England ift erregter Debatte wurde bee in namentlicher Buchhandlung von Juſtus Wallis, Breiteſtraße, 

„ die Präfektur. 1 völlig geſtört. Die niederländiſchen life Abſtimmung die Erhöhung des Gaspreiſes mit 35 fihernommen. 

ö x N Buches land Siehe 101 wege wien die Gordon, 23. Lars ie dere an der — (Thorner Stadttheater.) Aus dem ! 
Be * urften England bisher n verlaſſen. f 18% 0 ‘ Theaterbüro: Morgen geht als Ehrenabend für ö 
5 9 er Dampfer „Ryndam“ der Holland. Amertta⸗ Fans ier 7 Pu Ane Elton Ae Herrn Fritz Dreher neu einſtudiert die Geſangs⸗ 5 
3 Der türkiſche Krieg Linie, der Dienstag Abend nach Newyork abfahren dank der Tätige i nd 2. poſſe „Polaiſche Wirtſchaft“ in Szene. Die Haupb⸗ ö 
0 8 N Bericht ſch 19 85 1 1 440 e 95 o ee ee en uote de) der Hiefigen Sand. tollen jpielen die Damen Burchardy, Hoff, Ziebe i 
0 uſſiſcher Bericht. weigerten, zu fahren, ohne eine Lohnerhöhung, 3% € N und alti, ſowie die Herren Dreher, Malen, 

1 15 2 5 era rıle Pe nicht bewilligte. mirtfhaftlicen Spare und Darlehnstafle 104 100 Ca dt aud Mb. Die Regie führt Herr Direktor 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom Mark gezeichnet gegen 34 700 Mark zur 3. Kriegs⸗ 


Haßkerl. Im 1. und 3. Akt bringt Herr Dreher 


* 27. März heißt es ferner: Die Unterſuchung der „Tubantia“ anleihe. Die Kinder der Men paritätiſchen DIET in! 2 dend win 
10 chwarzes Meer: Eines unſerer Unterſeeboote ö 9 2 2 Schule zeichneten in kleinen Beträgen 1727 Mark, e eine Dejangseinlage. Sonnabend wird zum 13. 
1 ö f Wie der „relegraaf laut „Tägl. Aundſchau“ Fabon 10 Mark in Gold. Bet den eher in|und ene he auf eügenenes Verlangen 


DE verſenkte unter dem Feuer der Batterien von 
0 Songuldack mit Kohlen beladene Schleppkähne, die 
ie am Ufer Tagen. 

nt Kaukaſus: Im Küſtenabſchnitt warfen unfere 
ii Truppen die Türken zurück und überſchritten den 
ir Fluß Baltatchi (2), der bei dem Dorfe Baltatchi 
(2) in das Schwarze Meer fließt. In den anderen 
Abſchnitten dauert unſer Vormarſch an, 


„Wie einſt im Mai“ zu ermäßigten Preisen ger 
eben. Sonntag Nachmittag bleibt noch 185 
le abends zum 2. Male „Polniſche Wirt⸗ 


Nieder Strelitz zeichnete u. a. ein alter Arbeiter 
2000 Mark zur 4. Kriegsankeihe und zahlte davon 
500 Mark 5 Gold, 1200 Mark in Silber und 
300 Mark in Papiergeld, welche Summe er im 
Strohſack des Bettes verborgen hatte. Auf dem 
Lande dürfte noch manches alte Ehepaar ſolch 
einen verborgenen Scha in Goldmünzen aben. 
Schneidemühl, 27. März. (In der Stadtverord⸗ 
netenſitzung) wurden a rweiterung des Waſſer⸗ 
werks 80 000 Mark bewilligt. Der Abſchluß der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1915 f einen Überſchuß 
von 75 446,09 Mark auf, dagegen ſchließt die Stadt⸗ 
kaſſe für 1915 mit einem Fehlbetrag von 55 706 


chaft.“ Es wird nochmals daran erinnert, daß der 
Ehrenabend Dreher außer Abonnement ſtattfindet. 
— (Thorner Schöffengericht.) 
den geſtrigen Verhandlungen führte Gerichts⸗ 
aſſeſſor Wollenberg den Vorſitz. Schöffen waren 
Kaufmann Richard und Rentier Templin. Der 
ruſſiſche Arbeiter Szalinski, der in der Umgegend 
beſchäftigt iſt, hatte ſich der widernatürlichen 
Unzucht ſchuldig gemacht. Wegen. Gefährdung 
der Sittlichkeit wurde die Offentlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Das Urteil lautete auf 3 Monate Ge⸗ 


Ks eine Tiefe von 32 Meter. Da das Schiff 


0 ( * = * 


Die Kämpfe zur See. 


Arbeiten vorzunehmen. 


Ergebnis der e des Unterganges der 
a „Palembang“. 


Mit dem Wiederaufleben des deutſchen Unterſee⸗ Ei chloſſe [ 2 ( 
J i 7 19 et Das holändijche Marinedepartement teilt mit: AED 97. März. (Hundertjahrfeier der pom⸗ fängnis. — Der Arbeiter Jagler aus Thorn erhielt 
93 e “ Bei der Unterſuchung der Urſachen des Unterganges - . g wegen Diebſtahls 5 Tage Gefängnis. — 
1 beſchäftigt ſich Hervs in der Pariſer „Victoire“ ins | des Dampfers „Palembang“ des Notterdamſchen merſchen Pioniere.) Das ee e Pioniere Wegen überſchreitung der Höchſtpreiſe 
5 dem er aus dem Leſerkreiſe Einwendungen machen ), Bataillon Nr. 2 feierte heute, wie ſchon kurz ge. wurde der Eigentümer S. zu 30 Mart oder 3 Tage 


meldet, feine Huadertjahrfeier. Oberſtleutnant 
Tisman, der aus dem Felde gekommen war, verlas 
zunächſt bei der Parade⸗Aufſtellung des Bataillons 
ein Glückwunſchtelegramm des Generals der 
Pioniere von er und gab dann Kenntnis von 
folgender Kabinettsorder des Kaiſers: 
„Ich entbiete dem pommerſchen Pionier⸗Bataillon 
Nr. 2 zu dem Tage, an dem es gegründet worden 
iſt, meinen königlichen Gruß und verleihe ihm in 
dankbarer Anerkennung ſeiner guten und beſonders 
im gegenwärtigen Kriege mit far agen Aus⸗ 
eichnung geleiſteten Dienſte das Fahnenſäkular⸗ 
band. Moge der Allmächtige auch fernerhin ſeine 
Hand ſchirmend über dem Bataillon halten und es 
immerdar zu Ruhm und Sieg führen! 1 855 
Hauptquartier, den 27. März 1916. Wilhe 
I R.“ — 


läßt, welche bekennen, daß man bisher noch kein 
wirklich wirkſames Mittel gegen die Macht der 
Deutſchen gefunden habe. Sehr wohl könne Deutſch⸗ 
land mit einer genügenden Anzahl Boote und 
Mannſchaften England blockieren. Darum müſſen 


N Gefängnis verurteilt. Er hatte auf dem Wohen⸗ 
! 

4 die Alchelten i daran arbeiten, den Feind 

! 


markte in Schönſee für 1 Pfund Butter 2 Mark 
ſtatt 1,80 Mark verlangt. — Wegen Körpers 
verletzung hatte ſich der Anſiedlerſohn Sch. 
aus Oſtichau zu verantworten. Er und andere 
Fortbildungsſchüler bewarfen ſich im Winter 
egenſeitig mit Schneebällen. Es artete dies | 
ſchbtehlich in Streit und Schlägerei aus. In feiner | 
Erregtheit verſetzte Sch. dem fetzigen Knecht Urid) 
mit einem Beſeaſtiel einen Hieb. Das Urteil 
lautete auf 30 Mark oder 3 Tage Gefängnis. — 
Der Schloſſer A. aus der Zuckerfabrik Schönſee 
war wegen Diebſtahls angeklagt. Er ſoll fi 
das Ende 5 grünen ee legen 
aben. A. behauptet, ein ſolches Stück gelegentli 
Im Namen der Stadt überreichte Se kae e bene de ai er 
K. g Herr als er die Stie ner Kinder dur n rr 
Oberbürgermeiſter Dr Ackermann 3000 Mark für ſchen Schuhmacher in Schönſee hatte beſohlen laſſen. 
den Unserigdtgsfonbe des Bataillons. Eine Dem Hauswirt waren die grünen Sohlen aufges 
Parade ſchloß die Feier. ‚falten, 5 Tool 1 Jane La 8 
. ¼——— ,, ten wird ſoaſt das beſte eugnis ausgeſtellt. er 
N RER Gerichtshof hielt die Sache nicht für geklärt genug 
Lokalnachrichten. und kam 155 ee N . 155 
4 2 7 1 Zeugen — Der Beſitzer K. in Jablonowo ha 
. den Beſitzer Ziolkowski gelegentlich des Geſinde⸗ 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen!] wechſelns beleidigt und ſich auch des Hausfriedens⸗ 


ſchnell zu vernichten und alle Mannſchaften, die 
verfügbar ſind, auszuheben, um Deutſchland unter 
der Flut der Stürmenden ſchnell zu erſticken. 


Die Berlufte der feindlichen Handelsmarine. 


N | Laut „B. T.“ werden ſeit drei Tagen Meldun⸗ 
| ‚en veröffentlicht über die Vernichtung von 46 000 


ſtark zur Seite 15 5 und zu ſinken begann. 


onnen Schiffsraum. Der Schiffsraum der in der 
1 5 vergangenen Woche verſenkten Schiffe wird angeb⸗ 
| lich in e nen ok nicht den 
i Mark veranſchlagt. Diefe Summe ſchließt nicht den b r 

5 Wert der elenden Ladung in ſich. ſich R 1. daß das Schiff, als die 2. und 3. 
i Exploſion ſtattfand, ganz ſtillag, 2. daß der erfte 
Steuermann, der nach der zweiten Exploſion mit 
für das engliſche Nordſeegeſchwader. einem Boote noch längsſeits lag, ſah, wie nn ein 
: 2 Lond Streifen im Waſſer, der aus aufquellendem Waſſer 
Wie ein Londoner Gewährsmann der Londoner oder Luft gebildet war, mit großer Geſchwindigkeit 
Zeitungen willen will, will die engtifge Anmiras dem Schiff an Steuerbord näher und daß er, noch 
ur ok bete va Kocbſergeſchw der s 1 ehe der Streifen das Schiff erreicht . ſah, wie 
ur enbafi 8 : ? 1 8e : | 
i Die engliſche Admiralität macht bekannt, daß Waſſerſaule lere alte es daß der Boots, And aus unſerem Diten: Oberleutnant Horſt beuge ſchuldig gemacht. Er erhielt 10 und 5 Mark 
die nördliche Einfahrt in den Humber ſämtlichen mann und der nun e einige Zeit nach der erſten Keller, der auf der Fahrt zur Beilesung jeines | Gefpttrafe oder 3 Tage Gefängnis. — Die agächſte 
Schiffen verboten wird. Auch wurden Verhaltungs⸗ Exploſion einen von Luftblaſen und Schaum gebit Freundes töplich mit dem Kraftwagen verunglite Verhandlung betraf Schmuggel. Angetlogt 
maßregeln für größere Schiffe an der Süd⸗ und deten weißen Streifen an Steuerbord mit großer ag 1, zuletzt in einem Kampfgeſchwader); Fe 5 waren 17 Perſonen aus Leibitſch. Thorn und der 
Südweſtküſte erlaſſen Geſchwindigkeit auf dem Waſſer gerade auf das webel Alfred Polte aus e Land⸗ Umgegend. Sie hatten verbotene Waren meiſte as 
ö Sg zukommen ſah, worauf die zweite Explofion e Sn Ser 0 5 3) aus 1 8 Sei mutig gie 1 9 816 zu 1 Magen 

ranzöſiſches Marinekommando für die Geſchwader erfolgte. Sie ſahen, wie der Streifen am Bug kohl; an. ⸗Unteroffister uhelm und zwar Spiritus, Rum, orie, Zucker, 4 
8 u Sffichen Kanal und in der Nordſee. ae engl x) erſtörers, der an der Steuerbord⸗ | ußart. 11); Unteroffizier Ferdinand Gottſch⸗ tropfen, Stiefel, Flanell, Baumwolle u. a. Alle 
Wie aus Paris gemeldet wird, wird für die 
Dauer der Feindſeligkeiten in dem Gebiete von 


Hull und die Humbermündung als Flottenbaſis 


P — — 
8 RR 


H « ußart, 11), Unteroffizier Friedrich waren geſtändig. 10 erhielten je 3 Mark Geld» 
jeite ungeführ querab von der „Palembang lag Gitte Eubart in Unteroffizler Willi Lübke ſtrafe gi 1 Tag Gefängnis; Frau G. aus Lei⸗ 


BEN 25 > fi 
und eben dam el war, eine Losgeriffene Fußart. 11); Johannes est (Inf. 64) aus pitſch wurde freigeſprochen. Die letzte Sache gegen 


nördlich vom Kap Antifer ein neues, Aube, Mine in den Grund zu ſchiezen, vorbeilief. annenrode, Kreis Graudenz. ter Klaſſe den Arbeiter Grapentin wurde an die Strafkam⸗ 

e ee e e e ine Die „Mauretania“ delt! Stabes e er Posen Chefs an N Mn Weftbetbet ich verzeichnet heute 
. nimmt ihre Amerika⸗Fahrten wieder auf. erhielt: Be Weſten, bis an Sr 
nebft ihren Stützpunkten am Lande und das See⸗ arzt eines Neſerve⸗Lazaretts im Em is zu feinen Arreſtanten. 
egt. Nr. 5. — (Gefunden) wurden ein Bund kleine 


flugweſen unterſt 15 Bei kombinierten Land⸗ und 
See-Dperationen ſoll es mit dem Armeekommando 
zuſammenwirlen, in deſſen Bezirk die Operationen 


Die „Mauretania“, das Schweſterſchiff der Kriegsbeginn Negts.⸗Arzt im Fußart.⸗ n 
„Luſitania“, die bisher als Hoſpitalſchiff verwertet | — Mit Sen Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe Schlüſſel, eine geſtickte kleine Dede und ein Anetfer, | 
f wurde, ift, der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge, wurden ausgezeichnet: Kaufmann, Leutnant d. L. 
ſtattfinden. von der engliſchen Admiralität wieder freigegeben. Neinhold Aug be Danzig, Führer einer Geb-⸗ r 

Die „Mauretania“ fol gleich einer Reihe von ans Maſch.⸗Sew.⸗Abt. in Serbien, Sohn des Likör⸗ Briefkaſt en 
Flottenbewegungen in der Nordſee. a e eren SR fabri 9 5 1 5 u 99 es gi; NR 8 Fe en l e 

In der 91 i € iſt, den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Kutſcher on. „Sohn des 5 5 ; 

des in ders en Newport und engliſchen 9 fen aufnehmen, um die Kutſcher in & owo, Kreis Schwez; Vizewacht⸗ des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 


i 8 fi R fi We können nicht beantwortet werden.) 
mehrere große, nach Süden fahrende Geschwader Frachtraumnot nach Möglichkeit zu mildern. meiſter d. N., Dr. phil. Hans Rhode hei einer n e Eee 


bachtet, A : chweren Funkenſtation, Sohn des verftorbenen]| ' 2 3 
nahmen. obne Die Nationalkiit zu ertennen, Fa heetios 0 Rhode in Danzig; Hofbeſttzer, Vize“ if, die Wohnung zu kündigen, läßt ſich ohne 


N 
1 
Sk 
4 
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Kenntnis des Vertrages nit entſcheiden. Nicht; 
berechtigt iſt der Hauswirt, den im Mietsvertra 
vereinbarten Mietspreis zu erhöhen; das kann er 
geſchehen, weng die vertragsmäßige Mietzeit ab⸗ 
laufen iſt, alſo bei Abſchluß eines neuen Ver⸗ 
ages. - } 
nm un anenanne: au Tann tnne nn naar Sur mern pe mern rm 


Eingejandt. 

(Für diefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Der 7 Uhr⸗Ladenſchluß könnte erträglicher ge 
ſaltet werden, wenn auch die übrigen Verhältniſſe 
hm etwas angepaßt würden. Jetzt fällt z. B. der 
Laden⸗Schluß zuſammen mit dem Kaſernendienſt⸗ 
Schluß, und die Folge tft, daß das Militär Eins 
käufe nicht mehr machen kann, worunter manche 
Canhäftszweige empfindlich leiden. Da es doch 
gur allſeitig erwünscht fein kann, daß Reformen 
lich möglichſt ohne Reibung, ohne Schädigung und 
Mißſtimmung vollziehen, ſo könnte dies erreicht 
werden, indem entweder der Ladenſchluß auf 7% 
Uhr feſtgeſetzt oder der Kaſernendienſt um 6% 
Ahr beendigt würde. N 
Ein Geſchäftsmann. 
———— . — ee abnenienränneiue] 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 3 
Sommelftelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 

Breiteſtraße 35: Für den Hauptbahnhof: Fräulein 

Marie Borchardt 25 Mark. 


Kriegs⸗Allerlei. PS 


Prinz Eitel Friedrich geht nach 
Konſtantinopel? 

Der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge erfährt 
der Konſtantinopeler „Tanin“, daß demnach Prinz 
Eitel Friedrich in Konſtantinopel eintreffen werde, 
um im Auftrage ſeines kaiſerlichen Vaters dem 
Sultan den koſtbaren Säbel zu überreichen, den 
ihm Kaiſer Wilhelm anläßlich der Siege auf 
Gallipoli ſchenkte. 


Die Deutſchen aus Portugal. 


Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird aus Madrid 
geſchrieben: Die vielen zur Zeit in Madrid ſich 
aufhaltenden, bisher in Portugal anſäſſig geweſe⸗ 
nen Deutſchen haben den bisherigen kaiſerlichen 
Geſandten in Liſſabon gebeten, dem Reichskanzler 
ihren Dank dafür auszuſprechen, daß ihnen die 
rechtzeitige Benachrichtigung über die bevorſtehen⸗ 
den Ereigniſſe die Abreiſe aus Porlugal ermög. 
licht habe. 


Deutſche Fürſorge in Belgien. 


Im Senatsſaal in Brüſſel fand am Sonntag 
unter dem Vorſitz des General⸗ Gouverneurs Gene⸗ 
raloberſten Freiherrn v. Biſſing die Gene⸗ 
ralverſammlun des belgiſchen 
Roten Kreuzes ſtatt. Nach der Auflöſung 
des Zentral⸗Komitees im April 1915 wurde eine 
Zwangsverwaltung eingeſetzt, welche die Verwun⸗ 
detenpflege und die Kriegsbeſchädigten⸗Fürſorge 
unter dem Roten Kreuz in Syſtem gebracht und 
das Land mit einem Netz von Fürſorgeanſtalten 
(Diſpenſaires) beſetzt hat. Das ſeinerzeit beſchlag⸗ 
nahmte Vereinsvermögen, über welches ordnungs⸗ 
gemäß Rechnungslegung und Entlaſtung erfolgte, 
hat lediglich den von der belgiſchen Leitung beab⸗ 
ſichtigten Zwecken, insbeſondere der Verwundeten⸗ 
und Krankenpflege in Schloßlazarett, gedient, wäh⸗ 
rend der General⸗Gouverneur für die von ihm 
eingeführte ſoziale Fürſorge unter der Bezeich⸗ 
nung „Deutſche Fürſorge in Belgien“ einen neuen 
Fonds geſchaffen hat. 
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Handel und Induſtrie. 


Eine Petroleumleitung von 65 Km. 
Länge. Aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegs⸗ 
preſſequartier wird gemeldet: Am 15. Februar 
wurde die Rohrleitung Drohobycz — 

hyrow fertiggeſtellt, die in allernächſter 
deit in Betrieb geſetzt werden dürfte. Diefe Lei⸗ 
dens, die eine Länge von 65 Km. hat, und von 
er Heeresverwaltung in eigener Regie gebaut 
wurde, iſt nur für verarbeitete Petro⸗ 
n eumprodukte beſtimmt und bedeutet mit 
hrer Leiſtungsfähigkeit von etwa 70 Ziſternen 
Aglich eine weſentliche Entlaftung der Eiſenvahn. 
le Ausführung des Baus und die maſchinelle 
Einrichtung der Druckſtation und Anlagen ging 
deter den ſchwierigſten Umſtänden vor ſich. Unter 
militgegenwärtigen Verhältniſſen vermochte nur die 
dem ätijche Verwaltung alle Hinderniſſe, die ſich 
Nohrl au entgegenſtellten, zu bewältigen. Die 
nleitung kommt der ganzen Peiroleuminduſtrie 

es Rohölgebietes Drohobycz— Voryslaw zugute. 
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Wiſſenſchaft und Kunft. 


Hohe Auszeichnung für Hofrat 
Freiherrn on Eiſels berg. Aus Wien 
wird berichtet: Dem Admiralſtabarzt a. D. Hof⸗ 
rat Profeſſor Or. Anton Freiherrn von Eiſelsberg, 
Direktor der 1, chirurgiſchen Univerſitälsklinit in 
Wien, früher in Königsberg, wurde in Anerken⸗ 
nung hervorragenden Wirkens im Kriege das 
Kommandeurkreuz des Leopold⸗Ordens mit der 
Kriegsdekoration verliehen. 

u dient die Milz ueber den Zweck 
iſt unſer Wiſſen bisher recht mangelhaft 
geweſen. Grit in neueſter Zeit iſt es gelungen, 
wenigſtens über einige ihrer wichtigſten Funk⸗ 
tionen etwas in Erfahrung zu bringen. Erſtens 
ſpielt die Milz bei der Bildung und Zerftörung 
der Blutkörperchen eine nicht unwichtige Rolle. 
Sogenannte rote Blutkörperchen werden in ihr 
allerdings nur bei krankhaften Zuſtänden gebildet, 
dagegen die ſog. Lymphzellen auch im normalen 
Körper. Sodann werden in der Milz rote Blut⸗ 
körperchen aufgelöſt und dadurch das für die Funk⸗ 
tion der Leber notwendige Hämoglobin befreit. 
Ferner bildet die Milz gleichſam ein Reſervoir 
für den im Körper vorhandenen Beſtand an Eiſen. 


| 


W̃ 
der Milz 


Auch als Schutzorgan iſt die Milz von Bedeu⸗ 
tung: fie kann große Mengen im Kreislauf be⸗ 


3 . 
0 Kampf von Drei 
(Nach einer pholograp 

Von all den Kampfesarten, die die neue 
und neuartige Waffentechnik ermöglicht hat, 
ſtellt der Luftkampf gewiß die höchſten Anfor⸗ 
derungen an die Nerven des Streiters. In der 
Anendlichkeit des uferloſen Luftmeerea, ent⸗ 
weder ganz auf ſich geſtellt oder nur mit einem 
Begleiter, tut er ſeinen Dienſt, der in Aufklä⸗ 
rung, in Beobachtung oder in Angriff und 
Verteidigung beſteht. Niemals weiß er, ob 
er heil und geſund von ſeinem Fluge wieder⸗ 
kehrt, oder ob er verbraunt und zerſchmettert 


luggengen. 
(en Aufnahme.) 


in die Tiefe ſtünzt. Und eiſerne Nerven müſſen 

dazu gehören, den Feind ſicher und feſt aufs 
Korn zu nehmen, und außergewöhnlicher Ge⸗ 
ſchiklichkeit bedarf es, wenn ein einzelner 
Flieger gegen mehrere feindliche Flugzeuge 
kämpfen muß. Glücklicherweiſe iſt unſere 
Flugtechnik ſo entwickelt, daß fie der feindlichen 
in jeder Beziehung überlegen iſt. Und daß 
wir Flieger mit ſtählernen Nerven beſitzen, das 
haben unſere Feinde ſchon oft genug zu ihrem 
Schaden erfahren. 
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findlicher ſchädlicher Steffe, namentlich auch Bak⸗ 
terien, abfangen und unſchädlich machen. Alle 
dieſe Vorrichtungen der Milz find ihr nicht allein 
eigentümlich, ſondern können auch von anderen 
Organen übernommen werden. Infolgedeſſen kann 
ſie in vielen Fällen entfernt werden, ohne daß 
irgendwelche Störung des Wohlbefindens eintzztt. 
Manche Jo dividuen allerdings verfallen nad 
Herausnahme der Milz ganz bestimmten krankhaf⸗ 
ten Störungen. 
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Manninfaitiges. 


(Die glückliche Stadt Klingenberg 
a. M.) mit ihrem bekanuten Tonbergwerk iſt auch 
in dieſem Jahre wieder in der Lage, igren Bürgern 
volle Steuerfreiheit zu gewähren. Der in früheren 
Jahren neben der vollen Steuerfreiheit noch aus 
den Betriebsüberſchüſſen gezahite Betrag von 
400 Mk. ift allerdings auf 200 Mk. gefſunken, 
immerhin! ; 75 5 

(Der erſte Spargel) konnte infolge der 
fortgeſetzt milden Witterung am Mitteirhein in 
Mainz⸗Mom bach bereits geſtochen werden. 
In den Spargelzüchtereien am Mittelrhein, vor 
allem in den Gebieten von Mainz abwärts kis 
Bingen, werden die Abſchlüſſe für 1916 jezt durch⸗ 
geführt. Die Preiſe ſtellen ich nach den „Leipz. 
N. N.“ im Großen auf 30 Pfg. für das Pfund 
bei der erſten Sorte und auf 15 Pfg. bei der 
zweiten Sorte. 5 

(Diebſtahl in einem franzöſiſchen 
Militärdepot.) In den Depots der franzöſi⸗ 
ſchen Heeresverwaltung in Marſeille ſind dem 
„Matin“ zufolge große Unregelmäßigkeiten ent⸗ 
deckt worden. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
eine Militärperſon, deren Rang nicht angegeben 
wird, große Beſtände von Militärtuchen entwen⸗ 
det und mit Unterſtützung einer Hehlerbande ver⸗ 
kauft hat. Bisher ſind zwölf Perſonen verhaftet 
worden. . 

(Chineſiſche Kulis für Frankreich.) 
In der Pariſer „Bataille“ wird mitgeteilt, daß 
als Erſatz für die im Felde ſtehenden franzöſiſchen 
Induſtrie⸗ und Landarbeiter eine dauernde „Ein⸗ 
fuhr“ gelber Arbeits räfte ſtattfinden ſoll oder 
ſchon ſtattfindet. Eine chineſiſche Bank habe ſich 
verpflichtet, vorläufig 60000 chineſiſche Arbeiter 
nach Frankreich zu liefern. a 
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Gedankenſplitter. 

Die Liebe iſt der Quell der Begeiſterungen, der 

Tugenden, der Heldentaten, der Religtonen. 
Bogumil Goltz. 

En dem Kreislauf aller Stunden 

Sei dein beſter Freund die Pflicht; 

dab du dich dann ſelbſt gefunden, — 

ührt dein Weg durch Nacht zum Licht! 


Letzte Nachrichten. 
Der Reichskanzler im Hauptausſchuß 
des Reichstages. 

Berlin, 29. März. Der Hauptausſchuß 
des Neichstages ſetzte heute die geſtern abge⸗ 
brochene Beratung des Etats des Auswärtigen 
Amtes fort. Auch der heutigen Sitzung wohn: 
ten der Reichskanzler, die Staatsſekretues und 
Vertreter anderer Reſſorts bei. Die Verhand⸗ 
lungen waren wiederum ſtreng vertraulich und 
werden vorausſichtlich heute zuende geführt 
werden. 1 


Sitzung der Steuerklommiſſion. 

Berlin, 29. März. Die Steuerkommif⸗ 
ſion des Reichstages hielt heute ihre erſte 
Sitzung ab. Zum Vorſfitzer wurde der ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeerdnete Dr, Geabnauer ge 
wählt. An erſter Stelle werden die Berkehrs⸗ 
ſteuern und zwar vor allem die von den Poſt⸗ 
und Telegraphengebühren zu erhebenden 


eußerordentlichen Neichsabgaben beraten. Die 
nächſte Sitzung findet am 30. März ſtatt. 
Kitchener mit Asquith nach Nom. 

Sang, 29. März. Der „Nieuve Courant“ 
erführt aus London, daß Lord Kitchener Wiss 
guilh zach Nom begleiten werde. 

Ein franzsſiſcher General gefallen. 

Paris, 29. Rärz. Reldung der „Agence 
Savas“. Wie „Journal“ berichtet. iſt Gene 
ral Largean einer kürzlich bei Verdun erhalte⸗ 
nen Verwundung erlegen. 

Die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz. 

Paris, 9, März, Meldung der „Agence 
Havras“. Die Konferenz der Alliierten nahm 
vor ihrem Auseinandergehen einſtimmig Be⸗ 
ſchläſſe an, in denen die Vertreter der alliier⸗ 
ten Regierungen fämtliche Maßnahmen beſtä⸗ 
tigen, die getroffen werden, um die Einheit⸗ 
lichkeit der Aktionen auf der Einheitlichkeit 
der Front zu verwirklichen. Darunter ver⸗ 
ſtehen fie gleichzeitig in Einheitlichkeit der 
militäriſchen, wirtſchaftlichen und diplomati⸗ 
ſchen Aktionen. Die Regierungen der Alliier⸗ 
ten beauftragen die demnächſt in Paris ſtatt⸗ 
findende Wirtſchaftskonferenz, ihnen die ge⸗ 
eigneten Naßnahmen vorzuſchlagen. um die 
Solidarität zu verwirklichen beſonders, um die 
Verproviantierung des Feindes zu verhindern. 
Die Konferenz hat ferner beſchloſſen, in Paris 
ein ſtändiges Komitee einzurichten, in dem alle 
Alliierten vortreten ſein werden. Die Konfe⸗ 
renz beſchloß ferner, die durch das Londoner 
Frachten⸗Zentralbüro eingeleitete Aktion fort: 
zuführen und ſo bald wie möglich die praktiſchen 
Mittel zu ſuchen, um eine gerechte Verteilung 
der auf dem Transport zur See entſtehenden 
Lasten unter die alliierten Mächte zu erzielen 
und um eine weitere Erhöhung der Frachttarife 
zu verhindern. 


Schluß der Pariſer Konferenz. 

Paris, 29. März. Meldung der „Agence 
Haves“. Die Konferenz der Alliierten hielt 
am Dienstag Nachmittag ihre Schlußſitzung. 
Briand dankte den Abgeſandten der Mächte für 
ihre Zuſammenarbeit und erklärte, daß, wenn 
nien aufſtehende Fragen eine neue gemeinſame 
Peſprechung der Alliierten erheiſcht en. die beſte 
Art, wie ſie zu regeln, in einer neuen Zuſam⸗ 
menkunft liegen würde. 

Unterſuchung gegen den Kriegsminiſter 

a. D. Suchomlinow. 

-Metersburg, 29. März. Meldung der 
Petersburger Telegraphenagentur. Die erſte 
Abteilung des Neichsrates hat nach Prüfung 
der Umſtände, welche die ungenügende und 
niemals rechtzeitige Vervollſtändigung der 
Kriege munition betreffen, den Beſchluß ges 
faßt, eine Vorunterſuchung über die auf dem 
ehemaligen Kriegsminiſter Suchomlinow und 
dem ehemaligen Artillerie⸗Verwaltungschef 
Kusmin⸗Karaweajew laſtenden Anklagen ans 
zuordnen. Senator Kusmin wurde vom Zaren 
mit der Unterſuchung der Angelegenheit bes 
traut. 
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Berliner Börſe. 


Die von geſtern nach der anſcheinend Überhaſteten Auf⸗ 
wärtsbewegung der letzten Tage eingetretene gewiſſe Crnüch⸗ 
terung hielt auch heute im freien Börſenverkehr an, womit bei 
nachlaſſender Seſchäftstätigtelt auf einzelnen Gebieten eine 
leichte Abſchwüchung versumden war. Dies eilt beſenders von 
den ſeilher bevorzugten Monlanwerten. Nur für einzelne 
Werte, wle Thale, Löwe, Erdöl, Accumulatoren, Steaua Ro⸗ 
mana und zumteil chemiſche Aktien beſland aber Kaufluſt, doch 
iſt auch hierin das Geſchäft Mil und das Tempo der Auf⸗ 
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bh) ſeinſte Maſt (Vollmaſt-⸗Maſt) 


sbewegung des Kurſes ruhiger geworden. Der Renken⸗ 
b e bei 55 unveränderten Kurſen fein ftilles 
Ausſehen. Im Verlauf trat, ausgehend von einer e 
ſtarken Nachfrage nach oberſchleſiſchen Montanwerten auf Den 
Montanmarkte allgemein eine Belebung ein, die ſich auch den 
übrigen Marktgebleten mitteilte. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


ür telegraphiſche am 28, März | am 27. März 
8 > Pusgahlungen: Geld Brief Geld 2 
Newyork (1 Dollar) 5,47) „e, 5,47 bs 
Holland (100 Fl.) 2891 | 23991, 2885 010 
Dänemark (100 Kronen) 150. 100,4 188,14] 150. 
Schweden 400 Kronen) 159 10914 150, 100 
Norwegen (100 Kronen) 59% 1001 1501, 977% 
Schweiz (100 Francs) I 1075], | 107 28 904 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,350 69,45 69,5 985 
Rumänien (100 Lei) 880% 82. 5010 79% 
Bulgarien (100 Leva) 780% 791% 78ʃ 2 


nn 
Amſterdam, 28. März. Ruhig. Sched auf Berlin 44,75, 
London 11,21, Paris 39,40, Wien 28,08. 
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Amfterdam, 28. März. Santog-Raffee ruhig, per März 
63°:,, per Mai 580]. — Leinöl per Mai 58',., per Juni 54 la. 
— —ꝛ——N— — . ̃ ̃ — — . — 


Chicago, 27. 3.: Weizen, per Mal 109. Feſt. 

Newyork, 27.8; Weizen, per Mai 1138. Feſt. 
————— — — — 

udww. Lewe & Co. Akl.⸗Gef. in Berlin. In der Auſ⸗ 
aten der Ludw. Loewe & Co. Akt.⸗Geſ. am A 
tag legte die Direktion den Abſchluß des en 5 e 
Hhältsjahres vor, nach welchem der Generalverſammlung dle 
Verteilung einer Dimibende von 35 Prozout (. V. 30 ns 
ent) vorgeſchlagen werden ſoll. — An Der Dividende für das 
Belmäfisinhr 1915 nimmt ein Aktienkapital von 10 Millionen 
Bart (i. F. 7½ Miflonen Mart) teil, Die Generglperſamm⸗ 
lung vom 30. Marz v. J hatle die W des Aktienkapi⸗ 
tals um 2 Miljenen Merk auf 10 Millionen Mark beſchloſ⸗ 


fen. Die neuen Aktien, welche am 1. Januar 1 d 


berechtigt find, waren den alten Aktionären zu 
Prozent angebeten worden. 7 > A 
9. Berihoid. Meffinglinienfabrik und Schriſtgieherei 
8 in Berlin. Nach dem Nechenſchaftsbericht des Vor⸗ 
ſtandes für das Geſchäftsſahr 1915 mußte die nach | 
des Krieges nsiwendig gewordene Betriebs⸗Einſchränkun ei 
im abgelaufenen Jahre aufrecht erhalten werden. Die Jweigz⸗ 
unternezmungen in Stuttgart und Wien hatten unter ähnliche 
Berbältniffen zu leiden. Über ihre Geſchäfte im Auslande 
die Geſellſchaſt immer noch ohne beſtimmte Nachrichten. = 
wurde ein Bruttogewinn von 859 159 Mark (i. V. 1423 4 
Matt) erzielt. Hlervon erforderten Aoſchreibungen 68 1 
i. V. 222365 Mart) Abſchreibungen auf Dibitoren 215 3 
art (i. V. 100618 Mart) und Handlungsunkoſten A . 
Mark (I. V. 505102 Mark). Es verbleibt hiernach ein 5 n⸗ 
gewinn von 330783 Mark (l. V. 559159 Mark) aus 50 
4 Prozent (i. V. 8 Prozent) Dividende verteilt werden 
jollen. $ 
m m 
Berliner Viehmarkt. 
Slädliſcher Schlachtviehmarkt. Amllicher Bericht der Direktion 
Berlin, 29. März 1916. 


Zum Verkauf ſtanden: 219 Rinder, darunter 43 Bullen, 


28 Ochſen, 148 Kühe, 1745 Kälber, 1654 Schafe, 351 
Schweine. 

d⸗ S lachk⸗ 

Preiſe für 1 Zentner erst Zenit 


Kälber: | = 
a) Doppelender feinſter Maft.. . : ; 140 0 mn 
e) mittlere Malt und dejte Saugkälber 140—16 25 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 100 —135 42255 
e) geringe Saugkäülber »- 100—135 — 
Schafe: 
4. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 
lämmer und gut genährte junge 
Male sie Cã he DieReer 
co) mäßig genährte Hammel und Safe 
(Merzſchaſe) . x 
B. Weidemaſtſchafe: 
a) Maſtlämm er 
b) geringere Lämmer und Schafe 
Sch we ln e: 
a) Fellſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 
b) volifleifchige d. feineren Naſſen u. beren 
Kreuzungen von 240-300 Pfd. 


4 „% 2 er,nnt 


o) vollſteiſchige d. feineren Naffenu. deren 
Kreuzungen von 0 
Lebend gewicht 8 

d) vollſleiſchige i von 160200 
Pfund Lebend gewicht. » * 

e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. 
Lebendgewicht 

D Sauen re “ =“ 7 2 
Mean Sindergef hält [net omen ehr 

del lebhaft. Schafe nicht ganz ausverkauft f 

lebhelt Außerdem wurden 69 Rinder und 2237 Schweine 

unmittelbar dem Schlachthof zugeführt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 29. März, ſrüh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 760 mm. 
Bo ler ez 1 der Weichſel: 2,53 Meler. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celſius. 
6 n gs dhe öl,  Böfe Temperatur: 
0 1 ns bis . a. 

+ 16 Brad Celsius, niedrigfte + 1 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mittellung des Wetierdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 30. März 


Wolkig, kühler, Niederſchläge in Schauern. 
Standesamt Thoru⸗Mocker. 


Bom 19. März bis eiuſchl. 25. März ag gemeldet; 
Geburten: 2 Knaben, davon 1 une 

2 Mädchen, „ I. 

Aufgevote: J. a 

Cheſchließungen: 1. 

Sterbefälle: 4. Klara Gumowsfi 7 e er 
witwe, Wılheimine Kuynfe, geb aan 08 05 Er Be 
tonirolleumitme, Malllde Reis, geb. 23 ahr — 5. Wanda 
lagtefeip.jt, Bäder, Gtejan Figurskt 23 Ja e e 
Serafickt 2 Jahre. — 6. 5 1 20 Jah ahre. — 7. 

0 Wi ax Jahnke, F 
a ya, I 
Jah e f anna „geb. ie 
Sven . 906 Se eier und Krankenträger, Arbei. 
ter, Paul Steigmann 27 Jahre. — Al. Leo Wisniewsli, aue 


Podgorz 4 Jahre. 12. Karl Tornow 10 Monate. 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerstag den 30. März 1916. 


— 
1 
8 


angel. Kirche. Abends 6 Uhr: Paſſionsan. 
ape Intenbent Waubke. 


Neuftädtif 
dacht. 
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 Snjtan Wolj-Zweigverein. Alflädt eh. p.Richhencer, 


Sonntag den 2. April, nachmittags 6 Ahr: 
Guſtau Adolf⸗ Ariegsandacht Donnerstag, 6.9 6A Aprild, J8. 


eee e n , , tler Abe 


Mitgliederverſammlung. (Vorſtandswahl, Rechnung für 1914). 11 5 
Hierzu laden ergebenſt ein: ö Zn 

Fr. Klara Kordes. Fr. Laengner. Fr. Mackensen. Aula des Tönigl. Oymnaſfums 
Frl. Marie v. Mühlbach. Frl. Anna Schmidt. Fr. Sehönjan. unter gütiger Mitwirkung von Frau 
Brunk. G. Dietrich. Jacobi. Klussmann. Maydorn. Mertner. Davitt (Sopran), Frl. Höpfner 


Modrow. Moritz. 052 2 (Klavier), Frl. Zimmermann (De 
Rittweger 0. Thomas. Windmüller. Hamation) und Herrn er 


— ET 3 
Montag den 3. April 1916, abends 8 Uhr Ser e ante Steinwender, 
4 Eintritt frei; jedoch wird eine Samm⸗ 


im Artushofe: lung zum beſten der Kriegswohl⸗ 


Die Verlobung unſerer ein⸗] Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
zigen Tochter Isolde mit dem lein Isolde Uhlemann, einzigen 
\ Zönigl. preuß Referendar und Tochter des Herrn Fabrikbe⸗ 
Leutnant d. R. im Feldartill.⸗ 4755 Theodor Uhlemann und 
Regt. Nr. 89 Sr Otto Fr. ſeiner Gemahlin Else, geb. 
Ulmer in Culmſee Weſtpr. be⸗ Weickardt in Dresden gebe ich 
ehren wir uns bekanntzugeben. mir die Ehre anzuzeigen. 


Dresden N., im März 1916. Z. Zt. Culmſee Weltpr., 
Baußenerſtraße 3. im März 1916. 


zebenbeſte Otto Fr. Ulmer 
Theodor Uhlemann Ae, 
und Frau Else, geb. Weickardt. Pt. d. R. i. Geldart. Agt. Nr. 89. 


Nach langer, e Krank⸗ 
heit ſtarb heute Nacht 1 Uhr 
mein inniggeliebter Mann, mein 
Vater, Sohn, Bruder, Schwieger⸗ 8 
ſohn, Schwager und Onkel, der 


FTelegraphiſt der Reſerve 


Franz Kluth 


im Alter von 28 Jahren. 
Thorn den 29. März 1916. 
In tiefem Schmerze: 


Handa Kinthnebfl Sohn Heinz, | 


eee ee 


>993522990333092399 


60 
N 
as 


— 


Walzen, 


rung enthalten ſein, daß dieſelben tändiges, A 6 Uhr, E 2 2 
a „ni Eine kleine freundl. Wohnung 11 use.” Der Sreinerteag it Fir das 


Hl d der gel d nter 
ie en Wehnen Wagener >: fü E und jung es Mädchen von jofort zu vermieten. Rote Kreuz beſtimmt. 
ſind. ; 1 für den 209 geſucht. J. Kuczkowski, Gerberſtr. 11. 
Fion malt nr, Tivoli. 


„ 1 2 4 6; 8 re ee ya Sentlag tie 
| Die Beerdigung findet Sonnabend MI | Grosses Wonläl Teils il 2 Mit 999 5 ne nn 
| J w e n m Stat Karen. | 5 „ ere bann an en 
H 1— ft ’ 7 N okoladenge von 
1 e ail Bine d gene een, nene von en 3 
| a Waleryan Waszezewski Kapellen der Erſatz⸗Bataillone Nr. 176 und 61. _ Volks-Verein 
j en fügen ie aufrichtigen Dank Leitung: die königl. Obermuſikmeiſter M. Böhm und H. Nimtz. für das kath. Deutschland, 
le; Die Lieferung des ungefähren Be⸗ M . 
| d uſikfolge: 
12 2000 kg Roggenbrot 15 aa! M. en 1 Kinder. 2 8 0 zu „Die Meifterfinger von Nürnberg“. R. Wagner. e = 1 8. a 1916 
| 4000 kg Weizenbrot und 055 ae f ; 7 5. Sinfonie (0. moll) L. v. Beethoven.] im großen Saale des Viktoriaparkes 3 
ö 400 Kg Zwieback — SLELnEENEEEGSEREEEREEREEEEEREESREEEEEREEnERLEENEEEELELSSCBLBCEnELnESesAssBseEEERLEmEEn.EEmETENB Allegro con brio. TERN con moto. Allegro, Presto. L thil f- Portr. f 

ur das ſtädti t 75 — ER N 
| NEN 000 ke dagger ud g0000000000i0sc0@a00: 2 10 Minuten Pauſe. . Il. | 
| - 4600 kg Weizenbrot ; 2 3. RR IE Geiſter und Furientanz 2 Ehrung der gefallenen Helden, zii 
| für das Wilhelm⸗ „Augusta Stift, — rpheus“ „on Glen bilder, Geſänge und Vorträge. 
| ſowie 700 kg Roggenbrot, 10 4. Vorspiel x Iſolden's Liebestod Eintritt für Mitglieder 20 Pig, Eim 
0 kg Weizenbrot 5 ‚aus „Triſtan und Iſolde“ . R. Wagner. 55 für Nichtmitglieder 30 Pig, 
| für bag. Sehen Thorn⸗Mocker | : 9 5. Ouverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“. P. Mendelscahn, 525 ef Soeben füt 
e ee e e e G. m. b. H., Loge 3 Mk., nummerierter Platz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk. Gollnick, Geſchäftsführer, 
e Me engen BR 6 Maſchinenfabrik Thorn, en in 5 f f J. W allis, Breiteſtraße. Lã 
155 ugebote auf dieſe Lieferungen ſind, j; i 7 5 
h g dn empfiehlt Der Reinertrag A e der Ge) Umimchen. 
9 ulitta r, Rathaus, Zim⸗ . 
N Is 55, siegen und n Ba Breitſämaſchinen, JJ ͤ(ç¼¾] ( 8 Gerechteſtraße 3. 
| er Aufſchrift „Lieferung von Bade 4 8 
0 HAIE N EL. Pe Kleeſümaſchinen, 5 Ziegelei-Park. Donnerstag den 30. Mutz: 
IH r Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift und⸗ oder & * : 2 1. 115 
IF Siechenhaus Thorn Moden, G5 D ill ® Donnerstag den 30. März, nachmittags 3½ ug 1 en det Bott kagskünflerin | 
0 Die Lieferung kann auf eine dieſer 141 ma inen, | Heiene Alas 
Anſtalten beſchränkt werden. = >; Du Ka ee: Konzert, "WE 7 
0 Die Lieferungsbedingungen liegen G Kultivatoren 9. 
4 in zunſerem Büro II zur Einſicht aus. 6 2 9 Eintritt frei. Eintritt frei. in Pl- Inzell. 
0 In den Angeboten muß die Erklä⸗ 


1 
. »Den Herrn Bietern iſt es geſtattet 
5 bei Oeffnung der Angebote am 30. d. 
5 Mts., mittags 12 Uhr, Rathaus, 
1 Zimmer 25 zugegen zu ſein. 

Thorn den 28. März 1916. 
Der Magiſtrat, 
Abteilung für Armenſachen. 


12 : 
1 Belnnnimadung. 
Ki In unſeren Lebensmittelverkaufs⸗ 


tellen Windſtraße Nr. 1 und Väcker⸗ 
traße Nr. 35 werden 


| echweinefleiſch⸗ Konserven, 
15 Slllze⸗Konſerven, 
r Rotwurſt⸗Konſerven 


zum Preiſe von 2,30 Mk. für die 
2, 915 zum Preiſe von 1,25 Mk. 
für die ½ Doſe gegen Brotlarten⸗ 
1 Vorlage ausgegeben. 

0 Auf Wunſch werden die Büchſen 


oz 8/10, 2 Tr. 


N Glen, Hübl Botderzii. Jeden Dienstag und Donnerstag, 


in beſſerem Haufe mit elektr. Licht, Bad 


und Burſchenſtube, verſetzungshalber frei 


. | WER IE * .. BE u 3 N N 2 . 0 geworden, iſt von ſofort oder 1. 4. zu K ff K 1 
z a Fm dun dung, Fee erte ee 0 et} angel 
Königl. RS ulaſſen⸗ — er Te — 


preuß. N lotterie. Tm Waldſtr. 25, 4 Tr. von ſofort au 1 


er ere IN 5 
2 Se) f | 
Su der am 7, und 8, Mpeit dae | Ein erd — 5 Aal. Gabe Mi 
e 2 7 1 5 Kal 4 leuchtung und Burſchengelaß 1 Donnerstag den 30. März: 
. 8 rien ner Chauſſee 157. zu ne Tuchmacherſtr. 26, pt. Außer Abonnement. 


1 wird von ſofort del R 561. Wohn⸗ und Schlaſzimmer Ehrenabend Fritz Dreher. 
1 " I 1 Loſe 15 Pichert,| Einige Bunde Stroh M un Balten von 1. 4 su ven] polnische Wirtschaft, 
160 80 46 30 9 Zu erfe, in d. Gejcäftsft. d. „Breffe“. . 
a 160 80 40 20 Mark Schloßftraße 7. find billig abzugeben. En April: 
6 5 M. N 0, 8d. L. A Markt0, 3 Böpfe 


De: - Sonnabend den 1. An 
zu haben. 5 Fr 7 Gerechteſtr. 35, zu en im Laden. möbl. Zimmer cott für 2 Herren Zu ermäßigten Preiſen! 
Dombrowski. 2 EEE SIENA 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunebhmer, 
Thorn. Breiteſtr. 2, Fernſpr. 1036. Pr ’ 
jetzt ſpottbillig. ER 


= - zu vermieten. Seglerſtraße 38, g. Wie einst im Mai. 
nien Viketeriapark Se fil. gt. Habt. Sumer! Segegeſen e 


RIM. Vordz.i. E.16M. z. v. Gerechteſtr 38 pt. 
zur modernen Friſur St. 95 Pfg., 


geöffnet; nicht einwandfreie Büchſen 


1 5 weiſe man zurück. Au tem cpangel. gebffpere zu kaufen geſucht oder leihweiſe für die] mit elekt t 

11 Thorn den 28. März 1916. ee⸗ FF Feiertage. 0 Gr. Ame 2 Beier, foil Kochel „Bab . merle. 28. 24. 
1 Der Magiſtrat. 8 „Kindergärtnerin R Kl. Angebote mit Preis unter MH. 608 | im Haufe, Für ein Pferdu Wagen 
Ki oder junge Lehrerin für ein Mädchen an die Geicäftsftelle der „refie“. Waldſtr. 37, im Garten. * 

Bi Bekanntmachung. von 7 Jahren geſucht. Zeugnis, Gehalts⸗ Nie Slavier zu Laufen geſucht⸗ BET drei Tage in der Woche 

5 Von morgen ab geben wir wieder en und Bild bitte einzufenden an Angebote unter 425 550 an die 2 möbl. Zimmer, Pe f fi un K ut, 
790 7 A na Nude. Geſchältsſtelle der „Brejle. ii ein großes, ein kleineres mit 2 Betten, 

N Heringe Frau * 9 Guterhaltener, größerer Sonnenſeite, m. Küchenben,, Burſcheng, Graudenzerſtr. 117, 
5 kleinerer Art in unſeren Verkaufs⸗ empfiehlt Rentſchtau Kreis Thorn. R eij ſeko vb oder 9 offe 1 1 1 1 h 5 1. 5 166 ĩö5—K— . ——-— 
BL tellen ab. Der Preis für zwei Heringe z. verm. Zu erfr. dei Jahnke, Haus 110 

. ii 15 Pig. le Carl Ludwig. Juarbeiterin zu kaufen geſucht. vermaler, eld 114, 1 Zr, 1. Aug agentemile \ 


Die Abgabe erfolgt in beliebiger 
Menge. Ferner geben wir 


Kohlrüben (Wrulen) 


ab. Weniger als 10 Pfund werden 
nicht verabfolgt. Der Preis hierfür 
beträgt 0,50 Mk. 


f % end. an die "Oelgäfisfiee der n Möbliertes Zimmer ee eee 20 
N! ! all (| ! H. Seibicke, Baderſtr. 22. 10 N fil us ale ach zu vermieten. Klavierſpieler 

2 2 u erfragen Frau Lowitzke, 
„ei chend Mi f f 10 ion — Ilcherſtraße 34. jſucht zwecks weiterer Fortbildung ein 


5 gr. gut mobi. Zim vom 1. April zu Zimmer mit Klavier. 
ab a 99 aaa 5 a 5 vermieten. Beſ. Eingang, Bad Gefällige Angebote unter L. 611 an 
A Böhm, Brückenſir. Talſtr. 29, 2 Tr. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. DR Emil Abraham, Salied i Bun. |" en Für das 6jährige gelähmte Kind eines 
. Ter Magiſtrat. . N Mm men zu 1165 ll Vo Kriegsteilnehmers bittet die Kriegswohl⸗ 
Ki Vertrauens I) el Angebote mit Preis an N e J fahrtspfiege um leihweiſe 

A Bekannimachung. 35 Pete Wilfadtiſcer Markt 13. NR d 6 | u en m — Ueberlaſſung 

4 a An die ärmere Bevölkerung Toll für] als Verwalter, Kontoriſt (auch bei nur ſtun⸗ 2 5 u ©» 1 fee, = 12 fade 5 

5 mäßigen reis frndenes Tiefere SR a d Jüngere Arheſtsmäpchen e e erkenn un eines Krankenwagens 
3 reiſig, von der abgeholzten Schonung 4 f aleet 1 

9 in Katharinenſtur herrührend, abge⸗ e n N eee e ee Gebrauchte Wagenpläne f 1 eoelasbuieue Dee Sherner Kelegg⸗ 
1 Er. eben werden. Verſammlung der Naum n. ler Han Gebr, Rosenbanwm. zu kaufen geſucht. G wohljahrtspflege, Rathaus, Zimmer 43, 
us aufer am 1. April, vormittags 9%, Al i Haff ji in Midchen Strobandſtraße 20. N. rc 
15 Uhr, auf der Liſſomitzer Chauſſee an fuct A ſofort paſſende Beſchäftigung. dchen —ͤ — — Fuchswalach 6 Zahle) 
Kap der Rennplatztribüne. Gefl. Angebote unter D. 554 an die zum Kinde ſofort geſucht. Leere Kisten von 5 9 mit reichſichem Zubehör, 

ih Thorn den 25. März 1916, Geſchäſtsſtelle der „Preije“ erbeten, eee ee 9 möglichſt Erdgeſchoß mit Veranda und eG = Breitag, 0 Une I 
“le 7 ſtr . egen Belohnung a 

155 — Der Mag Magiſtrat. RT: - Helterer € Bärtner = — 1 e e e 45, era mit Preisangabe unter G. ne 3 Sänger, Bachau. 
8 Ho nigl. s Handıverheru nel Eine Frau i 175 en 823. 607 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Voldene Damenuhr 
1 55 Aunstgemerbeschule ſucht Beſchäftigung. Ju erfragen zum Reinmachen geſucht. Oſſtzier ſucht TR ER 

1 | & ums: Chaufe — — Baberftr. 19, 2 Tr. RE ER im ar en pen 1 vers 
ie, < LEERE U HEHE ECTS FEETRT DETBETET 1 nung abzugeben 
0 Wirlſchafterin e elegante, ungeftöte er Samt. 


Anmeldung 15.-31.Marz 
Auskunff gibt Direhtor Prof Kreer 


t 1. 4. 1910 Stellung. Erfahren . 1 25 
bach a Fee und cee | 2 BIMMEIET- MORNING, ue goldene Jamenubt 
keiner Arbeit Angebote unter F. 606 Eine fl. pr vohnung Bromberger Vorſtadt gefunden. 
an die Geſchäftsſlelle der „Breffe“. and ein od eee Aide dach ah e 812 11 15 Abzuholen Revierſtube Pionier⸗Batl. 17, 
He Teres Minen, ER hen a Brelteſtr. 4, | | von ſefort zu vermieten, ER Khäflenette der Free erbeten. Cäglicher Kalender. 
ſucht Stellung als Slubenmädchen oder in kelle 1 ii Hetin 0 O. Güring, Seppemi nn au Sister Tncht in beſſerem Hauſe 3 evil, 
einfaches ned 885 an Di 8e A ebrig. und Sifherfir.-Cde. Gut m bl. im. vermieten 2 möblierte Zimmer er 


Angebote unter 
3 Ben „Dre 


i Oeffentliche 


| Berfleigerung. 
4 Donnerstag den 30. d. Mis. 


1 

4 vormittags von 10 Uhr an, 

E werde ich auf dem Hofe der Speditions⸗ 
firma R. Asch in Thorn, Brückenstr., ® 
nachſtehende dort lagernde Gegenftände: 


450 Mille Zigaretten, 
Ig. 


450 Mille Zigaretten, 


Verkaufspreis 31], Pfg., 
öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
9 verſteigern. 
Thorn den 25. März 1916. 


IE Knauf, Gerichtsvollzteher. 
5 


Zu erfr. Wilhelmstr. 7 beim Portier. | mit Küche, wenn mögl. Bad, elektr. Licht. 


Ordent⸗ 7 7 die Ge⸗ 
ches m enädden Möbliertes Zimmer date ee — 
mittags 11—3 verlangt. Mauerfix. 28, 1. Peine S 28 59 0 5 Mo i jöblieries Zimmer April 2 34 5 778 
Bariftr. 20, 3 ints in der N d r 9 
Angers Aufpaxtenadchen Ein bl. Pinter e eh 11 


fir den Nachmittag ſofort geſucht. N m 0 immer A 1 ten geſucht. 
U Nella, 118 d. 2 Tr. I. in herrſchaſtl. Haufe zu vermieten. de Z. 600 an die Ge⸗ 
ke klenhraze 85. 2. ſchäftsſtene der „Preſſe“. 


1 JH Min all „ nen 
ee ET ang: — 6, 2 9. © möblierte Sinner, chlafſtelle, 


{ Borftellin 
nen ee A de Wohn- und Schlaſtzimmer, Gas, Bad, find menatlich 10 bis 12 Mk., für 2 8 
en B E IT ſof, am Anfang ber Grauden 1055 verm. geſucht. Angebote unter J. 609 an die Hieran zwei Blätter. 


Ateisnerleilunasnmt char, au -.. 12, „ r. Wo, ſagt die Geſchärtsſtelle Preſſe“. r der „Preſſe“ 


Donnerstag 


| Montag 
Dienstag 


E 
— 
EA 
— 


Stehenungennte 


m 


vertraut Ih Buchführung und kaufmän⸗ N f dchen 
niſchem Schriftwechſel, zur fd u wartemä en 


Ar. 76. 


n, Donnerstag den 30. März 1916. 


die Preſſe. 


Chor 


54. 


NER 


Me 


täriſchen Lage gewidmet war. Briand hob die 
Gründe hervor, welche eine Einheit der va 
ſchauungen und Unternehmungen der Alllier⸗ 
ten notwendig machen. Nach einem Gedanken⸗ 
austauſch äußerten die Vertreter der alliier⸗ 
ten Heere ihre Abſichten, worauf ein durchaus 
befriedigendes Einvernehmen über die Füh⸗ 
rung der Operationen erzielt wurde. In der 
Nachmittagsſitzung wurden die Grundſätze der 
wirtſchaftlichen Vereinbarungen erörtert. — 
Die „Agence Havas“ berichtet: Die Konfe⸗ 
renz der Alliierten trat Montag Nachmittag 
um 3 Uhr zu einer neuen Sitzung zuſammen. 


Die Delegierten ſetzten Ausſchüſſe ein und 
prüften gemäß abe Zuſtändigkeit die Fragen 
der Tagesordnung. Am 5,30 Uhr verließen d e 
Vertreter der alliierten Mächte nacheinander 
das Miniſterium des Außern. Heute 8 75 
tag) Vormittag um 10 Uhr wird eine. 5515 
Sitzung ſtattfinden. Mittags wird 1 55 
Poincars im Elyſce ein Frühſtück zu Bu 
der Delegierten geben. Am Abend wird x 

Eſſen in der italienifhen Botſchaft mee 
— Ein weiteres Pariſer Telegramm mel . ! 
Die Konferenz der N ige: 

i i iniſterium a 
Angeli eben itigkeit unter Leitung 


5 es Blatt.) 
wu 
8 2 Fr x — —— 2 a, 7 
ir : in ſchöner Sieg in den Lüften, wing empfangen, deren Führer Landeschef! treter der Alliierten der Beſprechung der mili⸗ 
f zwungen. Es war ein ſchöner Sieg \ pfangen, ren Führer ndeschef treter der exten 
8 f Die engliſche Offenfive. jo wie jener über Mülhauſen. Wie lange iſt es General von Sarkotic der getreuen An⸗ 
a | Die Franzoſen erkennen mehr und mehr, daß her, daß man kleinmütig nicht für möglich hielt, hänglichkeit und Ergebenheit der Bevölkerung 
* Tu der Kampf um Verdun ein Ereignis von großer mit den franzöſiſchen Fliegern zu wetteifern, da der beider Länder Ausdruck gab. Der Kaiſer 
8 5 . franzöſiſche Charakter in ganz beſonderer Weiſe für erwiderte hierauf: Mit Freude ſehe ich die 
a e ein latte Wiederhol Mackenſens ; : 
im 85 5 Off e i e = a in den Flugsport geeignet feil 5 Vertreter von Bosnien und der Herzegowina 
7 Bis 1 5 1 5 5 5 205 5 915 : a Sa Mit der engliſchen Rache für Zeppeline war es um mich verſammelt, und bewegten Herzens 
1 8 5155 8 5 der nr A 15 en Nur nichts und es war auch nichts mit der Ablenkung nehme ich die Kundgebung ihrer Treue und 
| ſein wird, der Sieg der beutihen Waffen. Nur der Gefahr für Verdun. Aber Zeppelin ſelbſt hat Anhänglichkeit entgegen. In ererbtem 
weng die deutſchen Streitkräfte in großem Maß⸗ N 5 öglichkeiten berei 8 : ; 7 
fl. ſtabe auf anderen Kriehsſchaupläzen nötig und fo noch ganz andere unbegrenzte Mog ichkeiten bereit, | Kampfesmute find die Söhne dieſer Länder 
. IE 9 5 mit denen er den Engländern noch ganz anders meinem Rufe zur Verteidigung des Vaterlan⸗ 
die Truppen vor Verdun geſchwächt würden, iſt ge t Vielleicht braucht man nicht fie e,; e ; 
6 eine Anderung zu erwarten. Man dent an die beiten non kaun wenn ö 1255 irſen des gefolgt und haben in nie wankender Treue 
' | Schreckenstage Ende Auguſt 1914, die der Schlacht e e ee 1 40 ln meine Fahnen ſiegreich dem Feinde entgegen⸗ 
; an der Marne vorhergingen und man denkt an u S 9 getragen. Anbezwingbar im Standhalten, un⸗ 
5 die ruſſiſche Offenſive, die damals Frankreich 2 x ) widerſtehlich im Anſturme, haben meine wacke⸗ 
„ rettete. 828 ren bosniſch⸗herzegowiniſchen Truppen als 
9 In der Tat hat wieder einmal eine große Politiſche Tagesſchau. jüngſter Beſtandteil meines Heeres ſich An⸗ 
ine ruſſiſche Offenſive eingeſetzt längs der ganzen Neue vertrauliche Beſprechung ſpruch auf meinen väterlichen Dank erworben, 
i Front, die ſeit länger als einem halben Jahre von Parteiführern. der ihnen allezeit geſichert bleiben wird. 
unſere Linien im fernen Oſten einnehmen. Aber Auf Veranlaſſung des nationalliberalen Opfermutig und hilfreich ſteht hinter den im 
12 es zeigt ſich, wie die Stoßkraft der Ruſſen nachge⸗ . d Felde kämpfenden Soldater das ganze treue 
— ; i ; Abgeordneten Baſſermann fanden laut „Lo⸗ Nat 1 8 > 
laſſen hat. Wie im Februar Iwanow feine Trup⸗ 5 . a Volk von Bosnien und der Herzegowina, 
pen vor den öſterreichiſch⸗ungariſchen Schützen- kalanz.“ nach der geſtrigen Hauptausſchuß⸗ deſſen ſtandhaft ertragene Leiden zu lindern 
gräben verbluten ließ, ſo jeht im Norden Kuropat⸗ ſihung im 2 7 e ſich und zu heilen die vornehmſte Aufgabe der Ver⸗ 
kin, der Held der Niederlage von Mukden 1905, der zu einer neuer ichen e waltung ſein wird. Gemeinſame Sorgen, 
f jet bei dem unheimlichen Mangel militäriſcher 1 1 en 15 en Kämpfe und Siege haben in dieſen Jahren des 
3. Talente wieder ein richtiges Kommando erhalten 11 5 137 ae Vor 95 195 0 A Krieges alle meine Völker noch feſter verbun⸗ 
13 hat. Ahnlich wie die italieniſche Offensive am Die ein einheitliches Vorgehen der National- den und das Volk Ihrer ſchönen und ſtolzen 
15 | Iſonzo find dieſe Angriffe nur ohamächtige Offen⸗ liberalen und Konſervativen in der U⸗Boots⸗ 


barungen feines guten Willens. Man war hie kriegsfrage und wenn angängig, eine Annähe⸗ 
wie dort mit den Vorbereitungen noch nicht fertig. rung an das Vorgehen des Zentrums anbahnen 
| Stets und auch hier war es die überlegene Einſicht könnten. a 
0 der deutſchen Heresleitung, den Gegner dann zum 
Kampf zu zwingen, wenn es ihm am unangenehm⸗ 
ſten war. 
int Nur einer läßt ſich nicht aus der Ruhe bringen, 
England. Mit ſteigender Verwunderung ſieht man 
in Frankreich die Gleichgiltigkeit, mit der man jen⸗ 
0 ſeits des Kanals den Eatſcheidungskampf um 
Verdun begleitet. Es war ſchon ein außerordent⸗ 
| liches Entgegenkommen, daß ein Teil der Front 
vor Arras, den bis jetzt die Franzoſen inne hatten, 
nun von Engländern beſetzt und alſo das dort x 5 
ſtehende franzöfiſche Kurt 105 wurde. Wo bleibt des ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes. . 
das engliſche Heer? Will es ſich wirklich bis zur Im Parteiausſchuß der Sozialdemokratie 
Entſcheidung aufſparen? Oder ſollte es wahr ſein, fand am Montag eine Ausſprache ſtatt und der 
daß es garnicht vorhanden iſt? Jedenfalls ſah Ausſchuß ſtimmte mit allen gegen 6 Stimmen 


Erinnerung iſt 


Die Steuererhöhung in Bayern. 

Im Finanzausſchuß der bayeriſchen Kam⸗ 
mer der Reichsräte erklärte Staatsminiſter 
von Breunig, daß der urſprüngliche Fehlbetrag 
des Budgets von 19 Millionen auf 38,1 
Millionen ſich erhöhen werde, was eine 
Steuererhöhung von 53 Prozent, anſtatt wie 
angenommen, von 25 Prozent notwendig 
mache. 


Huldigung. 
Salandra und Sonnino 


Ein Aufruf 


am Freitag in Rom eintreffen, wo für Sonn⸗ 


men iſt. 
man in England ein, daß auch mit Rücksicht auf die einem Aufruf an die Partei zu, der heute im 5 f i 
Stimmung im Inlande etwas beſoderes ge⸗ „Vorwärts“ veröffentlicht wird. Darin wird Der Privatſekretär des Kardinals Mercier 


verhaftet. 

Die über das Treiben des Privatſekretärs 
des Kardinals Mercier namens Loncin ein⸗ 
geleitete Unterſuchung hat ergeben, daß der 
Verdacht, der ſich gegen Loncin richtete, nichts 
weniger als unbegründet war. Bei einer Haus⸗ 


ſchehen müßte. Zu gewaltig war die Wirkung der das Verhalten der 18 Sondergenoſſen noch ein⸗ 
Zeppeline geweſen, man verlangte energiſche Ab⸗ mal ſcharf getadelt, weil es dazu angetan ſei, 
wehrmaßnegeln, und als die geeignetſte erſchien, das organiſatoriſche Gefüge der Partei aus⸗ 
— die Anholde in ihrem Lager zu überfallen. Und jo einanderzuſprengen. Zum Schluß heißt es: 
begannen die engliſchen Flieger ihren Rachekrieg. Genoſſen und Genoſſinnen! Eure heilige Auf⸗ 
Es fehlte nicht an Stimmen, die ihnen nichts gabe iſt es, die Arbeiterbewegung vor ſcharfer 


Gutes verkündeten. ihre Ausrüſtung ſei der Zerrüttung zu bewahren. Schützt die Partei! ſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß die Orga⸗ 
hs deutſchen durchaus unterlegen. Aber fie ftiegen Schließt die Reihen. — Von der Minderheit niſation des ſogenannten „Oeuvre du mot 
2 doch auf und griffen zunächſt den Luftſchiffhafen wird im Vorwärts“ gegen die Art, wie die du soldat“, durch die unter Benutzung von 
n von Zeebrügge an. Ihre Berichte nach Hauſe Mehrheit erneut die Einheit zu wahren ſucht, Chiffres⸗Adreſſen eine unerlaubte Nachrichten⸗ 


vermittlung zwiſchen Belgien und der feind⸗ 
lichen Front fortgeſetzt erfolgte, dem Privat⸗ 
ſekretär Loncin ſehr nahe ſtand. Natürlich 
wurde Loncin nunmehr verhaftet. 


Die Pariſer Konferenz. 


Der „Matin“ berichtet, daß die am Mon⸗ 
tag vormittags abgehaltene Sitzung der Ver⸗ 


wußten von großen Erfolgen zu erzählen, die an entſchiedenſt Widerſpruch erhoben. 
Ort und Stelle freilich anders beurteilt wurden. Anſprache Kaiſer Franz Joſefs 


+ Nun ijt ein zweiter Angriff erfolgt und zwar au : x 

17, lee Fünf ne ſtiegen 110 an eine Abordnung aus Bosnien und der 
und verſuchten über die Jaſel Sylt hinweg den Herzegowina. 

Luftſchiffhafen zu erreichen. Das Unternehmen Am Dienstag Vormittag hat Kaiſer Franz 

20 ſchekterte ſchon vor dem Ziele. Nur zwei von den Joſef eine Abordnung aus allen Schichten der 
fünf kehrten zurück, drei wurden zum Landen ge⸗ Bevölkerung von Bosnien und der Herzego⸗ 


ein 

D etwa 200 Metern, um nicht den Eindruck in einen deutſchen Graben, ſteigen an der 
15 in een von einer geſchloſſenen Kolonne zu erwecken. Bald Stelle, wo unſere wackeren Sturmtruppen 
u ’ A ul 0 ein bequemer 5 15 durch a eil 1 an und ſehen En 
Ihe 2 en wir geraume Zeit wandern. Über un⸗ auf weit geſchwungener Wieſenmulde die in 
5 Kriegsberichterſtatter im Großen Hauptguartier ſeren Köpfen ſurrt und pfeift es, einige Mal dieſen Tagen oft genannten Orte Haumont, 

An der Weſtfront, 28. Februar 1916. 8 0 555 lautlos 0 5 1 en nieder. gon ganz vorn die Panzerfeſte Douau⸗ 

; r N ann aber zeigt es ſi aß nur unſere Ar⸗ mont wor uns. N 
JT 
gs⸗ In zwei Autos 9 el die En sberichter⸗ gend ſtill. haben wir einen vorzüglichen Blick, nament⸗ 
. ſtatter geſtern viele Stunden den K fen an Wir gelangen in die erſte (alte) Stellung lich auf den ſtattlichen Berghang des Dou⸗ 
0 den Maashöhen vor Verdun bei. Früh 6 Ahr unſerer Truppen, bewundern die tadelloſe aumont. Die ganze Front ſteht unter ſchwer⸗ 
150 ’ ging z durch den ſeiſe auſpämmernden Mor Anlage der Gräben und die weit in die Tiefe ſtem Feuer. Gewaltige Rauchſäulen ſteigen 
eben gen in eine herrliche Schneelandſchaft hinein gehenden Unterftände. Ein ungemein feſſeln⸗ auf, eine mächtige Brandfacel bringt uns 
— 5 Nur kurze Zeit waren wir unterwege, da des Bild erſchließt ſich. Hie und da liegen zu der Überzeugung, daß in der feindlichen 
x wurde dag Poltern und Donnern der ſchweren roch Handgranaten herum, ‚vereitelt auch Linie ein Nor, vermutlich F. lichterloh 
ver Geſchütze immer deutlicher vernehmbar. Auf Helme und andere Dinge. Außerſte Vorſicht brennen muß. Aber ſchon im nächsten Au⸗ 

1 den Chauſſeen ein lebhafter Verkehr x Alle iſt geboten, je weiter wir wandern, umſomehr genblick wird das Auge von anderen Ein⸗ 
v4, Magengattungen ſind vertreten 77 5 ſtoßen wir auf exploſive Stoffe. Das wird drücken gefeſſelt. Blaue, graue und weiße 
ht g und Ne ö a a | umfo kritiſcher, ſobald wir von den deutſchen Schrapnellwolten quellen auf, verteilen fie), 
Roß eiter ſieht man und Infanteriſten, di 2 4 1 ini ich: 15 
1.17 von denen einige gefangengenommene Ma⸗ n die franzöſiſchen Grä en hinüberſteigen. | vereinigen ſich; man hat das Gefühl, ein 
— 05 rokkaner führen. Im ganzen aber doch nicht Steigen kann man eigentlich nicht ſagen. Wolkenmeer ſtehe in Aufruhr. Dazwi⸗ 
Se ſoviel Leben und Bewegung, als man ſich Einer deicht dem andern die Hand. den Stab, ſchen zuckt Mündungsfeuer grell hindurch. 
3 vorgestellt hat. Es ift 55 die überwiegende ſtützt ihn. Ein paar Mal liegt man im leh⸗ Anſere Artillerie brüllt unausgeſetzt. Faſt 

g 3 M ehrzahl der für den Be nastrieg Not⸗ migen Waſſer, aber wir kommen. wenn auch jede Sekunde ein furchtbarer Einſchlag. Vor⸗ 
5 wendigen längſt nach vor gebracht worden fanden, morwäris die armen franziſt ſwereilende Sonaten merden. es ſei ein 
. Ein Punderſandes inan if Has ſchen Soldaten, die gezwungen waren, in ſchwerer Kampf, aber es gehe gut vorwärts. 
br: Staunen, Bewunderung und En, leich dieſen minderwertigen Gräben zu hauſen! Wie gut vorwärts es gegangen iſt, be⸗ 
9 55 aus löſt 0 zug Die deutſchen Gräben ſtehen — man verzeihe weiſt neben den amtlich gemeldeten Fort⸗ 
1 15 1 den paradoxen Ausdruck — turmhoch über ſchritten die Tatſache, daß in den Tagen 
335 N Bis in den Wald 1 bringen uns ihnen. Natürlich find die franzöſiſchen Grä⸗ vom 21. bis zum 26. Februar etwa ſieben 
Pr, die Autos, dann dee r zu Fuß und find ben ſtark zerſchoſſen. Regellos liegen die ver⸗ Kilometer der feindlichen Front genommen 
2 68 in einer halben Stunde auf freiem Acker⸗ ſchiedenartigſten Reſte durcheinander. Hier waren. Eine Glanzleiſtung deutſcher Tapfer⸗ 
9 27 gelände. Da die Franzoſen von ... aus hat ein ſchwerer Kampf getobt, das fühlt keit, deutſcher Sturmkraft. Bei ihrer Offen⸗ 
= Sicht haben, gehen wir in Abſtänden von] man bei jedem Schritt. Wir kommen wieder! ſive in der Champagne kamen die Franzoſen 


Heimat, die beſucht zu haben mir eine koſtbare 
unlösbar an mich und mein 
Haug geknüpft. In feſter Zuverſicht zu Gott 
dem Allmächtigen hoffe ich auf einträchtige 
und fruchtbare Arbeit kommender Friedens⸗ 
jahre und entbiete dem treuen Volke von Bos⸗ 
nien und der Herzegowina meinen väterlichen 
Gruß und Dank für die mein Herz erfreuende 


werden nach einer Meldung des „Secolo“ aus 
Rom am Mittwoch Nachmittag von Paris di⸗ 
nekt nach dem italieniſchen Hauptquartier ab⸗ 
reiſen, um dem König über die Ergebniſſe der 
Konferenz zu berichten. Die Miniſter werden 


abend früh ein Miniſterrat in Ausſicht genom⸗ 


Angelegenheiten ihre Tü 
De Ban fortgeſezt. Am 9,30 Abe Bu 
die Ausſchüſſe zuſammen, um 11 Uhr die 155 
verfammlung, dann gab Präſtdent ah 1525 
ein Frühstück. — Der italieniſche 1 10 5 
ſchreibt in einem Artikel zu der Pariſer 


Ententemächte ſtehe ſeit 20 Monaten im ber, 
dacht, 1 it irgendwelcher a 
Verſpätung zu handeln. Wenn die 1 
völker, nachdem fie dieſe ganze Zeit des Krie⸗ 
Seelenſtärke die Mängel und Fehler des 5 
ges ertragen hätten, ſich jetzt Uberde nen We 
ten, daß nicht einmal dieſe feierliche erftäh⸗ 
ſammlung von Staatsmännern wer 125 
rern in Paris einen entſcheidenden 2 hreiroi 
Entwicklung des ſchrecklichen ae kön 
verwirkliche ſich vielmehr lediguch en und 
ventionellen Empfängen, Trintſotüchen an 
Höflichteiten erſchöpfe die wenig eunde 
ſeien, peinliche Abergehungen und udn m 
Unstimmigkeiten zu verbergen. To ne Kg 
nunmehr ernſtlich an die Zwecke een eiſelten 
ken, auf jenes Gebiet eines ens uberzu⸗ 
um jeden Preis erlauften Friedens n allen 
gehen, wo ſie mit lauter Stimme Den EN 
Verfechtern der Neutralität von en ein 
fide⸗Tolſtoianern und den gemein Politi⸗ 
öffentliches Unglück ausbeutenden. euch 
kaſtern erwartet würden. „Secolo 90 1 
den Eindruck dieſes Geſtändniſſes e > 
verwiſchen, daß er anche 1 
abe dies nicht gejagt, weil die ann 
daß der Ententenötter nachlaſe 15 
die Bedeutung der Parifer Konferend nen 507 
mal zu betonen. Italien müſſe zu en tel: 
mellen Kriegserklärung an e e 
ten, auch Truppen außerhalb DEF RES ine un⸗ 
Grenzen anſetzen, natürlich nur wenn © 


—— 


7 * 
nur gut 3 Kilometer vorwärts und dies nur 


an einzelnen Stellen. ER 

Wir kommen in einen . Kap 
lich geſpickt mit deutſcher Artillerie 55 8555 
raſche Wechſel des Standortes das als 
blüffend ſchnelle Vorwärtsſtürmen un Nies 
fanterie, machen den Gegnern, 1 47 
derhalten unſerer ſchweren 1 
glücklicherweiſe ſehr ſchwierigen en 

Wenige Augenblicke ſpäter ſto Kröfte 
auf einen Teil der friſchen e 1 
denen der großartige Erfolg 11 geiſtun⸗ 
danken ift. Sie find ſtolz auf ihre robe Er. 
gen; aller Minen ſtrahlen. De 8 990 50 
ſchöpfung ſpürt man ihnen an. en 
wegt berichten ſie, wie alles darau ne 
endlich mal wieder mit e Safe mehr 
zuſchlagen, und wie dann kein te 
war. Schon am erſten Tage Den diefem 
denhaft ein gutes Stück weiter 1 5 = 1935 
Abſchnitt, als urſprünglich 15 a blen 
An einer Stelle ergaben Id 600 : 955 
mit einem Schlage. Sie schwenkten 15 5 
zweiflung ihre Taſchentücher, 81 ungen, 
Halstücher, um ihre Abſicht. Rn 5 u 
zuftelfen, deutlich zu machen. 15 ef 
zählen die kernigen deutſchen en 
haſtigem Witz und froheſter F 
Sie haben berechtigte Veramlaſſung dazu. 
Was da jetzt an den Maaahöhen von deut⸗ 
ſchen Truppen unter meißzerlich leitender 
Führerhand geleiſtet und erſtritzen wird, 
iſt höchſter Bewunderung, iſt höchſten Dankes 
wert! 


— 


. x 95 ca 
K 


ferenz u. a., die Diplomatie und Strategie der 


Widerſtands⸗ 


Aberwindliche Barriere gegen einen ind⸗ 
lichen Einbruch vorhanden jet, 5 


Die franzöſiſche Notenpreſſe an der Arbeit. 


8 Ein vom Präsidenten der Republik und 
dem Finanzminiſter unterzeichneter Erlaß er⸗ 
höht die Höchſtziffer der Vanknotenausgabe, 
die durch Erlaß vom 11. Mai 1915 einſtweilen 
auf 15 Milliarden feſtgeſetzt war, auf achtzehn 
Miſliarden. 
Das Programm 
der Pariſer Wirtſchaftskonferenz. 

Nach Londoner Meldungen ſoll das Pro⸗ 
gramm der Pariſer Wirtſchaftskonferenz fol⸗ 
gende 12 Punkte umfaſſen. In erſter Linie 
die vorläufige Vereinbarung über geſetzliche 
Maßnahmen im Handelsverkehr zwiſchen den 
Alliierten, ferner Vorſichtsmaßregeln gegen 
das Eindringen deutſcher Erzeugniſſe wach dem 
Kriege, Kriegsentſchädigung, Herabſetzung der 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephongebüh ren, 
Übereinkommen über zwiſchenſtaatliche Fracht⸗ 
ſätze, Schaffung eines zwiſchenſtaatlichen Pa⸗ 
tentamts, kaufmänniſche Regeln für die Vier⸗ 
verbands⸗Kolonien, Vereinheitlichung der Ge⸗ 
ſetze über Handelsgeſellſchaften. Einrichtung 
eines zwiſchenſtaatlichen Geldüberweiſungs⸗ 
verkehrs zur Herabſetzung des Hartgeldum⸗ 
laufs, Vereinheitlichung der Grundſätze für die 
Warenmarken. Konkurs⸗Geſetzgebung, Beſtim⸗ 
mungen über Verluſt und Diebſtahl von In⸗ 
haberpapieren. — Ein Mailänder Blatt führt 
aus, gemeinſchaftliche Wirtſchaftsintereſſen 
zwiſchen den Ländern des Vierverbandes ſeien 
nicht denkbar. Die italieniſche Reaterung ſolle 
ſich nicht zum Abſchluß wirtſchaftlicher Bünd⸗ 
niſſe hinreißen laſſen, dis Italien zum Schaden 
geretchen. 


Die engliſche Rekrutierung aögeſchloſſen. 

Der Londoner Korveſpondent des „Man⸗ 
cheſter Guardian“ ſchreibt: Sowohl der Schatz⸗ 
kanzler als der Präſident des Handelsamtes 
find der Überzeugung, daß jetzt nicht mehr viel 
verheiratete oder unverheiratete Männer für 
die Armee zu haben find, Einmal muß die 
Grenze erreicht werden und nach Anſicht des 
Handelsamtes ift ſte erreicht. Die Armee zählt 
jetzt über drei Millionen; dazu kommen etwa 
eine halbe Million Verluſte, und eine Million 
ſteht in direktem oder indirektem Dienſt der 
Flotte. Welche Methoden für die Rekrutie⸗ 
rung wir auch anwenden mögen, wir find 
jedenfalls nahe am Ende. Nicht nur die Ex⸗ 
portinduſtrien und die unentbehrlichen In⸗ 
duſtrien, ſondern auch das Munitionsminiſte⸗ 
rium und die Flotte klagen, daß fie nicht genug 
Arbeitskräfte bekommen können. 


Die Friedensſehnfucht der engliſchen Arbeiter. 


„Labour Leader“ tft der Anfiht, daß die 


Ausſichten auf Frieden günſtiger werden. Der 


franzöſiſche Finanzminiſter habe ſchon darauf 
angeſpielt, daß Frieden in Sicht ſei. Dieſe 
Außerung dürfe als charakteriſtiſch gelten für 
die Gefühle jenſeits des Kanals. In Enge 
land ſei in der letzten Woche eine Anderung in 
der öffentlichen Meinung entſtanden. Leute 
die in öffentlichen Verſammlungen zu ſprechen 


hätten, könnten dies bezeugen. Dieſe ver⸗ 


änderte Anſchauung werde ſich bald äußern, 
und bevor der Sommer zuende gehe, werde fie 


die ſtärkſte Aufmerkſamkeit beanſpruchen. „La⸗ 
bour Leader“ hält jetzt die Zeit für gekommen, 
um im Namen der unabhängigen Arbeiterpar⸗ 
tei ein ſofortiges Abkommen zu befürworten. 
Es iſt jetzt möglich, ſchreibt das Blatt, mit 
einer Freimütigkeit, die vor wenigen Monaten 
nicht erlaubt worden wäre, zu ſprechen. Täg⸗ 
lich wählt die Friedens⸗Atmoſphäre. Lloyd 
George mag annehmen, daß der Krieg noch zwei 
Jahre länger dauert, aber wir glauben, man 


kann jetzt endgiltig ſagen, daß die Völker das 
nicht zugeben werden. 
Die Haltung Rumäniens. 
Das in Kopenhagen erſcheinende „Extra⸗ 


bladet“ bezeichnet den neuen Wirtſchaftsver⸗ 
trag zwiſchen Rumänien und den Zentralmäch⸗ 
ten als das handelspolitiſch bedeutungsvollſte 
Ereignis ſeit Beginn des Krieges. Die ganz 
unklare Balkanſttuation hat ſich auf einmal 
Daß die rumäniſche 
Regierung die Befolgung des Vertrages unter⸗ 


vollſtändig verändert. 


ſtütze, beweiſe ihren Willen zur Neutralität. 


Rücktritt 
des rumäniſchen Kammerprüſidenten. 


Der langjährige Präſident der rumäniſchen 
Deputiertenkammer, Nikolaus Pherikyde, 
hat fein Amt niedergelegt und iſt aus der Re⸗ 
Schritt 
hat in politiſchen Kreiſen das größte Aufſehen 
erregt. De Demiſſion wird auf Differenzen 


gierungspartei ausgetreten. Dieſer 


mit der Regierung zurückgeführt. 


Veränderungen in der rumüniſchen 
Generalität. 


Aus Bukareſt wird gemeldet: Der General⸗ 
ſtabschef Zottu und die dem Armeegeneralin⸗ 
ſpektorat zugeteilten Diviſionsgenerale Cul⸗ 
cer und Jarca ſowie der Kommandant der be⸗ 
feſtigten Gegend, Diviſtonsgeneral Vaſiliu 
Naſturel, wurdn, weil fte die vorgeſchriebene 
Altersgrenze erreicht hatten, in die Reſerve 


überſetzt. 


Der Vierverband und die Einverlewung 
von Nordepirus in Griechenland. 
Nach einer Meldung des Mailänder 


„Secolo“ aus Athen ließ Montag Abend die des 
Entente Skuludis ein Memorandum liberreis landtag der 
chen, das in den freundſchaftlichſten Ausdrücken 
den Vorbehalt bezüglich der Einverleibung von 9 


Nordepirus wiederholt, deſſen Zußunft vom 
Friedenskongreß feſtgeſetzt werden ſolle. 
Jeldmarſchall von Mackenſen 
in Konſtantinopel. 
Am Sonntag Abend fand in der deutſchen 


Botſchaft zu Ehren des Generalfeldmarſchalls 


von Mackenſen ein Feſtmahl ſtatt. Unter den 
Teilnehmern befanden ſich der Großweſir, 
Enver Paſcha, Talaat Bey, Halil Bey, Mar⸗ 
ſchall Liman von Sanders, Vizeadmiral Sou⸗ 
chon, der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 


Markgraf Pallavicini, der bulgariſche Ge⸗ 


ſandte Koluſchew, Botſchaftsrat von Neurath, 
Militärattachee Oberſt von Loſſow und Ma⸗ 
rineattachee Kapitän Humann. Daran ſchloß 
ſich ein Empfang, zu dem die Präſidenten des 
Senats und der Kammer, die Miniſter und 


andere hohe türkiſche Würdenträger, die Ver⸗ 


treter der verbündeten Miſſionen, hohe Offi⸗ 
ziere, die Spitzen der deutſchen Kolonie und 
Vertreter der deutſchen Preſſe geladen waren. 


Das angeblich loyale Indien. 

Das „Reuterſche Büro“ meldet aus Delhi: 
Im Rate des Vizekönigs wurde die Debatte 
über das indiſche Budget beendet. Lord Har⸗ 
dinge ſagte in einer Rede, die er aus dieſem 
Anlaß hielt, u. a.: Unſere Beziehungen zu 
Perſien ſind ſehr freundſchaftlich. Perſien tut 
fein Außerſtes, um die feindlichen Banden zu 
unterdrücken. Unſer Verbündeter, der Emir 
von Afghaniſtan, hat kürzlich noch einmal ſein 
königliches Wort gegeben, ſtrenge Neutralität 
zu wahren und abgeſehen von den Mahſut⸗ 


Raidern, die alsbald eine draſtiſche Strafe er⸗ 


halten werden, herrſcht im Grenzgebiet voll⸗ 
ſtändig Ruhe. Die innere Lage könne kaum 
günſtiger ſein. Die Loyalität und der Pa⸗ 
triotismus Indiens find über jedes Lob er⸗ 


haben geweſen. Früher war die größte Expe⸗ 


dition, die jemals die Küſten Indiens verließ. 
18 000 Mann, aber ſeit Ausbruch des Krieges 
hat Indien 300000 Mann über See geſchickt 


und mehrere Millionen Pfund Sterling ſowie 


Kriegsmaterial zum Kriege beigetragen. 
Die wahre Stimmung der Inder 


kommt ganz im Gegenſatz zu der Schönfärberei 
Lord Hardingeg, in folgenden Meldungen zum 
Zenſor durch⸗ 
ſchlüpfen ließ: Wie die „Times“ mitteilt, fand 
im Januar im Preſidency Collegs, das den 


Ausdruck, die der engliſche 


Mittelpunkt des Hochſchulunterrichts in Kal⸗ 


kutta bildet, ein Studentenſtreik ſtatt. Ferner 
wurde Mitte Februar der engliſche Profeſſor 
Oaten von einem Studenten überfallen und 
Die Regierung hat daher die 


gemißhandelt. 
Unterrichtstätigkeit des Collegs ſuspendiert. 


Amerika und der U⸗Bootskrieg. 
Über Amerikas Stellungnahme 


Blättern berichtet: 


lich des Auftretens von Unterſeebooten 


des Seerechts auseinanderſetzt. 
Rooſevelt 


iſt von einer Jagdexpedition, auf der er einen 
neuen Vogel entdeckte, nach Newyork zurückge⸗ 
kehrt und hat erklärt, er werde eine Kandida⸗ 
tur für die Präſidentſchaft nur annehmen, 
wenn er wiſſe, daß Amerika zu einer heroiſchen 


Handlung bereit ſei. 


Provinzialnachrichten. 


f en de 27. Mär 
anderen Städten, ſo 


at 
11 entſchloſſen, der in 


aufg werden. d 
e Freyſtadt, 28. März. lee e 
ieſtgen Poſt aushilfsweiſe beſchä 


etwa 340 
ſtehende K. 
Zigaretten, 
gegeben. 


nächſt erfolgen 


nzig, 27. März. (Der Provinzialausſchuß für 

die Provinz Weſtpreußen) trat heute vormittags 
15 im Landeshauſe e in der 

orlagen beſchäf⸗ 

ittag beginnenden Provin⸗ 


zu einer Si 
man ſich in der Hauptſache mit 
tigte, die dem morgen 
ziallandtage zugehen werden 


Königsberg, 27. März. (Antworttelegramm des 
Großadmirals von 180 Auf ein von 269 oſt⸗ 
roßadmirals von Tirpitz 

burtstage ane Glückwunſch⸗ 
ort eingenangen: 

erg i. P. 

n Dank 
ſonders 
ieg und 


preußiſchen Verehrern des 
zu feinem 67, 
elegramm iſt folgende 
Generallandſchaftsdirektor Kapp, Königs 
ahnen und allen Mitunterzeichnern herzli 
r die freundliche Begrüßung, die mi 
erfreut hat. Der Glaube an den 


die Entſchloſſenheit, ihn zu erkämp⸗ 
fen. führen uns zum Erfolge. von Tirpitz.“ 


. Weiſe 


räſtdent von Jagow 
inen Räten, und begab 


zum 
U⸗Bootskrieg wird verſchiedenen Berliner 
Die amerikaniſche Regie⸗ 
rung werde am Freitag eine Mitteilung ver⸗ 
öffentlichen, worin ſte ihren Standpunkt En 
un 


der damit in Verbindung ſtehenden Fragen übernommen h 
telegramme, die an den Kaiſer, den ee 
mar) 
mar 
Des weiteren gedachte man der im 
letzten Jahres 
ziallandtages 
räſidenten 
efindet ſig 
Danziger 
ER ünf Neuwahlen 
e 
Pauſe ein, 
folgen ſoll. 


(Schildnagelung.) Wie in 
auch in Konitz zum beſten der 
Kriegsfürſorge eine Nagelung vorgenommen wer⸗ 
den. chdem verſchiedene Pläne entworfen waren, 

man ſich für die Nagelung eines Wappen⸗ 
feigen Mitte ein großes 

ernes Kreuz und neben anderem Zierwerk die 
Zahl 1914/16 trägt. Der Schild ſoll nach der Nage⸗ 
lung über dem Eingang des Schlochauer Tores 


Der 
beſchäftigte 
Friedrich K. von hier unterſchlug auf feinen Poſt⸗ 
gängen mehrere Beträge in der Geſamthöhe von 
ark, Der noch im jugendlichen Alter 
t das Geld größtenteils 5 Zigarren, 
chokolade und andere Näſchereien aus⸗ 
Die gerichtliche Beſtrafung wird dem⸗ 


ledi 
ausſchuſſes ü 
der 
ur Beratung. 


daß von den 
Ba im 


allen. 


ein Amt niederzulegen, das er nun ſieben 


tage mit ſchmerzlichem 
und beantragte Wa 
ammlung heraus wurde 1807 
cheidenden wiederzuwäh 


ab. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 


Danzig, 28. März. 
Heute ute 12 Uhr wurde im Sitzungsſaale 
hieſigen Landeshauſes der 41. Provinzial⸗ 
rovinz tpreußen eröffnet. In ges 
tten ſich die Herren im Feſtkleid, 
eldgrau, mit Orden geſchmückt, ein⸗ 
Punkt 12 Uhr betrat der Herr Ober⸗ 
den Saal, loc von 
ch an ſeinen Platz. Von 
r Kommiſſar den 


e 
ka aus eröffnete er als königli 
ndtag durch Verleſung folgender Eröffnungsrede: 


Hochgeehrte Herren! 

Der Kriegszeit entſprechend wird die Tagung 
zu der Sie heute zuſammentreten, vorausſi tlich 
nur eine kurze ſein. Sie werden aber gleichwohl 
neben dem Haushaltsvoranſchlag der Provinzial⸗ 
verwaltung und einer Reihe kleinerer Vorlagen 
auch über bedeutungsvolle Vorlagen Ihres Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes 8 beſchließen haben, deren 
Vorbereitung und Durchführung teils noch wäh⸗ 
rend des Krieges, teils fh die Zeit nach dem 
Friedensſchluß geboten erſcheint. 

Die Errichtung einer Kriegsvorſchußkaſſe der 
Provinz Weſtpreußen ſoll den Kriegsteilnehmern 
aus dem ſelbſtändigen Mittelſtande, insbeſondere 
REEL kleinen Gewerbetreibenden und 

andwirten, die bei ihrer Rückkehr aus dem Felde 
oder Wiederherſtellung ihrer wirt⸗ 
chaftlichen Selbſtändigkeit eines Kredits bedür⸗ 
en, nen aus öffentlichen Mitteln zur Ber: 
ügung jtellen. Ich darf überzeugt fein, daß, wie 
der Staat den 1 Teil der Mittel hierzu 
beizutragen bereit iſt, Sie auch auf dieſem ebiet 
gern und einmütig unſeren wackeren Feldgrauen 
are Bürforge zuwenden und Ihre Dankbarkeit 
eweiſen werden. 

Die in der Vorlage Nr. 28 vorgeſchlagene 

Weſtpreußiſche Stadtſchaft trägt der Ih ahren 
in den Kreiſen der ſtädtiſchen Hausbeſitzer vor⸗ 
andenen und ſteigenden Hypothekennot Rechnung 
indem unter ae der Provinz für den 
ſtädtiſchen Grundbeſitz eine öffentlich rechtliche 
Pfandbrieſbank errichtet werden ſoll. 

Der lebhafte und begründete Wunſch nach 
Verſorgung mit elektriſcher Kraft ſoll nach den 
betreffenden Vorlagen Ihres Provinzial⸗ 
ausſchuſſes noch weiteren als den bisher in Aus⸗ 
ſicht genommenen Kreiſen erfüllt werden. 

m Ag Ihrer vorjährigen Tagung gab 
Ihr Herr Vorſitzender unſerer Hoffnung Ausdruck, 
daß bei der nächſten Tagung des Provinzial⸗ 
landtages ein ehrenvoll erkämpfter Friede ges 
ſchloſſen ſein möge. Dieſe Hoffnung iſt zwar 18 
nicht in Erfüllung gegangen; auch heute no 
ſteht unſer Vaterland im ſchweren blutigen 
Kampfe. Aber mit Gottes Hilfe 995 wir auf 
allen Kampfgebieten vorwärts und dem Zeit⸗ 
punkte näher gekommen, an dem alle unſere 
Gegner au Boden geſchlagen fein werden. So 
in wir gerade jetzt in dieſen Tagen draußen 
m Felde bei Verdun unter den beſonderen 
Zeichen des erfolgreichen und dauernden Vor⸗ 
dringens der Armee Sr. kaiſerlichen Hoheit 
unſeres ſiegreichen a en und in dem uns 
am nächſten liegenden öſtlichen Kampfgebiete, 
des ſteten und blutigen Zurückſchlagens aller 
ruſſt Den Angriffe durch die Armee des Feld⸗ 
marſchalls indenburg, des Befreiers und 
Schützers unſerer öſtli ährend in 
unſerem Lande der Erfolg der neuen Kriegs⸗ 
anleihe unſere Aberlegenheit und af das eit 
auch auf wirtſchaftlichem Gebiete auf das glän⸗ 
zendſte erwieſen hat. 7 

Die unentwegte Liebe zum Vaterlande, die 
vor keinem Opfer an Blut und Gut zurückſchreckt, 
Gehorſam und ehrerbietigſtes Vertrauen zu unſe⸗ 
rem geliebten Kaiſer und Kriegsherrn werden 
uns klinge getreu und gern auch weiter 
durchhalten laſſen bis zum endgiltigen Siege 
und ehrenvollen Frieden. 

Im Allerhöchſten Biete erkläre ich den 41. 
Weſtpreußiſchen Provinziallandtag für eröffnet. 

Hierauf betrat der Abg. Müller ⸗Dt. Krone 


ur Erhaltun 


n Heimat, w 


den Platz des 850 0 als Alterspräſtdent und 
25 te das Kaiſerho 

es 
ruf wurden wiedergewählt die A 
Keyſerlin 
Meyer ⸗Rottmannsdorf a 


aus. Es folgte die Berufung 

üros und die Wahl der Vorſitzer. Durch Zus 

905 Graf von 

k als e Landſchaftsdirektor 
s Stellvertreter. 

Nachdem Gba Keyſerlingk den Vorſitz 

atte, verlas er Huldigungss 


I von 


1 und an den Generalfeld⸗ 
all von 


gelangten. 
erlaufe des 
Raspe Mitglieder des Provin⸗ 
eſonders des langjährigen Alters⸗ 
Heine⸗Nark au. 


ackenſen zur Abſendun 


öhe, Ventzki. 


itzung war Dt beendet. 


Zweite Sitzung. 


Um 3 Uhr nachmittags begann die zweite 
Sitzung, in der eine lange Tagesordnung bald er⸗ 
wurde, weil man die größten Vorlagen an 
Ausſchüſſe verwies, die heute und morgen tagen. 

rovinzial⸗ 
er die Verwaltung und den Stand 
ngelegenheiten des Provinzialverbandes der 
Provinz Weſtpreußen für das Kalenderjahr 1915 
err Landeshauptmann Frei⸗ 
err Senfft von Pilſach teilte hierbei mit, 
rovinzialbeamten im ganzen 248 
elde ſtehen, davon 44 aus der 
eamte hiervon ſind ge⸗ 
Eine Beſprechung knüpfte ſich an den 


unächſt Fa der Bericht des 
Der 


entralverwaltung. 10 


ericht nicht. 


Der Vorſitzer des Provinzialausſchuſſes, Exzel⸗ 
lenz Graf von 
I aus Geſundheltsrückſichten veranlaßt "ehe 


inckenſtein⸗ 


ekleidete. Der ab dem 


edauern 


hl des en 


a ede 


en. Wa 
eit könne ja, wie bisher, der 


Der Herr Landeshauptmann 


Der 


Kräfte ga: 
Er rue ſich 
u 


Unter den Geſtorbenen 
auch der frühere Landrat des Kreiſes 
Im Laufe des Jahres 
tattgefunden. Die geſchäft⸗ 
Es trat eine 
nach welcher die zweite Sitzung 


önberg, hat 


ahre 
and⸗ 
iervon Kenntnis 
Aus der Ver⸗ 
eantragt, den Aus⸗ 
end der Krank⸗ 
f en Be 
eſchäfte führen. Durch Zuruf erfolgte hierauf die 
Wiederwahl des bisherigen ae 
eiherr Senfft 
von Pilſach wurde am 3. Auguft 1910 auf ſechs 
Jahre gewählt. Die Amtszeit läuft im Auguſt 1916 ‚gun: 
b rovinzialausſchuß beantragte Wieder: Elektrizität dur 
wahl des Landeshauptmanns. Der Landtag nahm Danzig. Schon im 
die Wahl vor, und zwar durch Zuruf. Der bis⸗ 
erige Landeshauptmann wurde wiedergewählt. 
as Gehalt wurde von 15 000 auf 18 000 Mark ers 
höht Die Bedingungen des Rubegebaltes wurden 


denen der oberen Beamten der Provinz gleich⸗ 
geſtellt. Die Wahl erfolgte auf 12 Jahre. Nach 
erfolgter Wahl und Feſtſetzung der Anſtellungs⸗ 


bedingungen erſchien der Landeshauptmann wieder 


im Saale, und der Vorſitzer machte ihm Mitteilung 
von den Beſchlüſſen. Der Landeshauptmann 
dankte für das Vertrauen, das ihm durch die 


Wiederwahl ausgedrückt jet, und verſprach, feine 
in den Dienſt der Provinz zu ſtellen. 
dies auch während der Kriegszeit tun 
nnen. ne) der Erhöhung feines Gehalts 
itte er aber, davon Abſtand nehmen zu wollen; 
er wolle jetzt in der Kriegszeit das Vorbild der 
Sparſamkeit geben, das ſei für ihn kein Schauſpiel, 
ſondern voller Ernſt. Der Vorſitzer teilte mit, 
daß der Beſchluß endgiltig gefaßt und nicht mehr 
geändert werden könne. 

Durch den Tod des Landrats Venske iſt die 
Stelle eines ſtellvertretenden Mitgliedes des > 
vinzialausſchuſſes freigeworden. Die Verſammlun 
wählt für dieſe Stelle den Abgeordneten Landra 
Trüſtedt⸗Berent. 

Am 23. März 1915 beſchloß der i a 8 für den 
Neubau einer Heil⸗ und Pflegeanſtalt in Dt. Eylau 
die erſte Rate mit 500 000 Mark zu bewilligen. Der 
Krieg hat nun bewirkt, daß die Bauarbeiten nur 
vorgenommen worden ſind, ſoweit e 
Intereſſen in Frage kamen. Eh wirkten mili⸗ 
täriſche Kräfte zumteil mit. eiter hat der Krieg 
verurſacht, aaf s angekaufte Gut Freete von dem 
Pächter verlaſſen wurde. Mit Hilfe der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer hat die Penn die landwirtſchaft⸗ 
liche Bebauung des Gutes er in die Hand ge 
nommen. Das Gut tft 102 Hektar groß. Im Herbft 
1915 waren 250 Morgen mit Roggen beitellt. Die 
Notwendigkeit des Baues hat ſich weiter ergeben, 
indem die Zahl der Kranken zugenommen hat; dis 
anderen Anſtalten müſſen deshalb dichter belegt 
werden. Im ganzen ſind von der erſten Rate etwa 
90 000 Mark in Anſpruch genommen. Ein weiterer 
Betrag wurde für dieſes Jahr nicht ine 
Je nach der allgemeinen Lage will man in dieſem 

ommer mit Erdarbeiten für Wege und Rieſelfeld⸗ 
anlagen vorgehen und i auch Kriegsgefangene 
verwenden. Der Landtag beſchloß, dem Antrage 
des Provinzialausſchuſſes gemäß, die weitere Dur 
führung der Bauarbeiten in das Ermeſſen des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes zu ſtellen. 

m vorigen Jahre wurde be loſſen, in 
Königsthal bei Langfuhr auf dem Gelände ber 
Blindenanſtalt ein rieger⸗Blindenheim zu er⸗ 
bauen. Die Koſten wurden mit 220 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt. Eine Beihilfe von 70 000 Mark ſollte 
vom Reich und Staat erbeten werden; dieſe Bei⸗ 
hilfe iſt jedoch aus Mangel an Mitteln abgelehnt 
worden, es find nur 15000 Mark vom Kriegs⸗ 
miniſterium bewilligt worden. Das Heim ſoll den 
Namen „Hindenburg⸗Haus“ führen und 40 Betten 
aufnehmen. Es iſt nun empfohlen worden, die 
Koſten dadurch zu mindern, daß die Zahl der Betten 
eingeſchränkt wird, weil die Zahl der erblindeten 
Krieger nicht 1 groß iſt, wie angenommen wurde. 
Das Perſonal der Danziger Gewehrfabrik hat 
10 000 Mark für dieſes Haus geſtiftet. Gelände 
nach dem Heiligenbrunner Wege iſt angekauft 
worden. Sieben Kriegsblinde find in der alten 
Anſtalt bereits i en s Haus ſoll in 
zwei Stockwerken 16 Mannſchaften und 3 Offiziere 
aufnehmen. Die Baukoſten ſind von 130 000 auf 
100 000 Mark herabgemindert worden. Der Pro⸗ 
vinzialausſchuß beantragte und der Landtag be⸗ 
Weiß das Hindenburg⸗Haus in dieſer veränderten 

eiſe zu erbauen und 17 000 Mark für Zwecke der 
Blindenanſtalt Königsthal zu bewilligen. 

Einrichtung einer Kriegsvorſchußtaſſe der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen. Die Kaſſe ſoll von der Provinz 
unter Mitwirkung von Staat und Stadt⸗ und 
Landkreiſen ins Leben gerufen werden. Abg. Ober⸗ 
bürgermeiſter Scholtz regte an und Abg. Landrat 
Trüſtedt nahm die Anregung als Antrag auf, 
die Vorlage dem Ausſchuß zur Bearbeitung der 
Vorlage wegen der Stadtſchaften 5 5 überweiſen; 
die Verſammlung beſchloß dieſem Antrage gemäß. 

Der Landtag beſchloß weiter, die weſtpreußiſche 
Propinzial⸗Feuerſozietät in Zukunft nur „We 
preußiſche Feuerſozietät“ zu benennen, den Direktor 
als „Generaldirektor“ zu bezeichnen und einen Teil 
der Überſchüſſe zur Herabſetzung der Beiträge zu 
verwenden. Durch die Rückverſicherung iſt eine aus⸗ 
ate de Sicherung e Aben, ſodaß die Sicherheits⸗ 
maſſe in Zukunft nicht in gleicher Weiſe wie bisher 
geſtärkt zu werden braucht. Hat die Sicherheits⸗ 
Majje 5 vom Tauſend des Verſicherungsbeſtandes 
erreicht, ſo kann der Überſchuß zur Ermäßigung 
der Beiträge verwandt werden. 

ür die Beamten der Lebensverſicherungsanſtalt 
Weſtpreußen wurde eine Beamtenordnung ange⸗ 
nommen, die derjenigen der weſtpr. Feuerſoziekät 
entſpricht. 

Einer Anderung der Satzung der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Viehverſicherungsanſtalt wurde zuge⸗ 
timmt. Die Anderung war von dem Herrn 

kiniſter zur Bedingung gemacht, wenn er Bei⸗ 
hilfen leiſten ſolle. 

Die Provinz erbaut eine Überlandzentrale in 
Groddeck für a Kreiſe der 1 Ihr wurde 
für dieſen Zweck ein Betrag von 4 Millionen Mark 

ur Verfügung gel: Die drei Kreiſe Konitz, 

chlochau und Tuchel ſchloſſen ſich damals von 
dieſer Verſorgungsquelle aus und wollten ihre 
Elektrizität anderweitig beſchaffen. Inzwiſchen 
haben ſich aber die Provinz und die drei Kreiſe 
dahin geeinigt, daß auch ſie Anſchluß an die 
Zentrale in Groddeck erhalten ſollen. Durch den 
Anſchluß der drei Kreiſe Konitz, Schlochau und 
Tuchel werden Koſten in Höhe von 500 000 Mark 
entſtehen, während die jährlichen Unkoſten 40 060 
Mark betragen werden. Dieſer Bi e ſicher 
durch Stromentnahme des neuen ſatzgebietes 
aufgebracht. Bei Annahme eines Strompreiſes 
von 5,5 Pig. pro Kilowattſtunde bedarf es zur 
Deckung der Koſten einer jährlichen Stromabnahme 
von rund 730 000 Kilowattſtunden, bei vorſichtigen 
Erhebungen im Jahre 1911 wurde aber Tea he tk, 
daß der jährliche Strombedarf der Kreiſe minde⸗ 
ſtens 1 300 000 Kilowattſtunden beträgt. Der Pro⸗ 
vinzialausſchuß beantragt nun, der Provinztal⸗ 
landtag wolle ſich mit der Abgabe elektriſchen 
Stromes an die drei Kreiſe und mit der Erhö ung 
des Anlagekapitals von 4 auf 4% Millionen Ma 
einverſtanden erklären. 1.505 Se ie 
Scholtz beantragte und die Verſammlung echten 
die Vorlage dem beſonderen Ausſchuß für E 


zität zu überweiſen. 

Eine weitere Vorlage verlangt zunächft das 
prinzipielle en nis des Provinzial⸗ 
andtages zu der Be u der Provinz an der 
i der Kreiſe entadt und Putzig mit 
das Elektrizitätswerk der Stadt 
ahre 1913 iſt an dieſer Idee 
bereits gearbeitet und auch verhandelt worden. Es 
handelte ſich um die Frage, ob man die beiden 
nördlichſten Kreiſe der Proving von der Aberla 
zentrale Stolp oder von dem ſtwerde der 
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tung iſt 


der angeſchloſſenen Sparkaſſen im 


Danzig versorgen laſſen wollte. Die Stadt Da ig 
hat im Jahre 1913 ein günſtiges Wager geg 3 
. Die 


t, daß bie 


i 
eine So} nnüngsleitung bis 
Berne an die Kreise 


die 
Kreiſe ſollen fünf Achtel 

orlage wurde auf Antrag des Abg. Oberbürger⸗ 
meiſters Scholtz an den beſonderen Ausſchuß für 
Elektrizität verwieſen. 

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Errichtung einer Stadtſchaft für die Provinz Weſt⸗ 
preußen. Die Vorlage wurde auf Antrag des Abg. 
Oberbürgermeiſters Scholtz an den beſonderen Aus⸗ 
ſchuß für dieſe Vorlage überwieſen. Die Tages⸗ 
ordnung war erſchöpft. Die nächſte Sitzung wurde 
auf Mittwoch, 12 Uhr, feſtgeſetzt. 


* 


übernehmen. 


Die vom Provinziallandtag zur Abſendung ges 
langten Ergebenheitstelegramine haben folgenden 
Wortlaut: 

An Se. Majeſtät den Kaiſer. 

Eurer Majeſtät erneuert der in Danzigs Mauern 
verſammelte Provinziallandtag der Provinz Weſt⸗ 
preußen in ſchwerer, aber großer Zeit das Gelöbnis 
unverbrüchlicher Treue, entſchloſſen, das Erbe einer 
großen Vergangenheit gegen eine Welt in Waffen 
mit Gut und Blut zu verteidigen. 

An den Generalfeldmarſchall von Hindenburg. 

Der heute verſammelte Provinziallandtag der 
Provinz 3 gedenkt in höchſter Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit des großen Heerführers, 
des Beſchützers der deutſchen Oſtmark. 

An den W dun Felge von Mackenſen. 

Dem ſieggekrönten Fe rn entbieten wir 
treue matgrüße in Erinnerung an langjährige 
gemeinſame Arbeit in der Provinz Weſtpreußen. 

Weſtpreußiſcher Provinziallandtag. 


Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
2. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land» und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 

in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ftellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M., 

monatlich 80 Pfg. 


. F —— 


Loral nachrichten. 


Zur Erinnerung. 30. März. 1915 Niederlage 
der Ruſſen bei Krasnopol. 1912 Einſturz 925 
Lurmes der Funkenſtation zu Nauen. 1870 Ver⸗ 
Zihung des Stimmrechtes an die Neger Nord⸗ 
amerikas. 1867 übergang der Aleuteninſeln aus 
ruſſiſchem in gordamerikaniſchen Beſitz. 1863 Ein⸗ 
derleibung leswigs in Dänemark. — Joſeph 
aillauz, franzöſiſcher Staatsmann. 1858 Frieden 
zu Paris zwiſchen Rußland und den Weſtmächten. 
1826 + Sohann Heinrich Bon: der Überſetzer des 
Homer. 1814 Schlacht bei Paris. 1559 f Adam 
Rieſe, bekannter Rechenmeiſter. 1282 Sizilianiſche 
esper. Ermordung der Franzoſen auf Sizilien. 


Thorn, 29. März 1916. 


— (Theologiſche Prüfungen.) Am 
weſtpreußiſchen Kone fanden in den Tagen 
vom 22. bis 25. iche eeolagijche Prüfungen ſtatt. 
Die erſte theologiſche Prüfung beſtand der Kandidat 
Klemm⸗Danzig, die zweite theologiſche Prüfung die 

andidaten Doering⸗Weichſelmünde, Lawin⸗Elbing, 
Paulick⸗Alt Damm und Schatat⸗Danzig. 
Hein autos? 
Genom für Oſt⸗ und Weſtpreußen.) Die 
heim Nenfaft r Errichtung eines Erholungs⸗ 
8 r die Kommunalbeamten Oſt⸗ und Weſt⸗ 
nern hielt am Montag in Zoppot ihre Ge⸗ 
n Derjammlung ab, nachdem am Tage 


zuvor eine Beſichtigung des am Karlitauer Wäld⸗ 
ner Vollendung entgegengehenven Baues 
5 ves 


chen ſei 


vorangegangen war. Nach Entgegennahme 
Geſchäftsberichts wurde die mit 136593 Mart ab⸗ 


ben orf Abbresrechnung für 1915 genehmigt und 


em Vorſtand Entlastung erteilt. 


ze ie Zahl der 
8 u 8 5. 
En den weiteren banane iſt Wee 
aß aus HE 

die Kreditfähigteit zu fördern 

loſſen wurde, die ns f 

ſchloſſ rer Baume von 20 auf 50 
erfolgen kann. Die Vorbereitun für die Verpach⸗ 
in die Wege geleitet; bisher liegen 21 We. 
werbungen vor. An dem Bau ſind noch einige 
Verbeſſerungen vorgenommen worden, insbeſondere 
konnten durch geſchickte Ausnutzung des umfang⸗ 
reichen Bodenraumes noch ſechs Logierzimmer ein⸗ 
gerichtet werden, nunmehr im ganzen 
53 Logierzimmer, 18 heizbar ſind, zur 
Verfügung ſtehe i 
am Bau und 
der Neuzeit entſprechende Verbeſſerungen vorge⸗ 
nommen. Dieſe Verbeſſerungen und Erweite⸗ 
tungen, ferner die Preisſteaßerung, an Rohmaterial 
und Löhnen haben zur Folge, daß der ſeinerzeit 
bewilligte Kredit von 200 000 Mark wahrſcheinlich 
zur Fertigſtellung und inneren Einrichtung nicht 
ausreicht, weshalb die vom Vorſtand und Anfſichte⸗ 
rat nachgeforderte Summe von 80 000 Mark na 
bewilligt wurde. Dank dem Entgegenkommen des 
Sparkaſſenverbandes für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind 
die Baugelder, die bisher von einem großen Teile 


u 
von 190 100 Mark hergegeben worden find, in An⸗ 


N 


— EESESEEBEEESIFEREEEEENEERGEERRSEEIBE 
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125 entnehmen trete 

we and h „getreten. 0 

tmäßigkeitsgründen, insbesondere, um Schauſpielerigtätigkeit der Frau wurde eingehend 

einſtimmig be⸗ 

1 66 ewe e ert daß ie 
2 ; u iſt' ſoweit gefördert, daß die 

vöffnung mit Sicherheit zum 1. Juni 1916 


Angaben 
wird von ihr als durch und durch verlogen hinge⸗ 
ſtellt. Weiter gibt ſie an, daß außer der Eiferſucht 
auf ſie auch noch der Amſtand zu dem 
zwiſchen den Ehegatten beigetragen 
gem Moniſtin geworden jet. 


Scheidung nicht die Rede geweſen ſei. 
8 dem 5 , e ee 
dem er very e, m ungsfalle 
jährlich 0000 Mark zu z 0 
Aa 25 Erbin im Fall ſeines Todes eingeſetzt und ihr 


In der Nordſee fand am letzten Tage des 
vorigen Monats ein Seegefecht zwiſchen unſe⸗ 
rem Hilfskreuzer „Greif“ und einer ganzen 
Anzahl von engliſchen Kriegsſchiffen ſtatt. 
Unjer „Greif“ wehrte ſich tapfer, als er aber 
der Übermacht zu unterliegen drohte. wurde 
er von dem tapfeven Kommandanten in die 
Luft geſprengt. Es war ihm aber gelungen, 
den engliſchen Hilfskreuzer „Alcantara“ 


erkennung des gemeinnützigen Anternehmens zu ſo 
mäßigem Zinsfuß bewilligt, daß hierfür nur rg 
etwa 8000 Mark an Verzinſung e AR mor⸗ 
tiſation aufzuwenden ſind. Aus dem el der 
Genoſſen wurde dem Vorſtand und Auflihtsrat, ins⸗ 
beſondere dem rührigen Vorſitzer des Vorſtandes 
und eifrigen Förderer des ganzen Unternehmens 
Kämmeretikaſſenvorſteher Wohler. der wärmſte Dan 
der Verſammlung 10 ee Die Verſamm⸗ 
lung war von etcha 40 Genoſſen aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und auch aus Poſen beſucht. 
Die erſten Frühlingsgewitter) 
ſind in den letzten Tagen an verſchiedenen Orten 
unſerer Oſtmark verzeichnet worden. Auch das Ein⸗ 
treffen der Störche wurde mehrfach beobachtet. 


der Mord an der Schauſpielerin 
Thies vor dem Schwurgericht. 


Güſtrow, 27. März. 

Vor dem Biegen Schwurgericht begann heute 
die erneute Verhandlung wegen des myſteriöſen 
Verbrechens, dem Anfang Mai vorigen Jahres die 
Schauſpielerin Martha Thies, gen. Treu, 
geborene Großkopf, zum Opfer gefallen iſt. Wie 
erinnerlich, wurde die Frau einige Tage nach 
Pfingſten als Leiche mit einer Schußwunde in der 
Schläfe aus der Elbe gezogen. Der Verdacht der 
Täterſchaft richtete ſich gegen den Handlungs⸗ 
Schwe Kallies aus Hamburg, mit deſſen 

weſter Olga Kallies der Ehemann Thies 
ein Verhältnis unterhalten hatte. In der erſten 
Schwurgerichtsverhandlung, im Dezember vorigen 

ahres, in der ſich die Geſchwiſter zu verantworten 
atten, kam der Angeklagte Kallies mit dem Ge⸗ 
ſtändais heraus, daß die Ermordete von einem 
däniſchen Koppelknecht in ſeiner Anweſenheit durch 
einen Zufall erſchoſſen worden jet, während ſie zur 
Rede geſtellt werden ſollte, weshalb ſie an ihrem 
früheren Ehemann Thies Erpreſſungen begehen 
wollte. Die Verhandlung wurde darauf für neue 
Ermittlungen vertagt, doch be ng Kallies am fol⸗ 
genden Tage Selbſtmord durch Erhängen. 

Die neue Anklage richtet ſich gegen Olg a 
Kallies, von der der Staatsanwalt behauptet, 
daß ſie ihren Bruder zum Morde an der Frau 
Thies angeſtiftet habe, und gegen den Kaufmann 
Otto Thies, der ſich wegen Begünſtigung des 
Täters zu verantworten hat, weil er dieſem 10 000 
Mark gegeben hat, mit denen der Kläger nach der 
Tat die us ergreifen jollte. 

Die Angeklagte Olga Kallies, die in der erſten 
Verhandlung einen ſehr friſchen und e 
Eindruck machte, ſcheint völlig gebrochen zu ſein. 
Sie hat inzwischen einen Schlaganfall erlitten und 
iſt anſcheinend ſchwer krank. Dagegen gibt Is der 
Angeklagte Otto Thies ziemlich ſicher. Auf Antrag 
des Vertreters der Anklage wird die Offent⸗ 
lichkeit für die Dauer des Prozeſſes 
ausgeſchloſſen, den Preſſevertretern aber die 
Anweſenheit im Saale geſtattet unter der Bedin⸗ 
gung, daß ſie ihre Berichte recht ſorgfältig ab⸗ 


faſſen. eide Angeklagte bekennen ſich nich 
U a Der Angeklagte Otto Thies 15 
1877 in Altona geboren und wurde 1908 Teil⸗ 


haber einer Hamburger Firma. Im Jahre 1903 
verheiratete er ſich mit der Ermordeten. Kinder 
wollten ſie nicht haben, da ſie ſich beide völlig 
genügten und befürchteten, ihre gegenſeitige Liehe 
könnte auf die Kinder übergehen. Die Ehe iſt 
glücklich geweſen, bis die Frau zur Bühne aing. 
Sie war von 1908 bis 1913 in Halberſtadt, Köln, 
Berlin und anderen Orten als Schauſpielerin auf⸗ 
Das Eheleben, namentlich während der 


erörtert. Im Frühjahr 1913 kam Frau Thies 
pöllig gebrochen an Geiſt und Körner nach Hauſe. 
Inzwiſchen war im Jahre 1911 Olga Kallies in 


das Haus ihres Mannes eingetreten, die dieſer 


1909 kennengelernt hatte. Es hatte ſich smifhen 
ihm und Olga Kallies ein Verhältnis ausgebildet 
und als nun Frau Thies in das Haus ihres 


Mannes zurückkehrte, wurde Tte eiferſüchtig auf 
Olga und wollte ihren Mann für ſich zurückgewin⸗ 


nen. Sie verſuchte Olga Kallies aus dem Haufe 


zu verdrängen, wobei es zu unliebſamen, Erörterun⸗ 


gen zwiſchen den Ehegatten kam. 
Die Angeklagte Olga Kallies beſtätigt die 
es Mitangeklagten. Die Ermordete 


Zerwürfnis 
abe, daß die 
Der Angeklagte be⸗ 
indet auf Befragen, daß in der erſten Zeit von 
Im Juli 


ahlen. ner Bat er fie 


ein Haus in Wandsbeck vermacht. Alles das habe 


er aber nur als Scherz aufgefaßt, da er nicht 


in] Seite erklärt wird, nicht zu. 


50 


WI 
RR 


den Grund zu bohren. Die „Alcantara“ war 
ein mächtiges Schiff von 15300 Tonnen In⸗ 
halt und erſt 1913 gebaut, alſo ein ganz neuer 
Dampfer. Er gehörte der Royal Mail 
Steamſhip Co. in Belfaſt. Die Engländer 
melden in ihrem Bericht, daß bei dem Kampf 
auch ein deutſches U⸗Boot vernichtet wurde, 
doch trifft diet, wie von deutſcher zuständiger 


glaubte, daß es ſeiner Frau mit dem Scheidungs⸗ 
edanken Ernſt ſei. Er habe geglaubt, daß dieſer 
edanke verſchwinden werde, wenn ſie wieder aber 
ſund ſei. am Frühjahr 1914 habe feine Frau aber 
doch die Scheidungsklage eingereicht, worauf er 
Widerklage erhob. Inzwiſchen war die Frau na 

Paris gegangen und wurde von dort bei Ausbru 

des Krieges abgeſchoben. Sie hatte viel zu er⸗ 
dulden damals und kam völlig krank in Hamburg 
an. Nachdem fie ſich etwas erholt hatte, ging fie 
nach Genf und wurde dort am 16. Oktober 1914 
von einem Knaben entbunden. Trotzdem es 
zwiſchen den Ehegatten zu einer Ausſöhnung ge 
kommen war, ging der Eheſcheidungsprozeß weiter 
und die Ehe wurde am 24. Februar 1915 geſchieden. 
Am 1. Mai 1915 wurde zwiſchen den geſchiedenen 
Gatten ein Vertrag vereinbart, in welchem der 
Angeklagte ſeiner Frau ein gewiſſes Einkommen 
ſicherſtellte. Am 17. Mai 1915 hat ſich Thies mit 
Olga Kallies verlobt, vie Hochzeit ſollte im Auguſt 
ein. Im Mai wurde zwiſchen Thies und feiner 
geſchiedenen Frau vereinbart, daß Frau Thies 
einen Erholungsaufenthalt in Vierkrug nehmen 
ſollte. Thies beſuchte ſie am 20. Mai und am 
gleichen Tage iſt auch Heinrich Kallies nach Vier⸗ 
krug gefahren. Als Thies nach Hamburg zurück⸗ 
kehrte, ſagte er zu Olga Kallies, daß ihn ſeine 
Frau noch immer liebe. Um dieſe Zeit hat Thies 
auch ein Teſtament gemacht, in welchem er ſeiner 
früheren Frau ein Vermächtnis ausfekte und auch 
das Kind mit dem Pflichtteil bedachte. Olga 
Kallies will von dem Leben ihres Bruders im 
Winter 1914 nur wenig wiſſen. Er habe vom 
Pferdehandel gelebt und ſie habe ihm ab und zu 


Betroleunberfnrgung 7 
im Monat April 1916. || 


81. 
Die Ausgabe der Petroleummarken 
für den Monat April 1916 findet 
am Dienstag den 4. und Mittwoch 
den 5. April d. Is. ſtatt und zwar: 
1 


dunkelbl. 


verkaufen. 
der „Preſſe“. 


Mocker, Lindenſtr. 24, 
3. in der Polizeiſtation Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Mellienſtr. 87, 
vormittags von 7½ —1 Uhr, nach⸗ 
mittags von d—6 uhr, 
4. im Leſezimmer der Schule Jakobs 
vorſtadt, Leibitſcherſtr. 42/44, 
nachmittags von 3—7 Uhr. 
Die Brotkarte Aa 


Die auf den Haushalt entfallende 
Höchſtmenge beträgt 1 Liter. 
Haushalte, die über Gas oder 
elektriſche Beleuchtung verfügen, 
erhalten kein Petroleum. 
Die Petroleummarken für April 
haben eine grüne Farbe. 
Die Marken für die Vormonate 
haben ihre Giltigkeit verloren. 

3 


verkaufen. 


Wiederverkäufer dürfen die Abgabe 
von Petroleum an die Inhaber von 
Petroleummarten gegen Barzahlung 
nicht verweigern. 

Beſchräntung auf die Kundſchaft iſt 
verboten. zu verkaufen. 
8 4. 

Wiederverkäufer erhalten Petroleum 
für den folgenden Monat nur nach 
dem Berhälturs der bis zum 25. je 
des Monats an das ſtädtiſche Ver⸗ 
teilungsamt (Iinthaus) abgeltejerten 
Petroſeummarken. 


Zuwiderhandlungen unterliegen den 
Strafbeſtimmungen des Paragraphen 
5 unſerer Anordnung vom 2. Dezem⸗ 
ber 1915 über die Regekung der Pe⸗ 
troleumverſorgung. 

Thorn den 28. März 1916. 


Der Mnugiſtrat. 
ekauntmachung. 


Die freihändige Ablieferung der 
durch die Verordnung M. 3231. 10. 1 
K. R. A. enteigneten, jowie die freiwillige 
Ablieferung gegen Entgelt auch von nicht 
enteigneten Gegenständen aus 


Kupfer, Meſſing und Nickel 


in der Metallannahmeſtelle Wallſtraße ift 


bis zum 31. Mä 
2 8 ech von 2 bis 6 12 
kr den 25. März 1916, 
Der Magiſtrat. 


Frie 
Swierezuner 


Geld geliehen, teilweiſe 
Brillanten 
Liesbeth 
ſchieden, von der Vi 
etwas wiſſen. Am 
a 05 11 1 Se 
ecker Chauſſee beſtellt, 
Sie hat ihn 
ihr erklärte: 


worauf Heinri 


rau 5 
äheres kann ich 


ies) ij 


die der ! 
in Berlin erhielt. Sie 


tot; ich bin 


gegen Verpfändung 
Bruder von feiner 6 
Reiſe ihres Bruders 
955 Mai ee fie 
an der Wands⸗ 
dringend etwas 
zu ſich kommen „Li 


erkruger 
Abend 


Alſche (dis 
„Du, e en; 


in Vierkrug 
ikteilen. 


Dir darüber nicht m 


Sie ſei furchtbar erſchrocken geweſen und hahe 


fragt, ob er etwa an dem . 
worauf der Bruder erwiderte: „Nein, meine 


ind 


rief an ſeine Frau ſchrei 
ee 

ngeflagte fällt hier 5 0 5 
ſich wieder erholt, erzählt ſie weiter, daß fte 


völlig rein. 


Mitteilung von 
Thies ſei furchtbar erſchrocken geweſen. Als fie dann 


inzufü ihr Bruder ) 
11 5 15 155 dem Jahalt an ſeine Frau f 95 5 5 
olle, ſei er emporgefahren u ch 

ie kann er das verlangen 
eſchrieben worden. Am 
ierkrug, um ſtch zu 
hat er an die Angeklagte 
Martha iſt verſchwunden. 
0 ſte denn? 
iſt ein use Menſch geweſen, 
winden in 
Am Abend kam Th 
Frau mit. Aus den Koffern wur 
belaſtende Briefe und Karten 
in A 1555 
uchten Papiere nicht nur 
auf eine Proviſionsangelegenheit bezogen. wo 
. f. Nies als Prokuri 


doch 


Verf 


der 


ſeiner Firma einen großen 
sparen, auf das nächſte J 
geklagte Thies erklärt, da 
geſſen gzweſen ſei, ſeine Frau habe 
zunutzen wah he 
hauntet, daß fie über 
Bruder Heinrich ni 
zwiſchen ihnen nach 
ord die 
handlung wird fortgeſetzt. 


rr ñ 


von 


Die Ver 


St 


Angeklagte 


dem 


ungsſportfeſt 
1 Ewa 10000 Zuſchauer hatten ſich 
am Sonntag bei prächtigem Frühlingswetter 
dem vom deutſchen 
Spiele zugunſten der 
ten Eröffnungsfportfeft im 
gefunden. Es befand 


adion. 


Er erklärte: 


5 
Tode der Frau ſchuld et, 


Hände 
ies müſſe ſofort einen 


T 1 
ET en, fie ſolle nicht mehr 


Selbstmord ſchreiben. Die 
Nachdem ſie 
in Ohnmacht ach Is 


dem Tode ſeiner Frau ma 


wünſche, daß er einen Brief 


nd habe ge 
I Ein Brief iſt aber 
28. Mai fuhr Thies 
erkundigen. Von dort 
telephoniert und lage 
Sie antwortete: 0 
Das weiß ich nicht; hier 


uſammenhang 
a und brachte 


entfernt. 2 
daß ſich die von ihr ge⸗ 
auf Kuppelei, ſondern au 


damaliger f 
Gewinn um Steuern zu 
r verbuchte. „Der An⸗ 
die ET längſt ver» 
1 175 5 
te Ka 

de Sate 9 9 7 G 

n habe. 
em 28. al auch nicht mehs 


Rede geweſen. 


Die 


Sport. 


im deutſchen 


u 
Reichsausſchuß für iel 
Nallonalſtifung veranſtalte⸗ 
deutſchen Stadion ein⸗ 


ſich viel Militär darunter. 


Die öſterreichiſch⸗ungariſche Militärkommiſſion war 


vollzählig unter 
nt Erz. v. Bockenheim erſchienen. 


— 


Gr. Froltéckoſtüm, 
Seidenkoſtüm, 


Hüte, w. Voilekleid und w. Bluſen zu 
Wo, fagt die Geschäftsstelle 


— 


. Eine braune 8 jährige 


Hochttägende Stute 


hat zum Verkauf. Nachweis Dechſchein. 
drich Tre 
Wieje, Poſt 


ſeid. Mantel, 


is 5 ſtädtiſchen „ lnoerdn, FFC ( 
athauszimmer 28, 
2. in 9 Polizeiſtation Thorn⸗ Damen ⸗Gummſmantel 


preiswert zu verkaufen. Talſtraße 28, 1. 
Beſichtigung vormittags. 


Ein Kinderſportwagen, 


ein blaues Koftüm und ſchwarze Jacke, 
für ſunge Mädchen paſſend, zu verkaufen. 
Wo, jagt die Geſchüftsſtelle der Preſſe“. 


ahagonglen-Ciurichtung 


(eichener Schreibtifch, Leder ⸗Stühle, runder 
Herrentiſch) großes Paneelſopha für Speiſe⸗ 
zimmer, Schränke, Tiſche, Stühle. Beit« 
deſtelle mit Matratzen, Teppich, Figuren, 
Wiſchtiſch mit Marmorplatte, Nachktiſche, 
Bortieren, Plüſchgarnitur u. a. m. zu 
acheſtraße 16. 


2 Peltgeſtelle mit Matratzen, 


1 Vertikow, 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 Spiegel mit Spind, 1 Gas- 
hängelampe zu verkaufen. 

Mellienſtraße 131, p. r. 


Eichene 
Shaimmer- Einrichtung 


| gebr., mit gr. Standuhr, Sofa m. Umbau, 
Büfett, Anrichteſchr., Eßtiſch, 6 Stühle 


Möbelh. Miutner, Gerechteflt. 30. 


Teilzahlung geitattet. 


Faſt neuer 


Hader Fe 


preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter F. O. 415 an 


Haasenstein & Vogler, 


Königsberg l. Pr. 


Jef gebr. Herven-Fubrrnder, |. 
ein gebr. Damen⸗Fahrrad 


ſofort billig zu verkaufen. 


Waldſtraße 37. 


uke, 
Swierczynko. 


gegen 


Führung von Feldmarſchalleut⸗ 


Schnupfen 


Auch als Liebesgabe Im Felde begehrt! 
(Im Feldpostbrief portofrei) _ 


II Eleganter Spiegel 


mt Stufe zu verkaufen. 


Angebote unter (9. 591 an bie Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Perſonen⸗Aulb, 


ig ger 
„8024 P. B., faſt neu, wen 
85 aut erhalten, ohne 2 hir 
ca. 5000 rh weg Einberufu 


verkaufen. Marke: Gebr. Ley, Art 
ſtadt. Anfragen an 


Erich erusalem, Thon, 


Prombergerſtraße 10. 
Hochtragende, gute 
Milchkuh 


zu verkaufen. 
0 


tto Grimm. Gramiſchen 
gut Drei) rler 
Schäferhund 


e ee ner Chauffee_ 88, 3. 


Zibe Haldoggen ih. 


n alt, echt, 
e a Landſturmmann Osinski, 
3. Zt. Viehmarktſtraße 8. 


5 [äuferschweine 


nämäller 
hat zu vertaufen, Otte, Yan Roßgarte 
80 


HII 


\ Nee ) 


immer-Bohnung, 
„gain 68er fr. 28, 5 


vermieten. 


Lafer wohnung 


„Licht, Bad und allem 
mit Gas, 2 5 et in der 4. Etage 


u vermieten. 
enſtr. 64, pt. rechts. 
aufiee 88 it todes halber d. 

1. April oder ſpäter eine 


von 3 Zimmern mit Gas und Bad 31 


vermieten. 4 

r. m mmer. eiten, 

Mon, 30 Mk. 

- gu erfr, in der Geſchäſteſt. d. „Preſſe“. 
in möbl. Zimmer 

fep. Eingang, zu verm. Jakabſir, J 


eg 


Bekanntmachung. 


Die am 11. November 1915 bekanntgegebenen „Beftimmungen 
des Gouvernements Thorn über den Fernſprechverkehr von und 


nach Rußland“ werden aufgehoben. Anträge auf Zulaſſung zum 
privaten Sprechverkehr mit Sprechſtellen in Rußland ſind an das 
Gouvernement Thorn zur Herbeiführung der Genehmigung der 
ul andigen Stelle zu richten. Z. Zt. beſtehende Genehmigungen 
ehalten Giltigkeit. 


Thorn den 28. März 1916. 


Das Gouvernement der Feſtung Thorn. 


gez.: v. Diekhuth-Harrach, 
Generalleutnant uud Gouverneur. 


Früßjahrs⸗Kontrollberſammlung 1916. 
Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen finden in 
Thorn, Reſtaurant Bürgergarten, Culmer Chauſſee, für die Stadtbe⸗ 
1 wie folgt ſtatt, und haben folgende Leute zu denſelben zu 
erſcheinen: 

Am 10. 4. 1916 um 9 Ahr vormittags: 

1. Sämtliche Mannſchaften der Reſerve, Landwehr 1. und 2. Auf⸗ 
ebots, ſowie der Erſatzreſerve, welche noch nicht einberufen ſind. 
2. Sämtliche Mannſchaften des ausgebildeten Landſturms, die 
noch ni zum Heere einberufen jind. ; 

3. Sämtliche Mannſchaften, die vor dem Kriege die Entſcheidung 
„dauernd garniſondienſtunfähig“ oder „dauernd at 
hatten und am 8. September 1915 noch nicht 45 Jahre alt waren. 

Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Leute. 

„Sämtliche Militärperſonen einſchl. Offiziere, die ſich zur Er⸗ 
holung, wegen Krankheit oder aus anderen Gründen auf Ur⸗ 
laub befinden und ſoweit marſchfähig ſind, daß ſie den Kon⸗ 
trollplatz erreichen können. Eh 

Am 10. 4. 1916 um 3 Ahr nachmittags: 

Sämtliche Leute des unausgebildeten Landſturms, welche die 
Entſcheidung „kriegs⸗,garniſon⸗ oder arbeitsverwendungsfähig“ 
haben und den Jahrgängen 1869—1880 angehören. 

Am 11. 4. 1916 um 9 Ahr vormittags: . 

Sämtliche Leute des unausgebildeten Landſturms, die die 
Entſcheidung „kriegs⸗, garniſon⸗ oder arbeitsverwendungsfähig“ 
aben und den Sahrgüngen 1881—1897 angehören und ſämt⸗ 
iche ausgehobenen Rekruten. 


Antreten zu den Kontrollverſammlungen eine 
Viertelſtunde vorher. 2 


Zu den Kontrollverſammlungen brauchen nicht zu erſcheinen: 

1. Die vom Waffendienſt wegen Unabkömmlichkeit zurückgeſtellten 
Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamten. 

2. Unausgebildete Landſturmpflichtige, welche die Entſcheidung 

„zeitig kriegs⸗, garniſon⸗ oder arbeitsverwendungsunfähig“ 


A= 


haben. 
5 1 ohne genügende Entſchuldigung ausbleibt, wird mit Arreſt 


beſtraft. 

Mannſchaften, welche auf Reiſen gemeldet ſind, ſind verpflichtet, 
wenn ſie den Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, bis 
zum 15. 4. 16 dem zuſtändigen Bezirkskommando (bezw. Bezirksfeld⸗ 
webel) ihren zeitigen Aufenthalt zu melden. N 

Sämtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle, Kriegsbeor⸗ 
e bezw. Paßnotizen, ſowie Landſturmmuſterungsausweiſe 
mitzubringen. Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiung von der Kontrollverſammlung findet nur in ſehr 
dringenden Fällen ſtatt. Die Geſuche um Befreiung ſind ſpäteſtens 
8 Tage vor dem Stattfinden der Kontrollverſammlung einzureichen; 
ſpäter eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt werden. Die 
Geſuche müſſen obrigkeitlich begutachtet ſein. Wer unvorhergeſehen 
von der Teilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten wird, 
ſodaß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrollverſammlung eine Be⸗ 
ſcheinigung der Orts⸗ oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Ae e ag dem genau darlegt. Später eingereichte 1 kön⸗ 
nen nicht als genügende Entſchuldigung angeſehen werden. er auf 
ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrollverſammlung noch keinen Be⸗ 
ſcheid erhalten haben ſollte, hat zu erſcheinen. Es wird daher im 
eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige notwendige Befreiungs⸗ 
geſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen 
und gi anderen Zeiten, als für ſie befohlen, iſt verboten und wird 
der Verſäumnis gleich erachtet. Leute, die an einer anderen Kon⸗ 
trollverſammlung teilnehmen wollen, bedürfen hierzu der Genehmigung 
des Bezirkskommandos. Es wird im übrigen auf die genaue Be⸗ 
folgung der in den Militärpapieren vorgedruckten Beſtimmungen 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einſchulung 
der ſchulpflichtig werdenden 
Kinder. 

Das neue Schuljahr beginnt 
am Sonnabend den 1. April d. Is. 
Eltern, Pfleger und Vormünder 
ER tiger, noch nicht einge⸗ 
chulter Kinder erinnern wir da⸗ 
ran, daß nach den beſtehenden 
Helene Beſtimmungen zum 
evorſtehendenEinſchulungstermin 
diejenigen Kinder als ſchulpflichtig 
ur Einſchulung gelangen müjjen 
ie das 6. Lebensjahr vollende 


haben oder doch bis zum 30. Juni 5 


d. Is. vollenden. 


ir erſuchen deshalb die Eltern, 
Pfleger oder Vormünder ſolcher 
Kinder, die Einſchulung derjelben | & 
bei dem zuſtändigen Herrn Rektor 


veranlaſſen zu wollen. 


Die Aufnahmetermine find wie 1 


folgt feſtgeſetzt: 
horn, I. Gemeindeſchule. 


(Coppernikusſtraße Nr. 4) Freitag, 


den 31. März d. Is., vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Schulzimmer. 

Thorn, II. Gemeindeſchule. 
Schulbaracke, Culmer Esplanade) 

reitag den 31. März d. Is. für 

nfänger und Sonnabend den 
1. April d. Is. für Ueberwieſene, 
an beiden Tagen von 9 bis 12 Uhr 
vormittags. 

Thorn, III. Gemeindeſchule. 
(Fürſtenkrone, 52 b e 
106) Freitag den 31. März und 
Sonnabend den 1. April d. Is., an 
beiden Tagen von 9 bis 12 Uhr 
vormittags. 

Thorn, IV. Gemeindeſchule. 

Jakobsvorſtadt, Schulgebäude.) 
reitag den 31. März d. Is. 
Thorn⸗Mocker, Ev. Knabenſchule. 
Rüſterſche Saal, Graudenzer⸗ und 
ergſtraßenecke, Eingang vom 
Hofe.) Freitag den 31. Br: Is., 
vormittags von 9 bis 11 Uhr. 
Thorn⸗Mocker, Ev. Mädchenſchule. 
(Kleinkinderſchule, Bornſtr. Nr. 5) 
Sonnabend den 1. April d. Is., 
von 1 bis 4 Uhr nachmittags. 
Thorn⸗Mocker, Kath. Knabenſchule. 
en Nr. 22) Sonnabend 
en 1. 
Uhr nachmittags im Klaſſenzim⸗ 
mer I und von 3 bis 5 Uhr nad: 
mittags im Rektorzimmer. 
5 Kath. Mädchen⸗ 
ule. 
(Schulgebäude, Goetheſtraße) Sonn⸗ 
abend den 1. April d. Is. von 8 
bis 1 Uhr vormittags im Klaſſen⸗ 
zimmer I. 

Die Unterlaſſung der rechtzeiti⸗ 

gen Einſchulung hat die Anwen⸗ 


Nr. 


dung der geſetzlichen Zwangsmittel 


zurfolge. 
Zur Anmeldung ſind die Ge⸗ 


burts⸗ und unge Kinde der Kinder, 
iſche Kinder außerdem 


für evangeliſche 
die Taufſcheine beizubringen. 
Thorn den 4. März 1916. 


Die Schuldeputation. 


Bauſchule zu Thorn. 
Abteilung 4 der königlichen 
Gewerbeſchule. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 


2. April d. Is. 


Anmeldungen für die 3., 4. und 5. 3 
Klaſſe müſſen möglichſt bald erfolgen. 


Der erfolgreiche Beſuch der dritten 
Klaſſe berechtigt zum Beſuch der 2. 
Klaſſe einer königl. preuß. Bangewerk⸗ 


April d. Is. von 1 bis 3 


Anfang April = 


beginnt ein neuer 


theoretiſcher Unterrichtskurſus 
für Helferinnen vom Roten Krenz. 


Anmeldungen und Auskunft über die Bedingungen im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Roten Kreuzes, Gerberſtraße, Lyzeum, 2. Eingang, nach⸗ 


mittags von 4 bis 7 Uhr. 


SEE 


D 


bereitungsanstalt 


® y 
Dr. Gud Vor 
15 T. u enalz (auch für Damen) Rz 
für die Einjährig-Freiwilligen- und Fähnrichprüfung, die mittleren 
und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten his zum Abitnrium 
einschliesslich 5 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 
eröffnet das Sommerhalbjahr Sonnabend den 1. April. 65 
Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich ! 
bestanden a Ohersekunflaner, Primauer, 
allein Akitnrieuten, 
schon Einlahrige und Fähnriche. 15 
1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie A 
in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes Anstaltspensienat. 3 
Prospekt durch Dr. Gudenatz. 
D CoCo 


822 Porz 


Me e rel r b edlen 


. werden prompi ausgeführt. 
Gebr. Schill I, Malermeister, 
Fernsprecher 426. — 


Kl. Markistr. 9. 
IVOOODDODISODOGDDDGODGDOOOT 


Geschenkartikel ; 


in großer Auswahl offeriert 


A. Böhm, Brückenstr. x 
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SERIE C ͤ Fr BE N RT 
Der jährliche Verkauf von vielen 


beweist die hervorragende Heilkraft der echten 


NR 


Willkommene | 
| „Liebesgabeft 


Altbewährt gegen: 
5 Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Influenza 


Man achte auf den Aufdruck „Königl. Ems“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


1 


1 11 Art, wie: 
= Sortlandegement, | Yacıfteie, 
Slüdlal, Dachpappe, 


15 
„ 
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en 


noch beſonders hingewieſen. 
Das 
wünſcht. 8 
Thorn den 24. März 1916. 


Anlegen der Orden und Kriegervereinsabzeichen iſt er⸗ 


Königliches Bezirkskommando. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. April d. Is. fällig 
werdenden Miels⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Lager⸗ uſw. 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathausge⸗ 
wölbe und ſonſtige Nutzungen, ſowie 
Erbzins⸗ und Kanonbeiträge, Aner⸗ 
kennungsgebühren und Hypotheken⸗ 
zinſen ſind zur Vermeidung der 
Klage und der ſonſtigen vertraglich 
vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
ſpäteſtens bis zum 

14. April d. Is. 
an die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Es wird noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß nach dieſem Zeil: 
punkte eine nochmalige beſondere 

Zahlungsaufforderung an die 
Schuldner nicht ergeht, ſondern daß 
ſofort die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
regeln werden angewandt werden. 

Thorn den 21. März 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſeren Verkaufsſtellen geben 


25 Kartoffeln 


in Mengen von 1 Pfund für den Tag 
und den Kopf der Bevölkerung und in 
Höchſtmengen von 20 Pfund zum 
Preiſe von 6 Pfennigen für das Pfund 
an Einwohner des Stadtkreiſes ab. 
Als Ausweis iſt die Brotkarte vor⸗ 
5 Ferner wird daſelbſt Gerſte 


5 Geflügelfutter 


zum Preiſe don 35 Pfg. für 2 Pfund 
an Geflügelhalter abgegeben. 
Größere Mengen werden für die 
Woche nicht verabfolgt. 
Thorn den 29. März 1916, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 3. April d. Is. eröffnen wir 
im Hauſe Coppernikusſtr. 30/32 eine 
weitere ſtädtiſche Verkaufsſtelle, in 
der ausſchließlich 

. Fette 
zur Ausgabe gelangen. 

Der Preis und die Art und Menge 
der jeweilig zur Arsgabe kommenden 
Waren iſt in der Verkaufsſtelle zu 
erfahren. 

Thorn den 27. März 1916. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung! 


Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der 


Pohnungswechſel an 1. 


und der 


Dienſtbotenwechſel am 15. April 


d. Is. ſtattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 


Verordnung vom 2. März 1912 in freit 


Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
veränderung innerhalb 6 Tagen auf 
unſerem Polizei⸗Revier Tharn⸗Stadt 
(Rathaus), Thorn⸗Mocker (Amtshaus), 
Thorn, Bromberger Vorſtadt (Mellien⸗ 
ſtraße 87) gemeldet werden muß. 
Zuwiderhandlungen unterliegen einer 


Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver- der königlichen Gewerbeſchule. 
O 


mögensfalle verhältnismäßiger Haft. 
Thorn den 18. März 1916. 
Die Polizei- Verwaltung. 
Unterricht in neuzeitlichen 


Handarbeiten, 


Aufzeichnen von Handarbeiten. 


B. Gelhorn, Getechteſtt. 2, 18k. 


fatle Rrieps= Herren == 


fowie fämtlzche Geſatzteile empfiehlt 


Abl. Mal, | Sanrähten, 
a Mid, len, 
el, ‚Anbrgelnehe, 
1 Aegelorahtgewebe 


offeriert billigſt 


Baumaterialien- u. Kohlen-Kandelsgesellschaft 


mit beſchränkter Haftung. i 
Thorn. Mellienſtr. 8. 


ſchule (VBollanftaltı. . 
Lehrpläne und Aumeldeſcheine kön. 
nen jederzeit koſtenlos von der An⸗ 
ſtalt bezogen werden. ; 
Der Direktor 
der königlichen Gewerbeſchule: 
B 


Usse. 


Iandelssthule zu. Torf. 


Abteilung B. der königlichen 
Gewerbeſchule. f 

Das Schuljahr 1916 beginnt am 
2. April d. Is. 

Die Auſtalt beſteht aus 3 Klaſſen: 1 

Klaſſe A, für Schülerinnen, welche! 
eine höhere Töchterſchule mit Er⸗ 
folg abſolviert haben, 

Klaſſe B, für Schülerinnen, welche 
mindeſtens die erſte Klaſſe einer 
ſechsklaſſigen Volls⸗ oder Bürgers | & 
ſchule mit gutem Erfolge beſucht ® 
haben und N 

Klaſſe C, für Schüler, welche das 
14. Lebensjahr vollendet und den? 
erfolgreichen Beſuch der erſten 
Klaſſe einer ſechsklaſſigen Volks⸗ 
oder Bürgerſchule nachweiſen 
können. 

Am Schluſſe des Schuljahres wird # 
ein Abgangszeugnis ausgehändigt, 
welches bei durchweg genügenden 
Leiſtungen vom Befſuche der kauf- ü 
männiſchen Fortbilbungsſchule be⸗ 


verzinkt und emailliert, 


| außeiferne eml. Keſſelöfen, 
Kippleſſel, 
Röhrtüren, 


als Erſatz für beſchlagnahmte Geräte, 
empfiehlt 


Paul Tarrey, Thorn, 
Altſt. Markt 21. unfprecher 138. 


n FE 


gitter 


in jeder Preislage, empfiehlt 


H. Riemer, Sihloſſermeiſtet, Thorn II. 


Die Anmeldungen für April müſſen % 
möglichſt bald erfolgen, da aus Raunts | 
mangel nur eine beſchränkte Anzahl! W 
Schüler und Schülerinnen aufgenom⸗ 
men werden können. 

Lehrpläne und Anmeldeſcheine kön. 
nen jederzeit koſtenlos von der Auſtalt 
bezogen werden. 5 
Der Direktor 


Busse. 


und Namen⸗Aidet, 
8. Rzepka, Snhtradhendlang, 


Leibitſcherſtraße 29. 


tent ſofort für dauernd ein 


f für Vor ⸗ und Nachmilta 
verlangt. 


Anſwarkung geſucht. Geritenitr, 16, p. 


loben in rühmender Weise 
die Vorzüglichkeit unserer 
Rosen f. Garten u. Haus. 
Wir liefern alle fertig zum Selbst 
nen beschnitten, m. Namen u. 


. 
Nu 


brochen bh. L d. Winter hinein blũh., 
fabeiheft bilitg u. postfroi als: 
Rosen f. d. Garten: Die schönsten Tee-, 
Remontant- u. Moaras. I. Io bewahrt. Pracht; 
sorten M. 3.-; 20 St. M. S. 40 50 St. M. 12. 
Rosen-Neuhelten, 5 d. schönst.in Rang neuen 
wunderbaren Farben M. 3.-, 10 St. M. 5.50, 
Rosen fürs Haus: Zwergrosen (Poly- 
antha), unübertratfen als bester, billiger u. 
jahrelang dauernder winterharter Blüten- 
uck f. Balkon u. Rensterkästen u. für 
2 1. Zimmer. Die blütenreichste u. zier- 
lichste all. Rosen. 10 Prachtsort. I. all. Farb, 
M. 3,50, 20 St. M6. Schlingros en f. Balkon-, 
Wand-. LæubenberankungsSt.2.-, 10 St. 3.50. 
Rosen für Grabbepflanzung, winter - 
harte Sorten in schneeweiß oder hochrot, 
10 St. M. 3.-, 20 St. M. 5.40, 50 St M. 12.— 
1 Hegt jeder Sendung bei, 
Garantie für tadellose u. schnelle Ankunft, 
Köliner-Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein). 

Lieferant Königlicher u. Fürstlicher Höfe, 
Prima Hochstamm-Rosen, fein bewurzelt, 
Stück M. 1.20, 10 St. M. 11.-, 20 St. M. 20, 


Preisbuch -Der Hausgarten“ kostenlos. 
| 1 | 
+ I] 


Kt, Taue 


Pan! Eristugeit, Culmer Vorſtadt 44, 


„„Allergeelen 


Schillerſtr. 6, pt 


eſu 


für mein Kolonialwarengeſchäft geſucht. 


Carl Matthes. 


Einen Lehrling 


ſtellt ein 
Paul Seibicke, Bäckermeiſter. 


Geſucht: 


Speicheraufseher 


der ſchreiben und rechnen kann. Dauernde 
Stellung, auch für Kriegsinvaliden. 
B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenſtr. 28. 
Sude zum 1. 4. 16 oder ſpäter einen 
verheirateten, zuverläſſigen 


Geſpaunwu. 


Meldungen an 


Dom. Witramsdorf, 


Kr. Thorn. 


Anſtreicher 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 
Maſchinenſabrik E. Drewitz. 
G. m. „Thorn. 


m. b. H 
Arbeite 
verheiratet, nüchtern und fleißig, möglichſt 
ſchon im Eiſenwarengeſchäft tätig geweſen, 


von ſofort geſucht. 
M. Cron. Mellienſtr. 80. 2 Tr., I. 


Arbeiter 
baten Al. H. Pohl. 


Einen älteren, nüchternen 


E. Gude, Thorn⸗Mocker. 


5 ff. Arbeishufh 


zum Eintritt per 1. April geſucht. 


75 J Bruno Heidenreich, Miellinftr. 30, 


hinterer Aufgang, Kontor. 


Eine jaubere Auf pärterin 
wird von ſofort ed 27 1 Te. 


Ein ſauberes 


Aufwartemädchen oder Fran 


wird ſofort 
Mellienſtraße 74. 1 links, 


»f= Harnleiden, 


5 ſpeziell chroniſche, auch Hautlelden beh. 
mit nachw. Erfolg ohne Einſpritzung, 


jeit 47 Jahren Direktor Harder. 
Berlin, Elſaſſerſtraße 36. 


Geld i. jed Höhe 


zu vergeben. 


2 R.Liedtke,dansig,Baradiesgafjedld 


Lose 


zur 3. Wohlfahrts⸗Geldlotterie zu 
Zwecken der deulſchen Schutzge“ 
biete, Ziehung am 11. 12. und 13. 
April 1916, 10 167 Geldgewinne im 
Geſamtbetrage von 400 000 Marz 
Hauptgewinn 75 000 Mk., zu 3.30 Me., 


{ind zu haven bei 


Dombrowski, 2 
könig. Lotterte- Einnehmen 
Thorn, Breiteſtr. 2. 


| 
| 


| 
| 
| 
N 
| 
| 
| 


Autre 
taubſt 
El 5 


Lebensjahr z 


1 Treppe) anzumelden eingang, links, 
92 
des Geſetzes gehör ndern im Sinne 


blinden Kindern gleich geg 
mülſſen. 


Ar. 76. 


Chorn, Donnerstag den 30. März 1910. 


Die Preſſe. 


(Drittes 


Das graue Naß. 
Von Richard Guſchmann. 
(Nachdruck verboten.) 

Das erſte Morgenrot drängt ſich in den 
blaugrauen Horizont. Dunkle Wolken wäl⸗ 
zen ſich übereinander dort, wo der neue Tag 
erwachen will. Die am niedrigſten hängen, 
fangen das goldene Feuer auf und helfen ſo die 
Nacht verdrängen, die ſchwer und ſchwarz den 
Himmel bezogen hält. Die Schornſteine der 
Bauernhäuschen ragen kahl and kalt in die 
Luft. Das Idyll des Rauches, das die niedri⸗ 
gen Häuſer belebt, fehlt noch. In den Fenſtern 
ſpiegelt ſich das erſte rote Licht, färbt die Gar⸗ 
dinen und das Weiß der Fenſterkreuze. Zwi⸗ 
ſchen der Symphonie von blauſchwarz und 
rot, dem Kampf zwiſchen Nachtdunkel und 
Taggrauen, ſtehen ſtarr und eiſig die Silhouet⸗ 
ten entlaubter Bäume und ſchlafender Häuſer. 
Aber bald verſchwindet das rote Licht wieder. 
Die Wolkenwellen ſtürmen darüber hin und 
verſchlingen es. Ein ſchmales blaſſes Stirn⸗ 
band bleibt zurück. Das legt ſich um den Hori⸗ 
zont, als wollte es das graue Himmelsgeſicht 
zum Weinen und Sterben ſchmücken. Da 
fallen auch ſchon die erſten Tränen: ſcheu als 
kämen ſie aus dem ſchämigen Antlitz eines 
Mädchens, ſchweben ſie hernieder. 

„Gruppenkolonne rechts formiert!“ Die 
Kompagnie ſetzt ſich in Bewegung. Die naſſe 
Landſtraße führt ſchnurgerade zu den kleinen 
polniſchen Städtchen. Leiſe rieſelt es. Über 
das glatte Kopſſteinpflaſter ſcharren ruckweiſe 
unſere ſchweren Stiefel. Ein ſchwarzhaariges 
Bäckermädel lugt neugierig aus der Tür. Dann 
und wann ſchiebt ſich ein weißer Fenſtervor⸗ 
hang oder eine Gardine beiſeite und das ver⸗ 
ſchlafene Geſicht einer Frau ſieht hindurch. Die 
engen Gaſſen erſcheinen noch ſchmaler durch das 
naſſe graue Elend, das in ihnen lagert. Die 
ſchrägen Schieferdächer glänzen und die weißen 
Häuſer auf dem kleinen Marktplatz ſehen aus, 
als wären fie friſch geſtrichen. Der Zeiger an 


Matheus Muller 
Sektkellerei Eltville | 


Belannimadhung. 


Die im Stadtkreiſe Thorn wohnen. 
den Angehörigen von Kriegsteilnehmern! W 
die Angehörigenunterſtützung beziehen 
und einer Krankenkaſſe nicht ange⸗ e 
hören, erhalten freie ärztliche Be⸗ 
handlung und freie Arznei für Rech⸗ 
nung des Kriegsfonds. 

Die Behandlung erfolgt aufgrund 
eines im Kriegsunterſtützungsbüro, 
Rathaus, Zimmer 25, ausgeſtellten & 
Arztſcheines. Bei Beantragung des 
Arztſcheines muß jedesmal der Aus⸗ WS 
weis für die Angehörigenunter -. 
ſtützung vorgelegt werden. 

Die Wahl des Arztes ſteht den 
ranken frei, jedoch darf der Arzt 
nerhalb eines Vierteljahres nicht 
gewechſelt werden. 5 

horn den 20. März 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Nach den Ausführun i 
gsbeſtimmun⸗ 
gen zum Geſetz vom 7. Auguſt 1911, 
end die Beſchulung blinder und 
ummer Kinder, erſuchen wir 


(Rathaus, ſüdlicher 
Zu den blinden 


„de en au 
8 ſchwachſichtig ſind, e 9115 
chtet werden 


Der Anmeldung unterli 
ſulche Kinder, die blind und zugleich 
taubſtumm ſind. gleich 

Die Anmeldung ift erforderlich um 
die Aufnahme in die für blinde Kin. 
der vorgeſehenen Schulanſtalten na BR 
Eintritt der Schulpflicht borbereiten | AR 
zu können. Dieſe beginnt nach voll⸗ 
endeten 6. Lebensjahr auf Beſchluß 
der Schuldeputation. 

Es find außerdem ſolche blinden 
Kinder anzumelden, die zwar erſt 
bis zum 1. Juli d. Js. ihr 4 Lebens⸗ 
jahr vollenden, deren Schulpflicht 
aber auf Wunſch der Eltern oder 
deren geſetzlichen Stellvertreter ic. 
bereits mit dem 1. April vor voll⸗ 
endetem 6. Lebensjahre beginnen ſoll. 
Thorn den 16. März 1916. 


Magiſtrat, Schuldeputation. 


der Uhr des alten Kirchturms zeigt auf ee 
Ein noch müder Gaul mit triefenden Zottel- 
haaren zieht träge einen zweirädrigen Karren. 
Oben ſitzt eine gebückte Geſtalt mit hochgeſchla⸗ 
genem Mantelkragen, der den ganzen Kopf 
verdeckt. Aus ſchiefen Dachrinnen plätſchert es 
luſtig und der Bürgerſteig ſieht wie lackiert 
aus. Dann wird die Häuſerreihe lichter. Aus 
der roten Schmiede am Wege klingt ſingendes 
Hämmern. Drei Geſtalten, von der Eſſe be⸗ 
leuchtet, roten Teufeln gleich, werden erkenn⸗ 
bar. Häuſer und Menſchen bleiben hinter uns 
und die Landſtraße nimmt uns auf Die 
Landſtraße, die Schweſter des Soldaten, beglei⸗ 
tet uns. Unſere Augen wandern über noch 
grüne Wieſen, braune Acker und Brachfelder. 
Über alles zieht fi ein weißer naſſer Schleier. 
Die jungen Baumreihen, nackt, dunkelgrün 
und perlenbetupft ſtehen ſie da, machen heute 
einen bekümmerten Eindruck. Sterbend, vom 
Regen erdrückt, ſinkt ein letztes Blatt zur Erde 
und fällt meinem Vordermann auf die graue 
Schulter. Der Regen aber fließt weiter. Von 
unſeren Helmen tropft es ſchon und die Ges 
ſichter glänzen von Näſſe wie Speckſchwarten. 
Endlich biegt der Zug links auf ein Klee⸗ 
feld ein. „Kompagnie Halt! Setzt die Ge⸗ 
wehre zuſammen!“ Wir treten aus den Ge⸗ 
wehrpyramiden. Eine Pauſe. Jeder holt aus 
feiner Nocktaſche feine Stulle und ißt mit mehr 
oder weniger Appetit. Einzelne rauchen. 
Dann heißt es wieder: „An die Gewehre!“ 
Wir marſchieren in Gruppenkolonnen über 
das naſſe Feld. „Ganze Kompagnie in der 
Richtung auf die rechte Waldecke ſchwärmen!“ 
Wie der Blitz ſtieben die geſchloſſenen Reihen 
auseinander, bis eine einzige lange Reihe ent⸗ 
ſteht, in der jeder, das Gewehr unterm Arm, 
mit zwei Schritt Abſtand marſchiert. Die 
braune zähe Ackerkrume haftet feſt an den 
Stiefeln. „Hinlegen!“ Man wirft ſich hin 
auf den erſten beſten Fleck, wo man gerade 
ſteht. „Sprung auf! — Marſch! Marſch!“ Im 


ist mit Neuheiten 


in allen Preislagen ausgestattet. 


Leinenhaus 


Lehrlinge a 


für Schloſſerei, Dreherei, Gießerei uſw. ftellen ein 


Born & Schütze, 
Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ und Stahlgießerei. 


Blatt.) 


Nu iſt man auf den Beinen und ſtürmt und 
drängt in höchſtem Tempo vorwärts. ſeinem 
Gruppenführer nach. Der Regen aber regnet 
unausgeſetzt. Jede Sekunde bedeckt dich mit 
neuem Waſſer. Langſam rinnt es durch die 
Halsbinde den Rücken entlang und läßt dich 
zuſammenſchauern. Dazu weht ein kalter ſtar⸗ 
ker Wind. Wir laufen, als ſäße uns der Böſe 
im Nacken. Der Dreck ſpritzt hoch dabei und 
die grauen Uniformen ſind überall mit Erde 
bedeckt. 


„Stellung!“ Man wirft ſich, nein, man fällt 
wie vom Blitz getroffen, dort, wo der Grup⸗ 
penführer ſteht. Das Gewehr hervor, ein wei⸗ 
teres Kommando folgt, und nun wird gezielt 
und geſchoſſen, als läge man wirklich vor dem 
Feind. Langſam aber ſicher dringt die Näſſe 
durch alle Stoffgewebe bis auf den nackten 
Körper. Man fühlt, wie feſt die naſſe Leine⸗ 
wand an der Haut klebt. Der Wind ſauſt am 
Sturmband vorbei und pfeift dir eins in die 
Ohrmuſchel, ſchnell und heftig. Der Regen 
prickelt und kitzelt Geſicht und Hände. Die er⸗ 
ſtarren feſt. Erdgeruch erfüllt die Naſe. Wie 
ſchön die naſſe, braune Erde riecht! Mutter 
Erde! Wenn der Körper auf dem naſſen Bo⸗ 
den ruht, iſt man eins mit ihr. Man ſpürt die 
Kälte nicht, die dem Acker entſtrömt. Im Ge⸗ 
genteil! Der Leib hat ſich mit der Erde ver⸗ 
bunden und warm und innig ſchmiegen ſie ſich 
aneinander. Wie feſtgeſaugt liegt man. Ein 
winziges Käferlein klettert emſig auf einem 
Grashalm herum. Es weiß nichts von Regen 
und Kälte, nichts davon, daß über ihm ein 
Menſch, ein Rieſenungeheuer liegt. das es mit 
einem Finger erdrücken könnte. Er. der Große, 
der doch im Moment auch nichts anderes iſt, als 
ein nacktes winziges Inſekt, ein Nichts unter 
den Vielen. 


„Auf! Marſch! Marſch!“ Dieſer ſchwarze 


Acker mit den vielen Furchen hat es in ſich.] glühenden Ofen und von 
Schmutz, Dreck, Näſſe, 


Man wirft ſich hin. 


Zur 


Thorn. 


14000 Mark 


ur erſtſtell. Hypothek auf ein Geſchäfts⸗ 
Ende 17 Thorn⸗Mocker von ſofort 
oder ſpäter geſucht. 

Angebote erbitte unter O. 603 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


mit Zubehör, wenn gewünſcht, Pferde⸗ 
ſtall und Burſchenſtube. Zu erfragen 
Friedrichſtraße 2—4, 1 
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Bedarf rechtzeitig einzudecken. 


Wir liejern ſüämtliche Maſchinen und 
Geräte für die Landwirtſchaſt. 


aillmalinen 
Kleelntren 
Aüngerftreuet 
Kutoffelpanzloch⸗ N. 
Zudellmaschinen 
Erſatz⸗ und Zubehörteile 


zu Maſchinen und Geräten ſämtlicher beſſerer Fabrikate. 
N t und ſach⸗ 
Reparaturen eng ausgefuhrt. 


Max Hirsch & Krause, 


ELISTITITIHIITIIEIT 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort od. vom 1. 4. 16 zu vermieten. 
Baderſtr. 30, 4 Treppen. 


54. Jahrg. 


alles iſt einem gleichgiltig. Dieſe naſſe 
ſchwarze Erde ſetzt ſich überall feſt. Zwiſchen 
den Fingern, den Handrücken hinauf bis zu den 
Handgelenken bildet ſich eine Schmutzkruſte. 
Selbſt das Gewehr bleibt nicht verſchont. 


„Sammeln!“ Die lange dünne Reihe 
ſchmilz zu einem wohlgeordneten Klumpen 
Menſchenleiber zuſammen. In Marſchord⸗ 
nung zieht die Kompagnie über das Kleefeld, 
über den Sturzacker, an Heuſchobern vorbei, 
dem Walde zu. Alles iſt naß, alles trieft. Ein 
weißer, kalter Atem zieht durch den Wald. 
Tief wühlen die Stiefel das tote, gelbe, naſſe 
Laub am Boden auf, daß ein rythmiſches Ras 
ſcheln entſteht. Schweigend ſchlängeln wir 
uns hindurch. Die Köpfe ſenken ſich unwill⸗ 
kürlich zu Boden. Der Torniſter fängt an zu 
drücken. Dann und wann fällt ein dicker 
Tropfen auf den Helm, rollt herab und wan⸗ 
dert das Geſicht entlang. Man merkt es kaum. 

Ein Fahrweg voll von Moraſt. Die Stie⸗ 
fel kleben darin wie in dickem Dextrin. Das 
Laufen wird immer mühſeliger. Dann wird 
der Wald dünner und lichter, bis wieder Fel⸗ 
der und Wieſen vor uns liegen. Da hinten ſteht 
der Waſſerturm. Von dort bis zur Kaſerne 
ſind noch zwei Kilometer Luftlinie. Alſo noch 
drei Viertelſtunden. Der Regen aber begleitet 
uns unaufhörlich. Die naſſe Troſtloſigkeit ſtei⸗ 
gert noch die Müdigkeit, die langſam die Glie⸗ 
der beſchleicht. Wir fangen an zu ſingen. Bis 
an die Stadtgrenze. Dann werden die Ge 
wehre angezogen, der Schritt wird ſtraffer. 
Auf dem Marktplatz fliegen noch einmal die 
Beine heraus, die Augen nach rechts zum 
Hauptmann, der mit ſorglichem Blick die naſſe, 
beſchmutzte, müde Mannſchaft prüft. 5 

Aus dem Regennebel taucht die Kaſerne 
auf. 
Wir träumen von trocknen Füßen, von rot⸗ 
friſcher warmer 


Wäſche. 


Hofliefer ami. 


des Deutschen Kaisers 


Frühjahrsbeſtellung 


bitten wir den 


Beſonders empfehlen wir: 

Billige 
Kultioatoken 
Engen 
Batzen 
Sidſchauſen 


5. 8, 
f _ Fernruf 646. 


Schülerinnen 
ber Gefäfisfee der Reese. gen 


Bekanntmachung. 

Nutzholz, Eichen, Rüſtern ſowie 
Ellernſpaltgelz hat abzugeben ſtädt. 
Gaxrten verwaltung. 

Näheres im Büro Botaniſcher Gar⸗ 
ten, Eingang Fiſcherſtraße. 

Thorn den 20. März 1916. 

Der Magiſtrat. 


A 


Die neuere 


Drogerie 


der 


Bromherger Vorstadt 


ist die 


Adler-Droserie 


und 


Pnotoerapt. Handlung 


Hermann Medo, 
Mellienstr. 109. 


Dunkelkammer zur 
: freien Benutzung, : 


0090090080099 000% 


%%% %%% 
a es 


mi-Ste 
gen liefert 22 


Justus Wallis 
Thorn 


20000 Obſtbäume, 


pr. 100 St. 75, 100, 125 und 150 Mk., 


12 000 Lindenbänme, 


pr, 100 St. 75, 100, 150 und 200 Mk., 


5000 Ahornbäume, 


pr. 100 Stück 60, 80 und 100 Mark, 
offeriert 


M. Templin, 


Baumſchuleviſſomitz⸗ThornpoſtLulkau. 


> Näh-Alle Stepper 
D. R.⸗G.⸗M. 
Pat. angem. Oeſtr.⸗UAngarn. 


Zerriſſenes d Zügel, 
Geſchirre, Pferde⸗ und Wagens 
decken, Fahrradmäntel, Stoffe, 

Filz uſw. ganz leicht ſelbſt 
En Schönſter Stepp⸗ 
ſtich wie mit Maſchine. Als 
praktiſches Werkzeug täglich neu 
anerkannt, ſehr handlich, ſolid u. 
dauerhaft konſtruiert. Garantie 
für Brauchbarkeit, zahlreiche Nach⸗ 
beſtellungen. Sehr geeignet als Liebesgabe 
ins Feld. Preis M. 2.20 mit verſch, 
Nadeln, verpackt und poſtfrei. 

Man beſtelle „Marke Stepperin“, 
dieſe iſt nicht zu verwechſeln mit Aller 
plumpen Erzeugniſſen. 


Joh. Zucker, Stuttgart⸗Botnang. 
Haninpnlugt Ani 4 vd Kannen 
Beutel 30 Pfg., 3 Stück 85 Pfg., Wieder⸗ 


uectänier Rabatt, empfiehlt 
Hugo Claass, Seglerſtraße 22. 


00900000 οο 00000 


BERLIN W 
Potsdamer Str. 124 


Pianos u. Flügel seit 
43 Jahren bewährt. 


12 mal prämiiert, jetzt noch zu 
Sehr vorteilhaften preisen 


Bequemste Zahlweise 


Frachtfreie Lieferung 
nach jeder Bahnstation 


20jährige Garantie 


| Jilustrierte Preisliste und Sonder-, 
Kriegsangebot kostenfrei 
ohne Kaufzwang. 


ine Anzahl gebrauchter 


Pianos, 


Flügel und Harmoniums, 
gibt ganz billig ab 
Piano⸗ es 2: e feld. 


uhu 1 Konfektion und Modewaren. 


Raſche Hilfe 


UTITTTTTTUTITTTTTTTTTTTTNTTTTTTBERTBSTERTET BITTEN 


“ HEINRICH NN 
5 EL ANZ Fehlende oder nicht ausreichende 
| MANNHEIM BETRIEBSKRAFI 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 


)Sohlen-Leder-Ersatz Ursus 


Für das Frühjahr 1916 


empfiehlt ſeine großen Läger in 


8 Zenlerſtraffe 27. BE 


empfiehlt 


durch ge re Weg zu noch billigen Preisen 


Altst. 
34/35 


„Leiser, 


Bitte unsere Schaufenster zu beachten. 


Doppelte Hilfe! 


behebt man am 


durch 


LANZ-LOKOMOBILEN 


LLITTETTTTIT NIT TTUTETUDETTETTLTDTTDUNDTTTETDTTLUTTTTTTILLDTTTLTUTUTETLTTITTTTTTTLTTTITLNTTITTTT mpg 


schnellsten una zweckmäßigs: 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Mit dieser Marke Stiefel auch selbst besohlen! 


Das Fabrikat ist haltbar und elastisch, lässt sich ebenso gut wie echtes Leder 
nähen und nageln (nicht mit minderwertigen Fabrikaten zu vergleichen). 
1 Probe-Tafel ca. 4 mm. stark und ca. 110460 em. gross, ungefähr für 20 Paar 
Sohlen ausreichend Mk. 20,—, ½ Tafel Mk. 10,25, Yı Tafel Mk. 5,50, liefert porto- 
frei gegen vorherige Einsendung des Betrages oder Nachnahme 25 Pf. mehr 


Walter Herrmann, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 244. 


Wiederverkäufer und Vertreter in allen Orten gesucht, 


genteifigen, | eparaturen .|Damen-und Anden 
wie Buttermajhinen]: werden ſauber, fhnell und pünktlich aus-] werden modernifierl. Formen und Zur 


2 8 5 Paul Rosenfeld, Schuh⸗ taten halte ſtets auf Lager. Bacheſtr. 16. 
in prima Eichenholz empfiehlt billigſt 


ermeiſter, Mellienſtraße 88. — — mſͤ———— 
"Rbraham,| Prufeier, Alles On um Gilt 


ren und dtn 350 e e F. Feibusch, Juvelier, 


15 Stück 3,50 Mark, Se Guten, 10 
Reparaturen Stück 3,50 Mark, gibt ab Brückenſtr. 14. — Telephon 385. 
ſchnell und ſauber. 


Kiehlaner-Surske bei Roßgarten. 
ten, eee, 94 | aufge Und verkaufe alte u. nene 
Ein Pferd und Wagen Jiibel iowieWerigegeullüude. |? 


iſt tageweiſe zu vergeben. Zu erſra 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Brillanten, Uhren, Gold und Silber, 
Wäſche, Ge NEE 
orner Leihhaus, 
"| Möbelhdlg. Mintner, Gerechteſtr.30.] Brückenſtr. 14. — a uhon 381, 


Hellen 


| — — Portieren— Tischdecken Pivandecken 
Teppiche — 8 — Läuferstoffe — Linoleum 


Hüte Beleihung 


Kleidung. 
(Wäsche, 


Aut 


Markt 


Feine 
Buttermaſchinen 


auft man am beſten im Sar a bei 
E. Strassburger, 
am, — Nie 


1 


vom 1. 4. zu vermieten. Culmerſtr. 3. 


Die augenblicklich vom Vorſchußvereſn 
benutzten 


dei tsränme 


in meinem Haufe, Brückenſtraße 18, 

find vom 1. April 1916, auch geteilt, 

anderweitig zu vermieten. 

Max Pünchern, Brückenſtraße 11. 
Zu vermieten per 1. 10. eine 


ÖOLMMETTBONNUNG 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 
Zu erfragen bei 


Aaufhaus M. S. Leiser. 
J-Zimmerwonnund, 1. lage, 


getrennt oder ganz, für Bürozwecke ges 
eignet, von gleich oder ſpäter zu verm. 
Anders & Co., Breiteſtr. 17. 


4 keſp. Jim 


4 keſp. b⸗Zimmer⸗ 1 


Logia und viel Nebenräume, auch 
für 2 Herren, auf Wunſch 0 Fedde al 


ferner zwei Seen zum Muterſtelen. 


von Möbeln 2 


Friedrichſtr. 10112. Zu erfr. b. Portien 


Wilhelmſtadt. 


4 und 5- SimmertuohnungeN, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 
vermieten. Näheres die ee 


Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. obe 
Culmer Chauſſee 49. 2 


